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38. Siunyg
des Babdifchen forftvereins bei feiner Derfammbung
(L
20, Beptember 1893,

Borfisender: Oberjdrfter von Teuffel.

Sdriftfiirer: Oberforfter Wittmer.

Beginn der Sisung Vormittagd 8/ Ubr in der feft-
lich) gejdymiictten Turnhalle.

Borjisendber: Geehrte Verjammiung! A8 Sie mir
im vorigen {yahre in Ueberlingen bdie Ehre erwiefen, mir
ven Borjig des Vereind ju itbertragen, da fonnte id) dodh
jchwere Bedenfen nicdht unterdriiden, ob Sie einen glitclicdyen
Griff thun, ob bie Jnuterefien des BVereins dabdurd) gefordert
wiirden, ob ¢8 mir miglid) werbe, bden nforderungen, bdie
ber Lerein an jeinen Vorfigenden fjtellen muf, entjpredend
su genitgen.  Heute, nad) Ablanf eines Jahres, find meine
Beventen in nidhts gemindert. Wenn i) mid) tropdem ent:
idlofjen habe, Jhrem JMufe Folge zu leiften, fo gefchal) es
in der Erwidgung, dafy meine Thatigkeit dod) wohl nicdhyt von
augjchlaggebender Widytigleit ijf, daff Sie die Hauptjade
dabei thun miijfen. Wenn wiv die Verjonmlungen fleifig
bejuchen; wenn wiv dadurd) bdie pevjinlichen gegenjeitigen
Beziehungen fordern fowie bden miindlichen Wieinungsaus:
taujch, der allein tmjtande ijt, bdie Unvegung zu bietenm, bdie
wir in den Verjammlungen fudjen; wenn ein jeder bei ben

Berjammlungen nach feimen Krdften dazu mitziwivien judyt,
1
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jei es burc) Ginleitung von Fragen, fei es durc) Beteiligung
an der Distuffion; wenn jeder hierherfommt, nidyt nur, um u
fiven, fonbern aunch wm mitzuwivfen; wenu jeder dasg gemein:
jame Suterefje des Bereind als bdasd feinige betradytets wenn
Sie Shren Vorjigenden aud) jeberzeit auj dem XYaujenden
erhalten iiber das, wasd pie forftlichen Gemiiter bdes Mandes
bewegt: damn glaube id), wird es aud bet meiner Gejd)ifts
(eitung gelingen, daf der Verein feine Jiele erveidht, baf
wir Gripricliches zuftande OLringen. Jh bin mir dabet
wohl bewuft, in weldem Mage ich Jhrer Nadyjich, ihrev
Mitwirfung bedbarf. E3 ift fiiv mic) dag Amt bdes Bor-
jienden wm fo jdhwerer, ald id) eé unmittelbar nad) der
Qeitung de8 Vereins burd) unjeren vevefrten Herrn Ehren
prifibenten itbernehmen mufi, nadbem mein Herr Bor-
ginger jo lange Jahre und jo fegensreid) den LVerein geleitet
hat. b benfe aber, id) werbe feine Fehlbitte thun, wenn
i) Sie um Jhre Nadhficht und um Jhre Witwirfung bitte,
und von rechtSwegen diirfen Sie miv bdiefe nidht verfagen,
nadpbem Sie trog meiner Warnung mid) gewdhit bhaben.
Qn bdiejem Sinne habe id) mich entjhloffen, den Lorjig an:
gutvetenn und id) evdjfue hiermit die 53. BVerjammlung des
babifdyen Forjtvereins.

Bunddft begriife id) Sie von Hevzen. I freve mid),
bofp Sie, wenn aw) nidgt in ibergrofer Sahl, dod) jo 3ahl-
veich erjchienen jind, baf Sie fich nicht duvch) dasg jeither
miplidge Wetter haben abhalten lajfen, dieje Verfammlung
it bejuchen, und bdiefe Juverfiht aujs Wetter wird allem
Anfdheine nach belohut werden.

s liegt miv junichit ob, hnen diber den Stand des
Bereind Redjenjdaft zu geben und iiber die feitherigen Vor
fonmniffe im Verein, und fo fomme id) zunddjt an bden
Perjonenjtand. Die Wiitgliederzahl betrig nad) der vov-
jihrigen Lijte 185 Mitqlieder, 161 ovdentliche und 24 Ehren-
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mitglieber. eit der lesten BVerfammlung find dem Berein
6 Mitgliedber durdh) den Tod entvifjen worden, es find bdies
Oberforjter Gocel in Citlingen, Oberforjter a. D. Fijher
in Freiburg, Hofforftmeifter a. D. v. Merhart in Fried-
vidjgthal, Oberfirfter Steiglehner in Lahr und in den
lesten ‘Tagen nod) Hofjdgermeijter von Kleijer in Karls-
rube, ouferbem cin Nidjifollege, der lange Jahre WMitglied
oed Bereins gewejen, Gutsbejiber Juliusg Blanfenhorn
in Miillheim., Die Hingefdhiedenen haben zum groften Teile
lange ‘Jabre dem Vereine angehirt, jie haben in jiingeren
Jabren die Berjammlungen fleifitg befucdht, fie haben zur
Forberung unjerer Juterejfen beigetragen. Wiv wollen Jhuen
ein efrendes Andenfen bewahren und und zum Feidjen dejjen
erheben. (®ejdyieht.)

Auggetreten jind 2 ordentliche Witglieder. E8 f{ind
dies Prof. Dr. Endres in Karldruhe und Holyhindler
farl Franz in Haslad). Der Lestere hat durd) Nidyt-
attnahnie bed BVeveinsheftes jeinen Austritt evflavt.

Zu Cintrittserflarungen liegt eine Lijte auf. Jd bitte
namentlid) die jiingeren Hevven Fadygenojfen, die dem Verein
nod) nicdht angehoven, bdie Gelegenheit nid)t zu verjiumen,
vem DBereine Dbeizutveten. E$ ift bdringend wiinjdyendwert,
vafy die Riicfen, die alljahrlich odurd) den Tod in unferen
Heihen gevijfen werden, fid) wieder ausfiillen.

€8 ltegt nod) eine weite Lifte auf, in welde bdie
Teilnehmer an bder Verfommlung gebeten werden, fid) ein:
sutragen, audy die Nidytmitglieder, und id) madhe bejonders
varauf aufmerfjom, dajy duvd) bie 2. Qifte l(ediglich die Teils
nahme an bder BVerjammiung feftgeftellt wird, daf die Herven,
die jid) in die 2. Lifte eintragen, damit nidht dem Bereine
beitveten und feine weiteven Berpflichtungen iibernehmen.
Unjer Berein wiinjdht nid)t, daf dburd) Berfehen fich Jemand
aur Anfrahme meldet, wiinfdht vietmehr nuv joldhe Weitglieder,

1%
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bie bewufitermafen dem Bereine angehbven wollen, die fid)
baburd) bem Bereine angliedern, daf fie in bdie Cintrittslijte
fidy eingeidynen.

&8 ift jeit ber vorigen Verjammlung, wie in fritheren
Sabren, das Bereindheft an allerhvchite, bHohe und hervor-
ragende Perfonen, an Behirden und Vereine verjendet worden.
Ea find eine Neihe von Dantjdreiben eingelanfen von Seiner
Qiniglidien Hoheit dem Grofherzog, Seiner Kiniglidyen
Hoheit dem Erbgrofiherzog, Jhren Grofherzoglidien Ho
eiten den Pringen Wilhelm, Karl und May, Seiner
Durdhlaudht dem Fiivften von Fiivitenberg, oud der
Ranzlei deg Fivften von Leiningen, von hHohen Mini:
fterien und von anbderen ©tellen, jowie von Vereinen und
anderent Empfingern. Die eingelaufenen Empjangsanzeigen
und Danffdyreiben liegen hier zu jedermannd Cinjicht auf.
&8 wird bdiejenigen Herven, bdie davon Einfidt nehmen,
intevejjieren, bei bden erjtgenannten fHohen Pevjonlidyteiten
vielfad) ein weitgehendes Jutevefje fitr unjere Vejtrebungen
und fitr den Wald zu erfenmen.

Bon mehreven Forftvereinen find ung deren BVereinshejte
mitgeteilt worden.

Wir haben im weiteren Verlauf unjerer Lerhandling
pon  unferem LVermbgendftande Kenntni€ zu nehmen. Fd
bitte unferen Perrm NRechner, und dariiber Mittheilung 3u
madeun.

Oberforfter Cichrodt: Nad)y dem Abidlufy der vor
jdfrigen YNednung war der Kafjevorrat 263 Wi 24 Py
$Hieraus wurden folgende WAusgaben beftritten:

Gebithr ves Stenographen der vorjihrigen

Verfamminng LA INEEG TR e000 SR '
NAuslagen, die erwadfen find durd) bdie
Berjammlung in Ueberlingen S 3910 N
Uebertrag 99,10 Mi.
-
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Uebertrag 99,10 M.
©endung  an  Oberfirjter  Helmle,
Bahlung fiir Gratififationen an die Diener-

ihaft in Sghloff Salem . . . 31,55 M.
¥ An die Bud)druderet Gutjdy fitr {,:ua
ladbungdjchreiben . . . 20,20 M.
Auslagen des fritheren “lmul_enben "'“bn—
forftrat &djuberg . . . oL E4OAR
Gﬁ;mmmmuc“fuqcu < B2 25N,

jodaf von der Einnahme bleibt ein Kafjenvorrat von 110,99 M.
€3 war jur Feit des Abjdyluffes bder Redyuung nicht
miglid), bdie Cinnabhmen aus bden WMitgliederbeifrigen fitr
1892 3u vervechnen, weil bdie Dructlegung der vorjdhrigen
Berhandlung jid) etwas hinausgezogen hat und die Abredinung
mit der Drucerei erft in den lepten Tagen an den Bor-
fienven gelangt ift und nicht mehr in meine Hande fam.

Borfigender: Ehe wir weiter fdhreiten, midte id)
pem Herrn Biirgermeifter von Gernsbad) dad Wort erteilen,
wm bag er gebeten hat.

Bitvgermeifter Abel: Mieine Herren! E8 gejdhicht
gum gweiten Male, dafi icdh die Ehre habe, Sie im Namen
ber Stadt willfommen ju heifen. G8 ift cine lange Spanne
Beit, 21 Jahre, feitdem einige von Jhnen und Jhre Kol
fegen bier waren. Sie haben ang dem Jahregbevichte ge-
birt, bafy ein furzer Beitvaum imjtande ijt, bdie NReihen zu
lidten und es jind feit 21 Syabren viele, viele Widnmer 3u
ihren Bitern heimgegangen.

Meine Herven, wenn je ein Beruj geeignet ift, 3u
seiqen, was Gutes und Sdhbnes geleiftet worden ijt, fo ijt
e$ gewifi der Veruf des Forjtmannes. E8 zeigt {icdh) in den
Wialbern, was [hon ift, und Ste diirfen mit Stolz darauf
fehen, dbafy Sie bdiefen BVeruf crgriffen haben und fo jorgjam
,' dafiiv wirfen. Alle miglichen Schwierigleiten ftehen Jhrem
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Wirten cutgegen, ed wird Jhnen viclesd in den Weg gelegt,
aber dag eine ift Jicher: Jhr Erfolg ift jdhou. Wiinjdyen
mbdhte ich nodh, und Sie gewify alle mit mir, daR unfere
jojialen und wirtidhaftlichen Berhiltniffe, die vieljad) 3u
witnjden iibrig (affen, fich beffer orbnen middjten, damit die
Forftwirtidhaft fid) gqut entwideln fanu, und nur dadurd)
fann fie fid) entwicteln, daf unfere jozialen und wirtfdaft:
lichen BVerhiltnifie fid) Heben.

Sd) Beife Sie im Namen der Stadt Gerngbad) Herzlid)
willfommen, i) Hoffe, daf e8 Jhnen Hier gefdllt und daf
@ie mit dem vorlieb nehmen, wad Jhunen mit unferen
jywachen Krdften geboten wird. (Lebhajter Veifall.

Borjisenber: Jm Namen ded Lereind danfe id) dem
Herrn Bitvgermeifter fitr die freundlichen Worte, mit denen
er dbie BVerfammlung begriifit hat, ich evqueife gleid)zeitig die
@elegenheit, dbem Gemeinderat der Stadt unjern Dant aus-
sufpredjen fiiv dag freundliche Eutgegenformmen, mit dem er
jofort bei der erften Anfrage fid) bereit evfldrt hat, ung in
per Stadt 3u empfangen, dafy er uns biefen jdhvnen NRaum
hier zur Verfiigung geftellt Hat und fiie bdie Freundlidyteit,
mit der wir hier aufgenommen werven. € fann ung nuy
frewen, wenn auc) die hiefigen Perven an unjerer BVerjamm:
{ung, an unjeven Jyntereffen und an unferen bejcheidvenen Ber-
guiigungen wihrend bdiefer Tage teilmehmen und id) fpredye
pie Hoffuung aus, daf wir dag Vergniigen hHaben werden,
den Herrn Bitvgermeifter und andeve Hiefige Gafte bet unferen
weiteren Bujammentiinften zu fehen.

&8 wird weiter erforderlidh fein, daff wir ung iiber die
Beit und den Ovt unjever ndadyften Verjammlung verftindigen.
Jd) bitte wdfrend ber Pauje die Herven Oberfiriter Wi b-
mann, Jtegler und R®orn ald8 Kommijfion ujanmen:
gutreten und darviiber nad) der Pauje LVor{dhldge zu madyen.
And) bitte i) die genannten Hervn fich iiber die Veratungs-
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gegenftinde zu verftindigen, die wir der nddjten Verjamm:
(ung gugrunde legen wollen.

Es wird gejdydftsmipig wohl nod) nitig fein, daf wir
die Rechnung pritfen; wenn aud) entfernt fein Bweifel fein
fann, daf fie mit der gewohuten Biinftlichfeit gefithrt ift, fo
ift immerhin die gefdyidftdmafige Eriedigung erforderlidy. JFe
modyte die Herven Dr. Ebert, Wejd) und Lauterwald
bitten, fich mit diejer Frage wdahrend der Pauje zu befaffen.

E3 war verlantet, dag wdahrend der Jeit der Verfamms:
(ung Seine Kinigliche Hoheit der Grofherzog in Babden
jein werdbe. Jd) hobe nicht crmangelt, an das Grofiherzog-
lide Geheime Rabinet eine Anjrage zu ridlen, ob Seine
Riniglidye Hoheit geneigt fein werde, eine Einladbung bdes
Bereins entgegenzunehmen. €8 ift aus vem Grofherzogs
lichen ®eheimen Kabinet mir dad Bedauern Seiner Kinig-
lidgen Hoheit mitgeteilt worden unjever BVerfammilung fern
bleiben zu miiffen, dba bdic Hervjdhajten in diefer Heit auf der
Mainan feien.

Damit wire ich mit unjerem Gejdjijtabevichte zu Enbde
gefommien, ich bitte, wenn Jemand jzum gejchiftlichen Teile
pag Wort ergreifen will, dies zu thun.

(‘Bauje.)

Wenn feine gejchdaftliche Bemerfung ivciter 3u madjen
tft, jo treten wir in die TageSordbnung ein und fommen zur
Befpredyung der erften aufgeftellen Frage.

Dieje lautet:

» Mieldye Anfforfungsuerfalren haben fid
bisher bewabrt und wvollhommene, ans-
danernde Beftande beaviindet? Weldje Gr-

1 fahrungen cvaeben fidy davaus fiiv ehwaige
Lovtlehnng der Anffoviungen hievalande?¢
Sy bitte Herrn Kollegen Witller, der fo freundlich
war, die Einleitung zu iibernehmen, dics zu thum,
-
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Oberforiter Mit (Lev: Die cben gehvrten Fragen, meine
Peren, greifen ein Gebict der foritlichen Thitigteit heraus,
weldes bei bden Verhandlingen ded badijchen Forjtvereins
fdhon wieberholt gejtveift worden ift. Die Lerjammlung im
Qahre 1884 in Wolfach hat bdie Aujforftung der Reutberge
befprodhen.  Bei der BVehandlung der Verjiingungsfrage der
Nabdelholzbejtinde auj dem Buntjandjtein im Jahre 1887 in
Bonudorf wurde dem Kulturverjahren cingehende Veriid-
fidhtigung zu teil.

S laufe daher Gefahr, wiederholt Gehirtes, der itber-
wiegenden Wehrzahl von Fhnen lange Befannted vorzubringen,
dennod) mwage id) e, zu hHoffen, dag Sie aud) den Phentigen
Ausfithrungen Jhre Aufmertjomfeit jdyenten werben, weil ein
grofier Teil von Badens Forftleuten gerade jeist mitten in
ver Aufforftungsthitiateit teht und nodh) auj vicle Jabre
hinaug badurd) befhdftigt jein wird. Jdh) werde Sie nidht
mit Bahlenreihen quilen, bitte wnur, mic folgende Ffurzen
WMitteilungen aus bder badijdhen Forftftatijtit zu geftatten:
Qi Laufe der 14 Jahre von 1878 bis 1891 evjtvedten jid)
pie neuen Waldanlagen in Vaden anj eine Scjammtfladye
von 4591,70 ha, wovon bdbad Domdnendrar 1700,17 ha ober
37°%, bie @emeinden 965,72 ha oder 21°/, die Kidrper-
jchaften 219,20 ha ober 5%, die Standes: und Grunbd:
berven 767,01 ha ober 17°%, und aundere Privatbefitser
939,60 ha oder 20%o angelegt Hoben. Wenn wir wiffen,
baff am Walbbejig ded gangen Landeg beteiligt find: Das
Dombnendvar mit 17,6%0, dic Gemeinden mit 45,9%,, die
Kbrperidaften mit 3,5% , bdie Stondes: und Grundjerven
mit 10,9%0, die andern Privatbefiger mit 22,1%, jo geben
ung diefe Verhiltniszahlen des Bejigjtandes, verglidhen mit
penent der Waldanlagen, Anfjdhlufy iber die Aufforftungs:
thitigfeit dev eingelnen Befiserfategoricn. Wiv erfehen baraus,
baf am meiften das8 Domdunendrvar an den Wald-
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nenanlagen beteiligt wav, weldhed an diejen mehr wie doppelt
jo ftarf teilnimmt al8 am Bejis. Die Standesd: und
Grundherven, und diefen anniihernd gleid) die Kbrper-
ihaften, BHaben im Bergleidh mit ihrer Teilnahme am
Gefammtwaldbefit die thnen an den Nenanlagen jufommende
Berhdltniszahl ftarf um die Hilfte fberjdritten. Eine jdwache
Heteiligung an den Waldueuanlagen zeigt der Gemeinde:
bejis. Die Erfldrung fiir dieje Wabhrnehmung ift leidht
gefunden, wenn er jid) vergegenwirtigt, daf nidyt vicle Ge-
meinben in bder Lage find, Crwerbungen n maden oder
porhandene Allmendgitter der Nuizung eingelner Biivger zu
entzichen, dafy folche Kulturdnderungen in vielen Gemeinde-
follegien nod) auf einen unitberwindlidhen Wiberftand jtoRen.
Dafi aber gerabe beim Gemeindebejis noch viel zu thun
ibrig ift, dag beweifen eben bdie vorhin gegebenen Verhilt:
niszahlen.

Unt jo erfreulicher aber ijt, daf die Privatbejitzer,
mml]e 22,1°%0 ded Walded i Baden inue haben, aud) an

1 Nevanlagen mit 20 °/, der im gangen angelegten Fldde
hctelltgt jind. Dicfe fiir die Crhaltung und Vermehrung
unferes Waldbeftandes widytige Cridheinung ift aufer bem 3u-
nehmenden Verftindnid fiir den Nuben bded Laldbesd it bden
freifen unjever Landwirtjdhaft treibenden Bevilferung der
thatfrdftigen llnterﬁi'u_umg ber ®rofherzoglichen Regicrung
au_verdanfen. Die in den perjdyicbenjten LanbdeSgegenden
lebiglich zur Crzichung guten Pflangenmateriald fiiv Privat-
waldbefiber angelegten Staatdpflonzjdulen,. bdie alljabhrlidh
gur  Berteilung  fommenden Geldpramien jiir zwedmiBig
audgefithrte Kultuven und endlich ‘die fjeit 25. iry 1886
giltige Gefesesbeftinnnung, daf neuangepjlangte Walbgrund-
jtitde 20 Jahre lang gmm]mf)ut geniefien, wirfen jovbernd
auf die Privat-Wald-Neuanlagen.

Bon den in den 14 JFahren 1878—1891 wvollzogenen
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Wald- Neuanlagen entfielen auf bdie Tiefebene 225,23 ha
oder D%, auf bdbag Hiigellaud 557,84 ha obder 12°,, auj
bag Bergland 3808,63 ha oder 83 °/,.

Tiefgelegene, Diufigen Ueberjdywemmungen ausdgefetite,
port bden Ortidaften entfernte Teile der MRheinebene,
welde fiir die Landwirtjdafjt nidht lohnend jind, witrden
swar auc) obne menjdyliche Nachhilfe, wenn man jie fid)
fe(bjt {iberlicfe, eine LWaldbejtoctung erbalten, tndem fid) auj
ben RKicsbinfen Grijer und RKvduter anjiedeln, iweldhe bden
Niederidhlag erdbiger Teile aug den Gewdjjern begiinftigen
und jo eine Kulturbovenjdhicht bilben bhelfen, in weldyer
Strauch- und Laubholzjamen ein geeignetes Keimbett finden.
Die geordnete Wirtjhaft erfordert bejtimmte Holzarten und
pamit einen Cingriff in das Walten der Natur. Dad lippig-
wudyernde Unfraut und die Strdudier mitfjen herausdgejdnitten,
aurfickgeddammt, die gewiinjdyten Holzarten eingepflanst werden.
Wo €8 fidh nur uwm die Unterftitbung von WVerlandungen
handelt, mwerden Weidenmwildlinge ald Sehreifer gejtedt, wo
pie Berlandung jdon beenbdet ift, 1urrbcnf_£a;i|‘u;rpHnn;cn_vuu
Eichen, Uhmen und Eidjen auf guten, vou Pappeln, Erlen,
Utazien und Birfen auf trodenen Viden vermendet. Da
hier mur Wittel- -oder Niebermwaldbetrieb in Frage Fommen,
miiffen ausjdlogfahige Holzer gewdht und in entjprechendem
Lerband von 1,5 bis 2, ja 3 m gefelst werben. Die Bobden-
vorberveitung findet meift unmittelbar vor der Pilanzung ftatt,
weil dag LVerfanden oder Vevjhlommen [dnger gedjfneter
Lider ju beflivdyten ware.

Wenn jdon nur 5% von bden Walvanlagen in dem
unjever Betrachtung unterjtellten Seitrawm auj die Tiejebene
entfalfen, jo ift doch jofort flav, weldhen grofen Wert joldye
Qultuvaugfithrungen fiiv die Gemeinben Hhaben, deven e
marfungen fie ju teil werden fonnten.
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Dag Hitgelland nimmt mit 12°, Teil an den
Waldanlagen deg 14 jdhrigen Seitrauwmes 1878 —1891, Wir
fonnen dag Mujdyeltaltgebiet der Odenmwalds und Bauland-
gegend mit jeinem flachgriindigen, gefteindtriinumerreichen
Boden ald Hauptglied diejer Gelidndegruppe betrachten. Kaum
frgendwo ijt dem fultivierenden Forjimanne jeine Anfgabe jo
erfdwert, wie fHhier. Die Fwifdhen bden Harten, bder BVer-
witterung lange widerftehenden Kalfjteintriimmern nygy fpiv:
lid) vorhandene Bodenfrume geftattet der %rgelﬂtiou nur ein
fimmerlidhes Dafein. Wenige Tage ntlfjil[t\‘ilbtl' Troctenbeit
gentigen, unterjtitt durd) die ftarfe Erwdrmung der Kalf-
fteinplattdyen, dem Vobden feinen Feudjtigfeitdgehalt ju ent-
siehen und bie darauf jtocenden Gewddije augzudvrren. Gin
einziger Regenguf ift imjtande, an felbft nur tifig geneigten
igf{imcu die geringe Bobdendecfe wegzujdhwemmen, Rinnjale
suriicfsulaffen oder den RKalffeljen blof zu legen. Dap_hier,
wo faum die Gryeugung einer jparlichen Grasnarbe gelingen
will, die nzud)t von DHolzgewdd)jen fajt unmiglic) jdyeint,
bedarf feiner iweiteren Crfldrung. Wan ift vor diefen
Sdywierigteiten nidyt zuviidgejchredt, vielmehr eifrig bejtrebt,
ven zum lamdwivtjchaftlichen Betrieb nicht tauglichen Gelindes
jtrichen durd) Aufforjtungen einen Ertvag abzuringen und
ver holzarmen Gegend bdie Bovteile bder Bewaldung zu ver-
jhaffen. A8 ein Erfolg darf es fdhon eradytet werden, wenn
8 gc[ungél{ ift, eine Bodenbedectung fevzujtellen, welche duvd
die Abgabe ihrer Ueberjdyiijje allmihlig bodenverbeffernd wivtt
und auf dieje Weife gleichjam ald Borbau fitr jpiter zu er-
siehende Holzgewddie su betvachten ift. Fur diefe erte An-
pilangung, weldje nur als Uebergangsjtadinm ju betrachten
wire, ift feine Holzart geeigneter, alg_bvie Forle, fie Bhat
aud) ﬂué«gﬁé!jnte Q‘*C[‘]UC.IIDHIIQ gefunden alg nverjdulte
2jabrige Pflanze, jeltener dburd) Niefenfaat. Vet der mehr
betonten Fladhgriindigleit bdes Bobens ift der Forle cine
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grofie Bufunjt nidht zu prophezeien, fjie foll aber aud) nuv
Mittel, nidht Awed fein.

Das Bergland mit feinen Neutbergen, ertraglojen
Weide- und Acferlindereien Hhat naturgemdf den Lowenanteil
an unfeven ufforftungen. PHier, wo eine diinne big fpdr
{iche Vevdlferung die intenjive Vodenausnutung nicdht voll:
siehen fann, wo Yage und Klima den Anbau landwirtid)aft=
licher Gewdd)je nicht geftatten, ijt dad Gebiet der Waldlultur.
&8 ijt der alg (anggeftrectte .‘l}liirl alten Gejteing empor:
vagende, in feinem ndrdlidhen Teile vom bunten Sanbjtein
itberdedte Schwarzwaldriicten mit feinen quellenfrijden Gueis
und Granit-, oder quellenarmen, oft aud) zur Lerjumpfung
geneigten Sandjteinbiden.

yu fritheren Beiten, ehe dag am 1. Wai 1834
in Wirfung getretene babdijde Forjtgejer erlajjen war, mochten
vie Walbungen des Vevglanded bden LWert nicht Haben, daf
man gerne an thre BVergroferung gedad)t oder Hand angelegt
hatte. Weannigfadhe Nebennuungen, gejtiibt auf Vered)ti-
gungen, wie bie Jagd, die LWeide u. dergl. jtellten die wert-
vollften Bweige der Waldmupung dar. Diejen Unforderungen
geniigte aber dber vorfonbene Waldbeitand, e$ (ag fomit fein
Grund vor jur BVergroferung des Walbareals, Jn feltenen
drdllen wivben entlegene, fiir die Biehherden nidht gut zu
ervetchende Weidflachen, auj welden fich jchon da uud vort
Bejtocung eingeftellt hatte, durc) ein duferft billiges und
einfached Verfahren in ifhrer Holzbeftodung vervollfomnnet.
Bon Kulturwerfzeugen oder Kultuvarbeitern war nidts be-
tannt. Dic Weidgejellen fiillten die Weidtajche mit dem durd)
Dirren der Nadelholzzapien gewonnenen Samen und warfen
biefen auf bie BIoFen ohne vorhergegangene Bodenvorbereitung
vollfjdend. TWenn dasd Weidvieh) wegblich und das Wild feinen
@dhaden 3ufitgte, entjprofjen den Samen nad) langen Fahren
Bejtande, weldjen man Heute nady Umlauf von 80—100
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Jahren ihre vermwahriofte Jugend nicht mehr anjieht, weldpe
fidh aber auch auj dem erjten Blid nid)t anmerfen Ilajfen,
wie lange fie bdazu gebraudht Haben, um ihre Crzichungs-
mingel 3u verbdecen.

Wit dem badifden Forjtgefet bracdh) fid) bdie
Grfenntnis vom Werte und Nuien bdes Waldes Bahn.
Allenthalben begaun man dic dem LWalde jdhadliden Ve-
redptigungen abzuldjen. Oft wurdben ganze Walddijtrifte hev-
gegeben, um andere laftenjrei ju madjen. DOie auf joldje
Weife entftandenen Fladjenverlujte wurden durd) Antdufe
gevedt. o hat dag Dominendrar jdon zu Anfang der
1840 er Jyahre grogere Grwerbungen nidt nur von Waldbungen,
jondern aud) von Weidjeldern, jdlechten Aecern und anderen
sur Landwirfjdaft nidt gecigneten Landereien und damit den
Anjang zu gropen Waldbneuanlagen gemadht. Um die aus-
gedehnten meuerworbenen Fldadjen baldthunlichit nugbar zu
madjen, mufiten alljahrlich) qrofie Fladhen aufgejorjtet werden,
wiewohl man ein andered Kulturmaterial ol dag Samen-
forn nicht ur Berfiigung bhatte.

Die Saat fam in mannigiacher LWeije zur Aus
filhrung.

@Ein fojtenlojes Verfahren war bei nidht zu jtavt ge=
neigter ¥age und einigermafen griindigem Boden bdie Ver-
pachtung der Kulturfliche zum Habevranbou gegen gerimgen
‘BEd}tﬁiué mit- der Bedingung, bdap nad) ber Habereinjaat
der Fidhtenjamen vom Pachter einzuwerfen jei. - BVei der
$Haberernte waren bdie Fichtenpflanzhen nodh) jo fletn, daf
ihnen Sdnitt und Abfubr des Pabers feinen Schabden Fu-
fiigen fonnten. LWenn bdieje Saaten auch) nur jehr langjam

g angingen und in den erften 10 Fahren viel von BVerrajung
st leiden Datten, fo Haben wir dod) grofie Walbdfldchen,
weldhe diefem Verfahren ifren Vejtand verdanfen, 3. V. im
.Sinlftllcaix'l Ctiihlingen den ,Vuggenrieder Berg” umd die
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Buginge an der , Kehrhalde.” Heute nod) ijt e§ in An-
wenbung 3. B. im Seefreis.

EGine Niefenjaat ergab fich dadurd), dag man zwet
Furdjen gegeneinauder piliigte und den Holzjamen auj den
uiwurf fdte, jo ift 3 B. die ,Banfgallihihe” in etwa
1200 m  Dieeveshihe anf einem Auslinfer des Feldberg:
jftodfes LWald geworden.

Gtiwad wmitdndlidier jdon, wenn aud) feine Verbefjerung,
war die Plattenjaat, fiir welde in vegelmipigen Ab-
ftinden der BVoden auf etwa 30—40 em im Quadrat halten-
pen Platten vom Ueberzug befreit und angefit wiurde. Waven
die Plattenabjtande geving, jo wurden dadurd) undurd)dring:
liche Dictungen wie durd) die Bolljaaten hervorgerufen, weldye
eine unverhiltnismdRia groge Sahl untevdritdter abgeftorbener
Stimmecen von geringer Stdrfe neben den pradominierenden
aujeifen.

Die Saaten haben ausnahmsliosd, felbit
auf bejten Boden, dben Nadyteil, daf fie in den
erften 10 Sabhren nur fehr langjam wadyjen und
auf zur Verunfroutung geneigten VBoden dem
Unfraut evliegen, daf jie dDie fiivipitere Wirt-
jhaft hinderlidpen Swiejelbildbungen firdern
nnd durd ihre dichte BVeftodung, wie durd) die
Unzahi abgeftandencr jdwader Stimmden '
bem Sdyneedrud umOpfer fallen, die Feuersd-
gefahr erhiohen, verheevenden Fufeften will-
fommenes Angriffsgebiet, Pilzwuderungen
fippigen Nahrboden bieten. Dodh) mufy hier hervor \
gefoben werden, daff qusd den Fidhtenjaaten vedyt jhbue, voll-
fonumen augdauerndbe BVejtdnde hervorgegangen find.

Gin Beginn dvev Pflangung ift jdon beim Saat
perfahren wahruehmbar, da man etwa itbrig gebliebene Liiden
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mit aué gut angegangenen Stellen audgeftochenen Pylanzchen
ausiiillte.

Der erjte Uebergang aus der Saat ur Pilanzung war
oie Bitjchelpilangung  Pilanzjdhulen in geniigender
;-;n[]l' und Eintetlung fehlten, man Hojfte ohne grofe Koften
ven Nadyteilen zu begegnen, weldje den Saaten in den erften
Sahren drofen und nahm aug ten Saatbeeten die 3, bisweilen
aud) 4jdhrigen Pilanzden. Weil bdieje jdhlant ermadyjen
waven und fich nicht felbft tragen fonnten, nahm man mehrere
bitjhelweife sujamuten. Diefe Fichtenbiijdhel jesste man ziem-
(i) nafe: | m bi&8 1,2 m zujonmen und glaubte dadurd),
nament(id) in Pochlagen, den Vejdavigungen durd) Schnee
und Kdlte die Spite zu bieten in der Erwartung, aus bden
Bitjdheln wiirde mindejtens ein Cremplar alle Fahrlichfeiten
iiberbawern und jpiter einen gefdiloffenen Bejtand bilben.
Soldye Bitjdhel find hente im Gebraud), wo die verjdhulten
Pilanzen zur Anpilangung der ju bebauenden Flachen nidt
eugreidjen und wo man e$ nicht wagen zu finnen glaudt,
unverfchulte 3 fihrige Bilanzen im Eingelftand zu fesen.
Betradhtet man 20 big 25 jihrige Biijdjelpflanzungen ndber,
jo wivd man eine Nienge Swiefelungen finden, welde fir
den  Beftand 1'6_1{)'t-1tm‘[)tcilig find. Bei den erften Durdy-
forftungen bereiten jie bem Livtidjajter jhon Berlegenheit.
Wil er alle Bwiefel Herausnehmen, fo befommt er einen
(iicfigen Bejtand, (@ft er nur die eine Stange iweghauen, fo
tritt auf der Sdnittflache Faulmis ein, welche den jtehen-
bletbenden Swillingsbvuder anjtedt und . ebenjalld unbraud-
bar macht, [dft ev aber, was immer al8 das fleinere Uebel
anzujchen ijt, einen FTeil ber Bwillinge ganz ftehen, jo be-

’ fommt cv einen minderwertigen, weil nugholzarmen Vejtaud.
Was bdie angenommene qrifieve Widerjtandsfihigleit dev
Biifchel gegen Sdynee und Frojt anlangt, jo hat der Sdynee,
wo er durd) feine Mdchtigleit RKulturven Sdyaden zugefiigt
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. hat, immer dic ganze Biijdhelaruppe ebenjo gebogen und ge
| fnickt, wie die eimzelnen Gremplare bder Cingelpjlanzung.
Unbd wo Dei ftrengem Frojt, wie das im Winter 1879/80
und inm den Wintern 1891/92 unbd 1892/93 beobadytet wurde,
bie Fiife ctwa 15jtbriger Fidhtentulturen vom Snee bededt,
pic ®ipfel aber dem in den Hihelagen jehr ausgeprigten
Temperaturwed)jel ausgefest waven (e8 hatte in hellen Nadyten
ihavfen Srojt, die aufgehende, duvch feinen Nebel verfd)leterte
i | Sonne fonnte die Verggipfel vajh und ftart erwirmen), hatten
_ aud) die bitfdjelweife gejetsten Bilangen erfrovene Gipfel ebenjo
| wie die in gleichen Lagen vorfommenden Einzelpflangen. Dic
Bitfdelpflangung entjpridt aljo den in jte
gefepten Hoffunungen nidt und jollte flinftig
dpuvrd) die Gingelpflanjungerfest werden, Jelbit
dpann, wenn nur unverjhulte Pflangen ur

Berfiigung ftehen.

Die Ginzelpflangung, in eingelnen Forjtbezivien
jhon tm nfang der I850er Jafhre zur Ausfiihrung ge-
{angt, ift in der erften Beit mit Bfldnzlingen vollzogen
worben, weldhe dlteren ©aaten ober dent matitrlichen nflug
entromimen und durd) Hohlbohrer audgejtodien waren. Bon
pa an Bat jid) dag Pflanzverfahren, wie bdie Ausbildbung des ;
Pilanziulwejensd rajd) entwicelt. Heute fann man jagen, :
- ¢$ Dot fid) jeder Kollege, weldjer in hervorragender Weije
mit Anpflangungen bejd)dftigt ift, einm cigened bden feimer Be-
handlung unterzogenen Vevhiltniffen angepafites Bilanzver
jahren Devansgebildet. o intercfjant e aucy wive, die
 Tolfsbobener Lappen”, die Kaltenbronner Hiigelpflanzung
wnd andere Verfabrem ndfer " zu betvadhten, fanu id)y jeft
hierauf nidyt eingehen, vielleiht lafjen jid) einzelne Bertreter
hervorvagend iiblidjer PRflangmethoden nadyher. bereit finbden,
uns davither ju belehren. Bou der Cingelpilanzung erwavten
wir, daf fie die Aufforftung billig, vajd) und erfolgreid) De-
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wirfe, 8 darf daher in der ,Berbefjerung” ded Pflanzver-
fahrens nidt zu et gegangen wevden. Wenn wir jedem
Pildnling ein Gavtenbeet hervidhten oder 6 und mehridhrige
Pilangen feten wollterr, jo wiirdbe unfere Kultur zwar redt
jin, der Kulturfredit aber ‘betdme eine Litde. Wir miifjen
unjern Zwed ohne allzu grofie Koften c:‘reirl;m:.i"'E‘eélmlh
diirfen Teine iiber 5 Jabve alten Nadelholz-Pflangen ver-
wenbet werden.  eltere Bflangen haben naturgemif etne
ftavfere LWurzelbildung, fie werden bdaher nur fdwer von
ihrem Standort entfernt und erleiden aud) bei grofiter Sorg-
falt durd) dad Herausnehmen melhr Sdjaden ald jiingere,
jdwidyere, aud) erfordern fie zur Aufnahme iweitgehender
Bobenbearbeitung alsd ~ fleinere, Dag Sepen ftavfer
Pilangen-ijt alfo Eoftjpielig und im Grfolg
unfiderer wie dbas jHwiderer. Jn alfen Fillen,
wo der Boden gur Unfrautwuderung nidt hinneigt, fann
mit verfdyulten 4jdhrigen, ja unverjdulten 3idhrigen Pflan-
jen gearbeifet werben, unbejdjadet des Griolges.

.l

LBon wefentlidhem (ﬁffnjn_lf; auf den Softenpuntt ift die
Wahl des Pflanzenverbands. Sept man die Pflangen 1 m
von einander, fo erfordert 1 ha 10000 Stiid, jest man fie
1,2 m vpon einander, jo braucht man 6946 Stit und wenn
man eine Pilanzenweite von 1,0 m annimmt, jo evfordert
die Unpflangung von 1 ha mur 4444 Stitd. Fitr grofe
fulturgebiete ift 3 aljo wefentlicy, 3u weldem Verband
ver Wirtidhajter fich befennt, da er mit 1 000 000 Pilanzen
im erften Falfe mur 100 ha, itm lekten mehr af3 200 ha
supflangt. Der RKoftenpunft allein ift aber fitr den Verbamnd
nidgt mafgebend, aud) Boden und Lage falfen gewidhtig in
die Wagjdale. Das ridhtige Abwdgen diefer Faktoren ift
eine Hauptanfgabe des Kultivators, es hat, um einige Bei:
jpiele angufiifren, su folgenden Grgebuiffen gefithrt: Jm

Forjtbezivt Woljsboden hat man fiir die grofen RKuitur-
2
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flachen, weldhe vom Verfehr entlegen, wo jogenannte Loy
nugungen nicht nur werttod, joudern auch der Wirtjdait
hinderlich find, und mit Niickjidht auf den alljahrlich 31 be
fitrdhtenden Hohen Schnee bden 1,5 metrijhen Berband ge-
nommen. Aud) die du«'}qcﬁthlltul Neuanlagen der Fivjtlich
Firjtenbergijhen Verwaltung Haben bdiefen Verband
Er empjiehlt {fich fitv alle Vezivke in den hdheren Lagen
mit Urgebirg8boden, wenn nidht der Austrodnung unter
worfene Sommerfeiten in Frage fommen. Su Bounborf,
wo ein groRer Teil der Wufforftungsiladye iiber den Bunt
janbdjtein jid) erftvectt, ijt man wegen der befiirdhteten Ver
magerung des Bodend, wenn der Bilanzen{dhluy nidpt bald
hevbeigefiihrt wird, auj 1,3 m wud 1,2 m zuviidgegangen.
Sn Billingen mit Buntjandftein blich man anf 1,2 m ftehen.
o1t anberen Gebieten wieder, wo ein fawm zu bewdltigenber
Unfrantouchs durdh) fein alljahrlich, mandymal auch weimal
im fafhre nitig werdendes Ausjdhueiden grofie Koften ver-
urjacht, ift man beim 1 m BVerband geblieben.

Jlecht lehrveid) ift eine BVerjudhsflache tn AUha (Forjt
bezirf Woljdboden), weldje den 1,5 m und 1,2 m Verband
hat, nebeneimanver auch nad) Lage und Boden gleidyen Fldchen
jeigt.  Die Kultuven find 18jifrig und jeigen im Pobhen-
wud)d feinen Unterfhied. Die 1,2 m Flade it auf dem
Boben gejehlofjen, auf ver 1,5 m Fladhe ift der Bobenjhluf
in 3—4 Jahren gu erwarten. Die Stimmdjen in lekterer
jind unmerflich jtavfer al8 in evjterer. Nad) BVerlauf weiterer
10" Sabre find beide Slachen muir nody im Softenaufvand
von einander unterfdyieden, welcher betm 1,2 m Berband
um 56 °/y [oher fam, alg beim 1,5 m Werband. Der mebr
Pilanzen fordernde engeve Berband ift am Blage, wo man
mit ofnehin billigeren unveridhulten Bilanzen avbeitet.

Dic Newanlogen von Waldungen im BVergland find
porwiegend mit Nabdelfhdlzern erfolgt und unter dicjem hHat
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man bdie Fidyte jehr bevorzugt. Bon Laubhblzern hat mur

die Eidhe fiir die Aufforftung von Neutfeldern audgedeln:
tere Berwendung gefunden.

Die Fidte bewdhrt fid) durd) ihre Widerftandafihig-
feit und Ausdauer zur Nemanlage. Wenn man ihr aud
mit Recht nadyjagt, fie fei auf new augelegten Flihen gerne
der ‘hotfdule unterworfen, jo dft ihv in den leten \‘snl}f-
gehuten zur Holzjtofjbereitung gejuchtes Holz, ihre Verwen-
dung zu Banholz, zu Geriift- und Hopfenftangen, NRebjteden,
jo aufmunternd, daf ihr aud) finjtig der erfte Plat gebiihrt
une oad wmjomehr, ald von unjeren einheimijdyen Holzarten
feine die Schidden ded Scueedrnds u erfragen und aus-
subalten vermag, wie die Fidyte.

Die Weifitanne ijt anf jommerigen Hingen 3. B.
in Sihwarzhalden (Forfibesivt Bonndor) in groferer Aus
dehnung verwendet worben, jic wollte aber, durd) Spitfriijte
hiufig suvitdgejett, nicht' vorivarts gehen. Deshalb hat man
begonnen, Bwijdhenveihen von 2 jifhrigen unveridjulten Fovlen
3u bilangen und Dhojft, wie der Eriolg lehrt, mit Recht, nad)
D—6 (yahren, wenn bdie Forle den Schuis der Tanme iiber-
nomnten baf, auf ein freudiges Gedeihen ber Tanne.

Die Forle ijft nicht blog als Sdugholz fitr die Tanue
fehr werfooll, fic hat auch, gleidy mit der Fidhte i regel-
mifigen Abjtanden gefett, als Bugholz vorzitgliches geleiftet.
Sie wird u diejem Bwecte cbenfalld zweijibhrig unverfdult
eingebradht, wdd)jt freudig zwifdyein dev Fichte, bewirtt frith
seitigen Vodenjdylufy, * fdiist die Fidgtentultur gegen Boden
austrodnung und wivkt duperft giinftig auf bdas Wad)stum
der Fichten. Wenn man weif, welden Wert feinjdhriges
ovlenholz” befist, fo ‘wird man nicht anftehen, wo imnier
tunlich, Sjtul‘[L‘ll_, aber nur 311|ci_i{i!;1'tgc (dltere, jdhon Sjdhrige,
haben 3u lange Piahlwurzeln und fafjen fich) nicht mehr gut
verfegen) wijdhen bdie Fidyten zu fewen, iweldpe bdurd) ibre
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Bilangemweite dbie Hond dazu bieten jollten. Veginnen nad

15 big 20 Fahren bie Forlen einzelne Fidhten u itbernehmen,

jo fann ein Teil der Forlen entfernt, ein anderer durd)

Aufaften zum Einmwad)jen hevgevicdhtet werden.  Freilich leidet

dic FForle fehr vom Sdymeebrudh) und ift daher zur Jein- '
fultur in hoheven Lagen ungeeignet, in bder erwibhnten Bei-
mifdung aber {jt fie unjddgbar. Anj manden Vibden,
welche dem Anbau der Fidhte ober Tanne {dywierig waven,
hat man einen Lorbau mit Fovlen in der Weife unterncmmen,
bafy maw bdiefe i NReihen pflanzté, weldhe 2—3 m Ent-
fernung befamen, in bden Neihen aber die Forlen, um fie
nidt zu breitajtig werden ju [affen, enge feste. Die nad)
5—6 Jabhren zwifdyen joldhe Forlenveihen gepflanzten Fidyten
und Tannen [ajfen nid)td zu wimjdhen iibrig.

Wit der Lirvd)e haben wir auj den Hihenlagen Ffeine
guten Grfahrungen gemadyt. Die Gejelljchaft von Fidyten
oder Tannen begann bald, ihr unbehaglid) zu werden, fie
jtand friihzeitig ab und litt aud) vom Schnee und Cisdvprud.

Die Jiivbelfiefer ijt durd) ihre Gejdyueidigfeit am
Stamm  und an den Uejten gefhiitt gegen Schneebrud.
PMan hat in Wolfsboden (Aha) bis jett geglitcte Berfudye
mit ihrer Cinfithrung gemacht, mur jdjeint jie fehr langjam
3t wachjen.  Bewdhrt fie fich), jo wdre eine jhdtbare Ge
jelljchafterin fitr bdie Fichte in den Hodylagen gefunden.

Die mannigfaltigen Holzartenmijdhungen in unjeren |
alten Waldungen haben ven Gevanfen angeregt, den Nen-
anpflangungen gleich eine c'uliprcd;cnhc Mijchung  pafjender
Dolzarten 3 geben.  Eine Mijchung von Nadelhdlzern mit
Laubhlzern erjchien winjdendwert. Man ift nidht beim
Wunfjcdye ftehen geblicben und “hat die Budge in NReihe und [
Gruppen al8 Heijter gwijden die Fidten gepflangt. Die
Jidte aber hat die Buche bald iibevwiltigt unb alfe Sorg:
falt und Pflege fonnte nidht Hindern, bdaf aus ber Mijd)-
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Bultur ein reiner Fidhtenbeftand wurde. J[n die Nadelholz-

region pafien eben nicht die Laubhilzer.

Tie Beantwortung der 2. Frage: ,Welde Criahrungen
crgaben fid) Hievaus fiir die etwaige Fovtfepung bder Auf-
forftungen hievzulande?” ergiebt fid) aus einer furzen Ju-
jammenitellung des oben Gefagten.

S Ziefland und im Hiigelland liegt fein Grund vor,
von dem bisher eingehaltenen, vorher gefdhitderten Berfahren
abjumweichen. §m Bergland fei die Bflanjzung mit
verjdjulten 4 und djdhrigen PBflanzen im BVer:-
baud von 1,2 m big 1,5 m Megel. Hauptholzart
ift die Fidhte, weldyer thunlidhft iiberall Forlen,
eventucll Ziivbelfiefern und in nidht 3u hohen
Lagen Tannen betzugeben jind. Die Fovlen find
unvevjcult im Alter von 2 Jahren, die Tannen
verfdjult wie dbie Fichte zu vermenden. (Leb-
hafter Beifall.)

Borjigender: Jd) dante vem Herrn Kollegen Wit ller
fitv den eingehenden und flavem Vortvag, mit dem er bdie
Frage eingeleitet hat. Jch eviifime die Bejpredhung iiber die

yrage.
(Baufe.)

dh bitte auch die anberen Herven, uns ihre Erfahrungen
mituteilfen. €8 jind mehrere Herven da, die in Hodhlagen
gewirtfhaftet haben, denen Erfahrungen aus alten Kulturen
und aug Hodlagen zu Gebote ftehen. K bitte, ung davon
Witteilung 3u maden.

Oberforjtrat Schuberg: DMeine Hevren! Obgleid) idh
nicht mehr Wirtjdjafter bin, jo gewdhrt mir die hiujige
Bereijung unferer Waldungen Gelegenheit genug zu Be-
obachtungen iiber die Anfforftungen und die dabei gewonnenen
Griahrungen, Bor allem ift ein grofer Unterjdhied Hervor-
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gubeben, welden bder Wirtihafter in der Behandlung der
Stulturen beahpten muf bei Wufforftungen gegeniiber dem
bereitd feil Syahrhunbderten beftehenden Walbe. Gr findet
dabei meijtend einen mindevwertigen, feften, verwilberten
Bobden, fiiv defjen Wicberbeftodung ex zu jorgen hat, wihrend
ver Wald vorher viele Jahre hindurd) den Bobden durd) fein
Burzelwert gelocert und durdyliiftet, cine veidhlidhe Humus:
decte gebildet, mit feinen Laub- ober adel- und Holzreften
gegen Austrodnung und Verhdvtung gejdittst und den jungen
Bilangen ein Keimbett beveitet, {iberhaupt durd) organijdye
Thatigteit cinen Buftand gejdhaffen hat, bei weldyem die natiir:
lidje Wieberverjiingung bdie giinjtigiten Vedingungen finden
fann.  Gang anders Lefdaffen find die meiften Fladen, weldye
vem Fovftwirt zur Aufforftung zufallen; bisheriged Acterfeld
ift wenigjtend geloctert, aber in bder oberften Krume aus-
gebant; iiberlaffene Wiefen {ind verjumpft und vermoost,
Brad)-, Oed- und Weideland vermagert, verhirtet und ver
wildert.  Hier begegien wir Sdywierigteiten namentlicy darin,
baj manche Holzarten anfinglich nicht gedeihen wollen und man
die ricytige Wahl leidht verfehlt. Jede Saat oder Pflanzung
gur Begritndung reiner Beftinde aber (ausgenommen wo eiue
eingige Dolzart uliifig ift) hat unvermeidlidhe Sdydden im
Gefolge. Diefe Schiden unjever veinen Bejtande find jedem
befannt.  Weijtens ijt 8 die Fidhte gewejen oder die RKiefer,
mit weldhen joldhe vernadhlifiigte Orte rein befesst wurden,
aud) betdbe gemijyt, fepteres hiiufig aus edler Abjicht der
Samenhandlungen, den billigeren Fidtenjamen um  den
Kiefernfamenpreis ju verfaufen. Der Riefer ift bfter 3u
viel al# zu wenig jugemutet worben. Sie jollte {iberall an:
fchlagen.  Aber vielfach ift fie an Orten bei wuns fiir die
Aufforftung verwenbdet worden, wo die farum 20 big 2bjibhrigen
Orte fdjon veid)lie Schneebriidhe zeigten, wo Jufetten und
Pilze verheevend auftvaten und den BVejtand Tait vernidyteten.
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Die Verwendung dev Fihte hat ja grope Vorziige. Jh
jchncelled Wadystum, ihre WAusbauer in Frojt und Ndffe, ihr
fladges Umvurzeln, ihr Nupholz-Reihtum find gewi Vor-
siige, aber man hat tm Sdywarzwald und auperhalb desjelben
auc) grofie Nachteile wabhrgenommen: dafy bdie Fidhte dem
Winde, Schneebrucdye, den Jnjeften, der Rotfdule nidht wider-
jtehen fanm; und gerave auf jened Alter, wo man thren
Anban fertig und gefidyert, einen vollfommenen Veftand Her-
geftellt glaubt, mufy der Anbau wicder beginmen. A Wirt-
jdafter habe id) an verjchiedenen Ovten evlebt, dafi die veinen
Fidytenbejtinde 30 bis 40 Jabre alt, immer [iidiger und
fehlechter wourden und dafy andere Holzarten beigemijcht werben
muften, wenn nicdht Weiftannenanflug diefer Aujgabe iberhob.
Auj flachgriindigen Aufforftungsfliden fann bdie Cigenfdhafjt
ber Fidyte, oberfladhlich fich anzumwurzeln, bei jdutslojen Saaten
in Frojtlagen (im Frihjahr fann man bdad haufig wahr-
nebmen) infolge des Ausziehens der Pilanzemwurzeln und
ihres Crivievens bdozu hinfithren, dafi ganze Saatreifen ver-
nidytet werden.

@obdann ift bet ufforftungen in Bezug auf die Ber
wendung der Holzavten am recdhten Plag, auf die Miijdyung
derfelben in Vezug auf bas Kulturverjahren und den Ber-
band gar mandyer Fehler begangen worden; es ijt ingbejondere
dic Mijdhung von Nadel- und Laubfolz meift unterblieben,
oder das vidptige WMijdungdverhiltnid verfehlt worden. Nod)
cin andever Fehler, der gany unnidtige Soften vernrvj.adyt bat
beftand darin, dafl man meinte, die Wufforjtungsilide, wenn
mit JReften des fritheren Veftands beftoct, mit Stridudyern,
Stodausjdligen, Birfen, Vogelbeeven u. |. w. vilig ab-
viumen zu miiffen.  Gevadbe das Gegenteil wirve dad richtige
gewefenr. el befenne mich jelbjt diefes Lerfehens jhulbdig.
Die Aufforftung gelingt leichter und fidhever, wenn man alles,
was Seitenfdhug gewilrt, frehen (Efpt.  Vian wiivde heute a
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mandjen Orten, wo man friifher die Gewolhnbheit hatte, Wady-
holverbitfdye, Ausjdlige und Gejtrindye abzurajieven, diejelben
belajfen, jie hodhjtens entjpredjend auriidjdneiden, um bder
newen Kultur, namentlidh empfindlidheren Holzarten, Sdhuk
ait lafjen.

Ein anbderer Fehler ift in bder BVerbandweite gemadt
worden.  Befonntlich it am einen Orte der 1 m-BVerband,
ait andern der 1,5 m-Berband durdjgehends angenommen
worden, wie aid) die Saat in didten und engen Neihen,
deren Sdydden befannt jind (id) verweije auf Kultuven im
Forftbezive Freiburg, Brad)z und Weidfelder bet St. Peter
und St. Mivgen, veren didte Saatveihen und Pflanzungen
nachher durd) den Schnee mehr oder weniger verheert wiurden).
Nady meiner Anjicht muf dber Berband abhingig fein vom
Stanvorte. e befier berfelbe, bdefto fdhueller entwictelt fid)
pie Pilanze, und je forgfdltiger die Kultur ausgejiihrt rwurbde,
befto fidjerer gedeiht fic, defto weiter Fanu der BVerband alfo
jein.  Auj derfelben grofeven KSulturfliche muf ober fann der
Berband ein verfdhiedener fein. Mit wenigen Shritten fann
man bdie Giite bes Vodens, Tiefgriindigleit, JFrijde u. {. w.
wed)feln fehen und damit ben Grad des Pilanzenwadystums.
Aud) mit ver Nidtung der Berghinge nad) der Himmels-
gegend dnoert fid) dies: Nord- und Ojthdinge diivfen in
weiferem Verband angepflangt werden al8 bdie Siid- und
Wejthiange; lehteve bediivfen mehr Bodenjdup, aljo engeren
Berbaud fitr friiheven Beftandbjd)luf. Fn ber nddiften Heit
werde id) Wnlafy nehmen, einen genauen Nadjweid dariiber
beigubringen, dbaf und wie ftart die Stammzahl gefdhlofjener
Beftandbe mit der Nidhtung gegen bdie Dimmelsgegend auf
jonft gleichem Standort wed)jelt.

&3 ldft fih davaus bder Sak ableiten: e nady der
Lage cines Berghanges muf der Lerband enger ober weiter
jein.  @benjo muf ein Unterjchied gwijhen Kopfen oder Niicen
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und Wulden gemad)t werden. Ebenjowenig wie auf ein und
verjelben Flache die ndmlidhe Holzart, davf ein und derjelbe
Berband beibehalten werden, wenn bdie ftanddrtlichen Be-
dingungeu nidyt fidy gleich bieiben. Gerade bei Aujforftungs-
flichen befindet man fid) Haufig jdhrofjen Uebergdngen bder
Bobenzujtinde und drifichen Lage gegeniiber, welde cé un-
bedingt gebieten, dafy der Umbau fich anpafit und daf der
Berband firedenweife gewedjelt werde.

Gbenjo mufy man die Holzarten wedhjeln lafjen; bdarin
ift vielfad) gefehlt worden, dafy man hier bdie Kiefer, dort die
Hot- ober Weifitanne allein anzubauen fudte. Wan muf
auf Mijdungen ausgehen und wenn empfindlidhere Holj-
arten nidjt gedeifen wollen, mit den hirteren Holzarten uerit
operieren, welde bden Boden wicder erjd)liefen unbd decen,
0. b. man muf vorbauen, fiir die empfindlichen Holzarten
eine Dedung fdyaffen, wo fjie Sehuts beditvfen. Wenn fiix
ven erften Anbau die Fidte al8 bdie widerjtanbdsjahigite unter
ben Holzavten begeichuet wird, jo mup idy bejtreiten, daf dies
in jedber Pinficht bei ung fidh bewdhre. Lo die Weifitanne
paheim ijt, bhat fie al8 fertiger Jungbeftand fic) viel un-
empfindlidyer al8 die Fidhte evwicjen. Die Tanne ift nuv in
hoherem Grad bem Lerbeifen durd) jemen Feind ausdgejebt,
weldhen die Jdger jdherzweife ,Hajelmausg” newnen und wird
nidht gern angebaut, wo fie eine zu ftarfe $Hege bdiefer fog.
Hafelmaus vervat. Wian gibt deswegen hie unbd da ber
Fidhte den Borzug, aber die Erfahrung Hat gelehrt, daf veine
Fidtenjtangenhdlzer durd)y Wind, Sdynee und Jujeften oft
ftavf Dejchidigt werben, wihrend bdie gefdhlofjenen Tannen-
Sutngbeftande unverjehrt bleiben. Nicht mit Unredht hat man
pie Budye den Nabelhilzern beigemijeht, ift jedod) bei ihrem
Ginbau auf Sdywievigfeiten geftofen, aus bem einfadien
Grunbde, weil vermwildevte Biden plakweife bald 3zu fteinig
und zu verhdrtet, bald verfilzt, bald zu nafy oder zu trocen
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find, ingbejondere in Hodlagen. Soldye ertreme Stauborte

miifjen entweder ganz oder ftrecteniveije unjeven Nadelhilzern

vorbelalten werden oder die Cinbauftellen fitr die Budhe muf
man audjudgen und geniigend beavbeiten. Sonjt aber muf
die Beimijhung der Laubhilzer wo irgend thunlic) begiinjtigt
werben, denn, wolin man fehen mag, in der Wifchung mit
Laubholz zeigen die Nadelhblzer ftetd cinen viel fchbmeven
Wuchd und leiden viel weniger von den mannigfadyen Widrig
tetten, welche ihre veinen Bejtdnde heimjuden. Darum muf
bet Anfforftungen von vornberein aunf gedeihliche Weijchungen
ausgegangen erden.

Die Grfahrungen, welde man mit ungeeigueten Ber:
fapren finjtlicher VBeftandsmifdhungen qemadyt Hat, muf man
freilich audy beherzigen. Sm vielen unferer TWaldungen be-
gegnen ung lehrreiche Bilber, auch bet uns in BVaden. )
fonmme foeben aug Dejterreich und Habe dhnliche warnende
Beifpiele aud) bort gefunden. Sm Hardtwalde bei Karvis:
rube, in den Domdnenwaldungen bei Graben unbd andeven
Orten wurde frither auf Wbtriebsflachen tn Reihenverband
fultiviert, it Eingelveiben von Holzarvten, weldje einen gany
ungletchen Wud)s Haben. Die Wieiften von Fhnen fennen
dieje Waldbungen; ebenjo bdie Mijdjungen aus Cinzelveihen
der Fichte und Tanne ober Kiefer, aud) der Eidye mit erfteren
. §.w.  Fekt, nac) jwei ober drei Jabrzehuten findet man
bie Tannen Halb ober gan unterjtindig, /s oder %, fo hody
wic die Fidhte, die Kiefer fpervig entwicdelt oder Jdhneebriidhig,
pon bder Eidje noch frauvige Uebervefte. Der endliche Erolg
waven weitftindige Fidten- oder Kiefern-Eingelveihen. Wo
die Giite oder Ausformung bded Bovens vielfach) wedhjelt,
wie gevade auf unferen Hauptjadlichen Anfforftungsfliden
im Gebivge, taugt die Neihenpflanzung ifiberhaupt weniy.

Bon einer derartigen Pflanzung in Wechfelveihen von
gidten, Xavdjen und Kajtanicn, welde id)y neulich gefehen,
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hatten vereingelte Ydvdhen in freievem Stande fid) frohwiidiig
erhalten, eingelne Kaftanien ftrectten nod) wie hilfejudyend thre
ejte aud; nur bdie Fichtenreihen hatten fid), jedod) ungleich,
entwictelt.

Auch die Cimzelemmijdhung 3. B. von Eicdhen in Buden
erweidt fid), wo nidt die Standortsgiite erftere bejonders be-
giinjtigt, al8 unvatjam, weRwegen man in neuerer Jeit aud
fajt @ibevall die Cidje Horjtweije einpjlanst.

il man einem Fiagfo fernerhin ausweiden, jo muf
bie Art jeder Mifdhung und die Form ded Verbandes mit
ver Oertlichfeit und den Anfpritchen jeder Holzart in Ueber-
einftimmung 3u bringen gejudyt werbden.

Die Aufforjtungen beditrfen aljo nad) mannigfacher Rich-
tung bhin ber Kldrung und bded LVerftandnifjes itber die joed:
miagigjte Behanbdlung.

Nac) meiner Wnjicht darf man fid) an fein beftimmtes
gleiched ©yjtem binden, weder in Vezug auf die Holjarten,
nod) in Bejug auf den Berband, noch) in Bejug auj bdas
Kulturverfafhren felbft. Dean muf vielmehr nacy der Dertlidh-
feit tmmer wed)feln und dazu muf jede ufforftungsilide
vorfer fovgfiltig ftubiert werben, man mu§ fid) zum vorausd
einen Deftimmten Arbeitsplan madjen, weldher alle Eingel:
feiten vegelt, wenn man zum Jiele fommen will, und dajzu
mup man die bisherigen Grfahrungen jid) nupgbar machen.

Oberforfter Klehe: €8 ift aud) nitig, den Kojtenpunit
3 betradten. (Ei 1e Ficdhtenfultur, die fid) ventieren joll, darf
nidit mehr als 220 IME. pro Heftar fojten umd wenn wir
bie .1\m‘t‘l)irfmitrﬁfnm'u unferer  Aufforjtungen betvachten, fo
formmen bdiefe auf 200 IME. pro Heftar zu jtehen. Wir fehen
daraus, dbaf wir ung hiev jhon an ver duferit juldffigen
Grenge bewegen und miifjen daher darnach jtreben, bdie foften
ber Anfforftungen, foweit dies ofhne deren Erfolg zu gefihroen,
mdglich ift, su vevvingern. Nady. meinen Erjahrungen diirften
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fi dtberall da, wo man die Aufforftung in grofier Aus-
pehnung vorntmmt, und der Voden nidht allzujehr verunfrantet
ijt, dbie LVerwendbung unverjdjulter Pflangen empiehlen. [
Dabe bdbamit in Bounbori auj grofen Fliachen fjehr gute Gr:
fabrungen gemacht. @8 wurden dort unverjdulte Pflanzen
in engevem Berbanbde gepflanzt, fie jind jehr gut gebdiehen
und damit habe id) zugleich die Nachbefferungstoften faft voll-
ftindig erfpart, da e8 Dbei engem Berbande weniger barauf
anfommt, wenn aud) einmal dag eine oder andere Pflinydhen
augbleibt. ) middhte ferner daraui aufmerfjam madyen,
oafy wir bei unferem bderzeitigen Saatjdhulbetric unjere ver-
fdulten Pilangen meift jehr tewer erziehen, o zwar, daf
dicfelben in anderer Seit von Handlern nd Gdrtnern, welde
die Sache gewiffermafen fabrifmdfiig betreiben, um einen
billigern ‘Breid begogen werden finnen. Wenigitens biirfte
jiiv Bezirke, die an der Vahn liegen, bdie Bejdhafjung der
Pflanzen von audwirts au empfehlen fein. Die Herrven
Rollegen Dr. Ebert und Rau Hhaben, joweit mir befannt,
oevartige Pflangen im Grofien bezogen und damit qute Gr-
fabrungen gemacht. Sie find vielleicht jo freundlich, uns
diejelben mitauteilen.

Oberforfter Dr. Ebert. Jd) miodhte erwihnen, daf
i) jdhon feit B Jabhren cinen Teil meined Bedarfs an
Sidtenpilangen aus Wiirttemberg von ber Firma Johann
Sdlegel in Laufen an der Eyady beziehe. S habe mit
diefen Pflangen ziemlid) gute Crfolge gehabt.

Wie wir mitgeteilt wurde, werden bdajelbjt 3jdhrige
Sidtenjamlinge aug Bolljoaten noch 1—2 Jahre in engem
Berbande verjchult und Formmen dann af8 4 und Hjihrige
verfhulte Pflangen in den Handel. Jn Holge bdiefer auf
Niaffenproduftion gerichteten Rilangencrziehung ift die Wurzels
bilbung und Kronenentwicelung mangelhait, auch leiden die
Pilongen bei weiteren Trandporten mitunter erheblic), jodaf
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bie aug bderfelben Dhervorgegangenen Rultuven umfajjender
Nachbefferungen bediirfen.

Jeuerdings evziehe id) das gejammie in meinem Bezirt
erforbertiche Pflangenmatevial jelbjt. Die Koften fiir bie
Pilangen ftellen jich dabei etwas hioher, alé bei dem Bezug
von AuBen; bdiefelben jind jedboch an Sdjajt und Wurzeln
vollfommener entwidelt, leiben daher im Winter weniger durd)
Scneedrud und bediivfen geringerer Nadybefferungen, jodaf
vie Gefammtlojten fitr die fertigen Kultuven fid) nur un-
wejentlid) hoher belaufen alg beim Pilanzenanfauf. Jdy gebe
daher der Selbjterziehung bder Pilangen ben Borzug vor bder
Bejd)affung von Aufen,

Oberforjter Rénige (St. Blafien). DVieine Cindriice
aug Wiirttemberg und meine Grfahrungen dabei mbdyte id)
ber Verjammlung fund geben. Alle diejenigen Herven, welde
feiner Seit ber wiirttembergifhen Forjtverjammlung in Rott-
weil beigewohnt Dhaben, Mitte bder 1880er Jafhre, mwerden
jich evinmern, dafy wir eine Erfurfien in den Rottweiler
Stadtwald gemadyt Haben. Da Haben wir grofe Flidyen,
welde die Saatjdulen diefer Gdrviner find, Forlenbeftinde
mit Fidyten unterjdt, gefehen. ©8 Haben tiefe , Forftgdrtner”
von der Forjtvermaltung bie Erlaubnis gepadytet, dort ausg
oen gut geratenen DVolljoaten Fidytenpilangen, fjelbjt 6—8-
jabrige, ausjuzichen. Das find offenbar dic Pflangen, die
alg , verjdulte Fichtea” tn grofien WVlafien verfauft werden.
S felbft habe in meinem Bezivfe und in andern Vejirfen
derartige Fidyten, von Privaten gefauft, gejehen, die ein-
gepflanst worden find: Hodhaufgeidofjene jpindelig gewadjene
Pflangen mit jehr Jdhledyt andgebildeten Fafjermurzeln. Jahre-
langes Stedhlum und auferorbentlich Hhoher Abgang durd
Diirrwerden zeidynen foldhe Kulturen aus.

Jd) glaube, dbaf tn Saatjdhulen jelbftgezogene Pilangen
ba8 eingig vidtige Wiaterial ift, um Dbei bder Anfforftung
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mit Fichten Criolge zu erzielen, zumal, wenn man weify, wie
aufevordentlich empfindlich) die Fidyte bei [dngerem YLagern
aufierhalb ber Erbde ift.

Oberforjter Nau: ES bejteht eine gewifje Schen bet
ben Forjtleuten, Pilanzen nicht felbjt zu erzichen, jonbern
von audwirtd fommen u lafjen. Durd) oauBerordentlide
Creigniffe, den 1890er Windwurf im Hagenjdhie, fam id
in die ¥age, viele Pjlangen zu braucdhen. E§ ging mir an
finglid)y gegen den Strid), jie auswirts zu faufen; ed wurde
aber uotwendig und i) bHabe unddft aus Wiirttemberg
meine ‘Pilangen bejogen. Fh) fann dem Kollegen Kdnige
beiftimmen, daf e8 durd)gdngig {dlechtes WMaterial war (id)
meine, jolche von Privaten und nidht aud den Handels-
Pilanzfchulen in Laufjen an der Eyad)), fo bdaf idh) die
Pilangen nicht nehmen wollte. Obwolhl i) fiir den Anfang
feine qute GCrjahrungen mit dem Anfauf gemacht, aber
auperordentlidyen Bebarf hatte, wandte ich mid) an J. Heins
Sihne in Haljtenbed (Holjtein) und habe von dorten nad
Mujter Bflanzen bezogen, die begiiglich der BVewurzelung
jhiner waven, al$ die in meinen Pflanzenjdyulen gezogenen,
und aueh billiger. Fd) habe cine Eijenbahnwagenladung,
etwa 70000 Fichten, 20000 Lavdpen, Forlen, Weifitanmuen
su erhalten. Die Pflongen waren 8 Tage unterwegs. Sie
fomen gut frij) an. Dafi ih bet dem ftrengen Voden an
eingelnen Stellen bid zu 30% Abgang hatte, trigt nidht bdie
&ivma, fonderu die heuvige anbaltende Tvodenheit die Schulb.
Dag 1000 verjdyulte 4—

Djibrige Fichten ftellten fich auf
8 und 9 Wtart. Jh gloube nicht, da wir in  unjeren
Pflangfdyulen unter 8 Wart dag 1000 Pjlanzen erziehen
tonnen. §ch habe die beften @rfolge mit diefen von Heind
Sihuen begogenen Pflangen erzielt.
Oberforiter Dr. €bert. Einjdhlieflich Pactung und Fradt?
Oberforfter Rau. Fa, jommt Fradt und Padung.
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Die Padung war offen zwijhen Viood und Haiden und
griindet fid) hievaup der billigeve Fradyjal. Bei Berpadung

Bitndeln und Kovben wird eine weit hihere Fradht in
Anja gebradht. Die Fraht berechuete jid) folgendermafen:
Die Sendung fiiv wid)y madyte 2/, Wagenladbung aus, bdas
andere Drittel wurde unterwegs in Hanan fiir cine Ober
foviterei verfaden. Dadurc) wurde die Fradt billiger. Die
Wagenfradht foftet big Pforzhetm bei offener BVerladung etwa
140 Marf.  Hicvon famen auf den Empfinger bei Hanau
54 Mart, fo daf jid) die Fradytfoften fitr die von miv be
jogenen Blangen auf etwa 1 Marf das Taufend (loco Bahn
hof Pforgheim) fteliten. Dicje Koften jind in den angegebenen
Breijen inbegriffen.

Oberforiter Hamm, (Rarvigrubhe): Jh nahm im Jahre
1876 infolge ber 1875/76 er Winterftitvme, die im Forft
br*irf Stodad) etwa 30000 Feftmeter geworfen Haben uud

ann im Jahre 18387 infolge Scneebrud)s Bevanlajfung, aund)
vont audwirtd Pflanzen ju beziehen unbd Habe gefunben, daf
dicjelben, weldje von F. Heinsd Sohue in Haljtenbet, fo-
wie von Gebriider Hanjes in Altenhundem bezogen
wirden, jehr gut waren. Sie fHatten ein ganz vovaiigliches
Lurzehwert mit diditen Sopfen feiner Faferwurzeln.

Diejes Wurzelwerf fonnen wiv und bejdjaffen, voraus-
gejetst, bafi die vorhandenen €aatjdjulen ridjtig behanbdelt
werden. Der Swerpuntt liegt vorzugsweife in der Art
und Weije der Diingung; das habe i) 3. B. bei Heins
gefunbden, dev intenjive Stalldiingung anwendet und dadurd)
bewivft, dafy bie feimen Fafevwurieln jich divect um bden
Wurzeljtod herumgruppieren; dagd Wurzeliyitem ift verhiltnis:
mdgig nidt fehr umfangreich), aber bod) im Bergleid) zu
mandyen verjdyulten bewurzelten Bflanzen in unjeren Saat:
jchulen jehr leijtungsjihig. Wird eine bev letsteren recht mager,
jo Deift e8 in der Negel: jie mup verlegt werben, die Saat-
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jpufe ift audgebaut. Nichts ijt weniger berechtigt, alé bdiefed
Berfahren. Die Hauptjadpe jiiv die Saatjdule ijt n biejem
Falfe eine gute Ditngung, dann befommen wip aud) gute
und bilfige Pilanzen. Bei Saatfhulen, die mnahezu ausge
baut find, brauchen wiv 5—6 Jahre, um Pflanzen von
perfelben Grifie und Stdrfe ju befommten, wie wir fie mit
4 Safren in einer gut gediingten Saatjdjule erziehen; bic
Taferwurzeln (iegen dabei an der Pevipherie. €8 miiffen
mun bei ftavfen Pflangen, fitv weldhe man die Lddher jchon
vorher gemadjt fat, die Wurzeln verbogen oder bejdnitten
werben, wobei cin  erfeblicher Teil der jo ndtigen Fajers
wurzeln geopfert wird. Der Grjolg famn damn nuv ein
jdhlechter werben. Jn unferen Saatjdhulen, wenn pieje in
ausreidjender ®ripe angelegt find uud nidht duvd) abmorme
Berhiltnifje ein bejonders jtavfer Bebarf einfritt, unen wir
unfere Pilanzen jelbjt erziehen; wir werden gute Eriolge
befommen, wenn wir nod) mit Hinftlichem Diinger, 3. B.
mit Raliammoniafjuperphosphat nadhelfen. Man muf aber
and) Stallbitnger nehmen, denn der Boden vevhivtet, und figt
mandymal jujommen; man mufi deshalb fiiv entjprechende
Purdliftung jorgen, was duvd) einen guten Diinger ge
idhieht, der den Boden (ocert, 3. B. Strohdiinger oder einen
anbern, dev bdiefe Gigenjdhaft hat (Wollftaub). Dann werbden
die Pflangen nie u tewer werden. I bevechne das Taujend
4iihrige verfdyulte Fichten hochjtens zu 6 M., dagegen fiiv
bag Taujend Bjdhrige Riefenfitlinge nur ungefihr 2 M.,
bafite befommien wir fie mit der Frad)t von auswarts faum.
Sd) habe zwar zu meinem Bergniigen gehort, daf Sollege
Rau zu fold) billigen Bedingungen bet Heins Pilangen
bezog, wie mir jolche nod) nivgends bewtilligt wurbden. Die
4 jifhrigen Fichten famen Deim Bezug in griferen Poften
auf ca. 14 bis 16 M., e8 find alfo fitv die Wagenladungen
1 Raw's gong befonders mniedbrige Preife gewdhrt worden.
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¥ modyte aber dod) meiner Anjidht dahin Ausdrud geben,
bafy man feine Pilangen am vortheilhaftejten in ftandigen
eigenen Gaatjdyulen erzieht, die durd) entjpredhende Diingung
locter und in minevalijd) Frdftigem Bujtande erbhalten werden.

Borjigender: o intevejjant diefe Mittheilungen iiber
pie Bflanmgenerzichung jind, fo liegen fic dod) von unjerem
Thema ctwas ab und i) mibdte bitten, fidh mehr an bdas
vorliegende Thema zu balten, die ‘Pflanzemerziehung wird
vielleiht mehr in das Thema IV paffen.

Forftmeijter Wild-Jngweiler: Jd) wollte gerade nod)
einige Worte iiber Bilanzen-Erziehung jpredien, in Sachfen und
LThiiringen bhat man bei bder bortigen Fidten-Lahljdlag-
wirthidajt fog. Wanderjaatfdulen, deren UmzhGunung aus
Horden befteht, dhnlid) bemen, die um einen Sdafpferd) ge-
ftellt werben, nur etwad hisher. Diefe meift zwijden 4—8 Wr
grofen Flddjen werden nur mdpig tief vigolt, der Fidyten-
famen — e3 hanbelt i) nur um die Fichte — bditun gefit,
da fpdter nid)t verjdjult wird und dann werden bdie Furdjen
gwifdyen ben Beeten fofort mit 2—3jdhrigen Fidten aus-
gepflangt, damit die Saatfdhulflidye beim Verlafjen derjelben
nad) 2—3 Jabren feine jog. ©dyandfleden bilbet, wie man
fie frither auj den Kahljchldgen, bie verlajfenc und mehr-
mald benugte Saatfimpe Hatte, gewdhnt war zu fehen.
Um bdad (jdten zu erjpaven, wird bdie Flade zwifdhen den
©aatrillen mit Wiood bedectt, dbad dann und wann nod) mit
fladhen Steinen befdywert und gehalten wird. Nad) Leerung
0ed Saatfampes vitdt man den RKahljdhligen nach und fann
fo bie Horden 2—3 Mal Dbeniiben. So wird jehr billiges
und guted Pilanzenmaterial evzogen.

Oberforjter Kbnige (Lahr): [ midte JFhuen eine
intereflante Kultur mit dem gewdhnlidhen Vergahorn, acer

pseudo platanus, in meinem Forjtbezirt Lahr vor Augen
3
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fithren, auf Porphyrgersll in dem Dominemwald , Hodwald’
400—600 Mieter iiber dem Weer.

Wenn man vom SKingigthal bei Gengenbad) itber die
Wafierjcheive, den Rebmefjerjtein und die Ruine Geroldsed
in bas Sdutterihal geht, ftveift man auj dem LWaldweg
pomt Nebmefferftein auf Gerolbdect lints vom LWeg an dew
Raubtaften, an jteiler Gerdilhalde ein Theil diejer Ahorn-
tultuven jest 5 —15 Jabre alt.

Bei der Forftoerfamminng in Lahr tm Fabhr 1875 hat bie
Gpturjion nach) Ruine Geroldged - Rebmejferitein —
®engenbad) diefen Weg gemadt. Damald fahen wir an
diefer fteilen, jitdweftlich abjallenden Porphyrgerdlihalde cinen
fehr (ichten, alten Bejtand mit iiber 120jdhrigen ajtreichen
Tantten  und Bndjen, bder mnatitvlich verjiingt werben
jollte. An Unterjtand war aufer Hecten meift von Hajeln
und Pulverholz mur fehr wenig Tannenanflug zu fehen.  Mit
pem Sahr 1877 hut man ftreifenweife fahlgehawen und mit
Fichten, Tannen und Ahorn gepflanzt und Hat jett novmale
junge Beftinde. Die jteinigjten Stellen, an welden dag
Gejdyicbe eine Michtigheit von 10 em bis 1 Weeter hat, bis
man auf brawchbaren Boden fommt, wurden nur in griferen
und feineren Parthien mit Ahorn verpflangl, in miglidit
1 metrifhem Verband unter Amwendung von Fiillerde, weldhe
an Ort und Stelle gegraben wurbe. Dag 1000 fommt Fu
jeenn aquf 15 PMart bei einem Taglohn von 2 Mark filr
Manner und 1 M 60 Pf. fiiv Weibsleute, weld) leptere
namentlich) jum j:Gen verwendet werden, wobei jede Perfon
ein fleines Hiuden mit furzem Stiel in Gebraud) haben muf.

Die Ahornpflanzen wurben 2jdhrig aus der Saatidyule
genommen, wo fie in einem Berband von /15 em in einem
Alter pon 6 Worchen verjhult worden find.

Der Berfdulungsart in diejem Alter nad) Anfeiung
ber Perzblittdyen, jdjreibe id) den gitnjtigen Erfolg bdev
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weiteren Entwidelung der Pilanze ju. Die Pilangen erreichen
tm erften Jahr eine Hohe von 20—25, im jweiten von
40—45 em, im dritten itber eimen Meter. Jm Durd)jdynitt
von 15 [jabren zeigen bie Pflanzen einen einen Hiohenmwud)s
von jibhrlich 40 em.

Auf diefe Weife wurden feit 1878 31000, 1, 2, 3 u.
4jdfrige Ahorn verpflanzt Die 2jdhrigen haben jich am
bejten bewdhrt und werden jegt nur folde nod) verpflanst.
Der Abgang betrdgt felten mehr ald 5% in den jdhwierigiten
Standorten. Wit dem 4jdhrigen Wlter Hat der Aphorn dasd
Bejtreben, jid) ju vergabeln und muf dann mit der Sdyeere
eingegriffen werden.

So fonnen wir Heute jehr jdhine grogere Ahornparthien
in jedem Alter bis zu 15 Jahren und big zu einer Hihe
von 6 Wetern und einen Durdmejfer (30 cm iiber dem
Boven) von 9 em vorzeigen.

Borfigender: Wiinjdt nod) jemand dag Wort AU
ergreifen?

(‘Bauje.)

Jdh) mbdyte mir nod) erlauben, auf einen Punft bdes
LBortrages des RKollegen Mitller zuvitdsufommen. Gr hat
iiber die Biifdjelpflangung ziemlid) ftarf den Stab gebrodjen,
id) glaube aber, daf wir manden Freund einer mifiigen
Bitjdjelpflangung unter und haben. Gr Hat al8 Nadyteil
der Bitfdelpflanzung bdie Jwiejelbilbung angefithrt, er hat
weiter gefagt, daf die Biijchelpflanzung der Hojfnung  auf
Widerftandsfahigleit gegen Frojt und Schnee nicht in dem
Neafie entfprochen habe, wie fie gehegt mwurde. Cr hat unsg
Beijpiele angefiihrt, wo bie Biijdyelpflangungen ebenjo wie die
Cingelpflanzungen dem Froft und dem Sdhnee sum Opfer
gefallen find. Aber, wenn wir fejtftellen, daff die Biifchel-
pflangung und tie Cingelpflangung beide dem Froft nicht
widerftanden haben, jo ift dag Fein Nachteil der Bitjdhel-

3*
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pilanzung gegeniiber bder Cingelpflangung, und wenn ber
Sdnee gevade in foldjen Lagen, aud) vielfac) die Eingel-
pflanzung ftact bejdyiidigt Hat, jo fonnen wiv ed der Bitjdhel-
pflanzung nicht veravgen, wenn ed ihr ebenjo gegangen ijt.
Die Bitichelpflanzung Hat in vielen Fillen gang entjd)ieden
pen Borzug, dafy fie die Nadbejjferungsioften wejentlid) ver
vingert. (Vei fleinen Vitjcheln find aud) bdie Nadyteile
ber Bwiefelbildbung weniger zu beflivditen.) Aud dem Ve
jivfe Kanbern fann id) einen Fall mitteilen, wo bei einer
Yufforftung bdie Biifdhel-Pilangung mit 3jdhrigen unver-
fdhulten Fidyten fidh im Winter 1879/80 vorziiglich gehalten
hat. An Stellen, wo der Wind den Sdnee weggefegt Hatte,
haben die Rultuven bedenflid) ausgefehen, aber nad) einiger
Beit, im Friihjahr, haben fie jich wieder begriint, und wenn
bie vorderve Pflanze jugrunde gegangen iwar, jo waren bdie
2. und 3. Hinterpflanzen gut und wir Hhatten feinen Wnusfall
in ber Sultur, wihrend in den Cingelpflonzungen Aus-
befferungen ndtig waren.

Sd) gloube, baff wir in entjprechenden Lagen ber
Bitjdelpflanzung dad Wort veben follen und nidt vollftindig
ben Stab itber jie brechen bdiivfen.

5 darf babet wohl einige Erfahrungen einfledhten,
dic unjer [leiber verftovbener Rollege Lubberger in
Wolfsboden miv mitgeteilt hat; fie betreffen die Cinmifdhung
dver Forle in Fidtentultuven in dem Frofte ftarf ausgejetsten
Orten.  Cr hatte mit der reinen Fidhtenpflangung in joldyen
Lagen fdylimme Crfahrungen gemadyt. G8 wurden bdurd
roft und Sdneetreiben, durd) die medjanijdhe Wirfung von
ftarfem Winde und gefrovenem Sdynee, fdhone Kulturen
villig su Grunde geridhtet. ©r Dot die Forle etngemifdht,
vadburd) der Fidhre Schup geboten und fhone Eriolge evzielt.
Sein Streben ging in lester Beit dbahin, in deravtigen Lagen,
iibevall Die Fovle al8 Sdugholy wund alg  Mijdholz
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eingubringen, und er glaubte damit widberftandsfihigere
Bejtinde zu begriinden.  Er Hat bei nfforftungen aud mit
Ginpjlanzung von Budjen Verjudje gemadyt, hat indes Gr-
folge bi dabin nicht zu verzeichnen gehabt, aber an der
Ueberzeugung fejtgehalten, dafy die Unterbrechung der Fidhten-
fulturen mit der Budye ein dringend wiinfdhenswerter Biel-
punft ift und baff wir diefen nidht aus bem Auge verlieren
folen. Lubberger bhat in longen Safren bdie veidlid)jte
Gelegenheit gehabt, iiber die Unufforftung Grfahrungen 3u
jommeln und id) gloubte, da e von andever Seite nicht
gejdyehen ift, jeine Erfahrungen mitteilen zu miiffen.

Wenn id) unjere Bejpredjung fury zujammentafien darf,
jo wird zundd)ft hervorzuheben fein, daf im allgemeinen bie
Saat fid) weniger vorteilhaft gezeigt hat, als die Pflanzungs
baf in den meijten Fillen die Eingelpflangung giinftigern Er-
jolge aufyuweifen hat, al8 bdie Bitfhelpflanzung, daf vielfadh
bie reinen Bejtiinde {[dhwerere Schidigungen erlitten, ge-
mijd)te Beftande fich bejfer gehalten Haben gegen fdidliche
Cinflitffe, dofy unfer Streben dahin gehen miijfe, wombglid
vem Standort angepafte BVeftanddmijdjungen Herbei zu fithren,
paf die Cinmijdung von Laubholz in bdie Nadelholzfultur
nicdyt aufer Acht zu laffen fei, wenn audy bisher ein Grfolg
nidgt erzielt wurde, daf WMiRerfolge uusd lehren miifjen,
weldhe Fehler wir Hinftig zu vermeiden Bhoben. Jur Min-
berung der Roften wurbe BVermendung unverjdhulter Pflangen
und nid)t engever Verband, ald nithig empfohlen.

Eine Bejhluffafjung wird wohl diefer Gegenftand bder
Tagesordbnung nid)t veranlafien, wir founen daher denjelben
verfafjen und zur BVeratung bes 2. Puntted der Tages-
ordnung fchreiten, die aufgeworfene Frage lautet:

In weldyer Hinfidyt bedarf unfere Wald-
hnt - Ginviditung der VevbePerung, nnd
weldje Aendernngen find i wiinfdyen?
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Qollege Wittmer war jo freundlid), die Einleitung zu
fibernehmen, id) bitte ihn, bad LWort zu ergreifen.
Oberforiter Wittmer: Meine Herren! €8 war bereitd
NAugujt geworben, al§ idy fiir einen RKollegen biejed Referat
fibernafm ; iy bitte beshalb mande Liide, die Sie in meinen
Ausfithrungen entdecen werden, mit der RKitvze der Jeit, die
miv jur Fertigung des Berid)td verblieh, zu entjdhuldigen.
Die Jrage, die und Heute bejhiftigt, ift feine neuej
fie wurbe fdjon zweimal, wenn aud) nidht fmmer in gang
gleidher Form, auf bad. Forjtverfammiungen behandelt, und
w awar in den Jahren 1877 und 1879 in Lahr und Stodad).
Die Beftrebungen des Hevrn Neferenten auf jemen BVer-
jommiungen zur Berbefjerung unferer Waldhutverhiilinifje
! wirde alfgemein gutgeheifen und anerfannt, wenn auch Hin
u jihtlich) des einzujdhlagenden Weges verfdhiedene Anjichten
| % faut wurben. Gine Aenderung in unferen Forftidubver-
‘ hiltnifjen in Baden hat fid) aber feitdem nicht ergeben. Wenn
! ber bad. Forjtverein bdie Frage Dhente iwieder aufgreift, fo
' will er nur alte Beftvebungen iweiterfpinnen in der Hojfnung,
bafp in abjefhbarer Beit ecine BVerbejjerung unjerer Waldhut-
verhiltnifie evreicht wird; bdie Beitliujte filr folde Bes
jtrebungen find nidjt die beften, im Uebrigen wird bdie Frage
jelbjt nicht mehr verfdwinden bis jie gelvft ift.
Wie hren wohl allen befanmt, grimden fid) die jorfi:
gejeslidhen Beftimmungen in Babden auf dad Forjigefels vom
15, November 1833. Aenderungen wurden vorgenommen im
Jabr 1854 in Bezug auj die Privatwalbungen, tm Fahre
1871 in Folge ver Einfithrung bes Strafgejebudes fiir
bag bdeutjhe Neid) und im Jahr 1879 durd) dasg Gefeg,
betr. dad Forjtitrajredht und bag Forjtitrafverfahren.
Dag Forjtgejes bejtimmt, baf zum Sduge des LWalbd-
eigenthums eine hinveidhenve Zahl Hitter angeftellt fein mug,
nur volljahrige Leute und jold)e von gutem NRuj fonnen ge-
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wdhlt werden. Die Wahl trifft der Walbbefiter, dbag Be-
jtatigungsredyt bHat das Besirtsamt nach Vernehmung ber
ivorftbehirbe.

Der Gehalt des Gemeindemwaldhiiterd wird vom bder
Gemeinde fejtgefest und vom Begivi8amt mit Jujtimmung
ver Bezivfaforftet genehmigt. Vei den iibrigen Walbeigen-
thitmern ift die Feftjebung ded Gehaltd nur von ber Bu.
jtimmung bder Forftbehdrde abhingig gemadyt.

Eine weitere Vejtimmung, der § 182 d. F.-G. befagt,
vafy verfdyiedene Waldbeigenthitmer mit Genehmigung der
sorftbehorde einen gemeinjamen LWaldhiiter beftellen fBnnen.

Die Cntlaffung der Gemeinde und Privatwalbhiiter ers
folgt durd) bas Bezirfsamt nach) Anhbrung des Gemeinbdes
raihd und der Bezirisforjtet.

Alle itbrigen Waldbefiger fonnen ihre Walbhiiter jeders
seit, ohne ngabe eined Grundes, entlafjen.

Die Bezivtsforjtet fann die Entlaffung eined Walbdhiiters
auch ihrevfeitd verfangen; dem Walbdeigenthiimer fteht bder
Jiecurd an dbad Winifterium des Junern offen.

Dic Gehaltsbezitge der Dominemwaldhiiter find ebens
fallg gejetlid) geregelt. Der Waldhiiter der L. Sehaltstlaffe
bezieht 520—800 M., bver der II. Geszaltstlajje 520—620
M.  Bum Gehalt tritt Hinterblicbenen - Verforgung und
LWohnungsgeld.

Dic Gehalte der Gemeinde-, Kbrperfdhafts- und Privat-
walbhiiter jind fehr verichieben ; bedingt durd) die ebenfo ver-
jdjieden grogen Hutbezirfe. Die jihrliden Gehaltsbeziige
finfen bet Privatwaldhiitern bid zum Betrag von 10 M. Herab.

Die Uebnng und MRegel ijt es, bas Waldbhutperjonal
thunlichjt dem Stande ber Walbarbeiter zu entuehmen; eine
bejondere forfttecdnijche Ausbildung oder die Ablegung etner
Pritfung vor ber Anfiellung wird von bden derzeitigen Wald-
hiitern nicht verlangt.
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Dies in Riirge dbie Bejtinmmungen itber die Organifation
unferer Waldfutverhiltniffe in Baden. Ehe i)y nun zu bden
Borfdyliigen itber die etwa vorzunehmenden Aenderungen
iibergehen mochte, will idy die Wifftdande beleudhten, bdie fidh
bei unferer jeiigen Organifation im Laufe dev Reit gegeigt
haben unbd dann nod) die Forftichugverhilinifie anberer Staaten
in8 Bereid) meiner Betracdhtungen ziehen.

Das Ungenitgende unjerer Waldhutverhiltniffe in Baden
wurbe feit langer Reit jdon erfannt und jowohl durd) Aus-
fpriide mafgebender Perfinlichteiten, wie durdy Bejdylitfje von
Forftoerfammiungen gum offentlichen Mugbrud gebradyt.

K eviumere hier an den Forftverfammbumgen in Labr
und Stodach); allfeitd wurben dort die vorhandenen Mif-
ftindbe unjerer LWaldbhutovganifation anerfannt und nur per
Weg 3ur Hebung derfelben ald ein fehr {dhwicriger bezeichnet.
Terner mbdyte i) auf einen Ausjprud) des Herrn Seheim-
ratd8 Rrutina hinweifen in feiner Sdyrift: Die Forftoer-
altung BVadens und thre Ergebniffe,” Karldruhe 1891, Fm
bejonderen Hinweid auf die facultative Beftimmung des
§ 182 beg §.-®., wonad) ein Jufammenfaffen von Waldbungen
verfdyiedener Gigenthitmer zu einem Hutdiftritt gefeplid) war
suldffig, aber gegen den Willen des Eigenthitmerd nidht ers
awungen werben fann, jagt der Berfaffer genannter Sdyrift:
+Das Ungeniigende bdiefer Cinridjtung ift langft erfannt, und
eine Uendberung gegenwirtiy in Berathung; e8 bdiirfte died
aber burd) bag bedeutende Vormwiegen bder Gemeinde- und
Privatwaldbungen iiber bie Dominenwalbungen und in Folge
einer febr freifeitlihen Gemeinbegeieigebung mande Shie-
rigleiten bieten."

Wir fehen aud) hier von mafigebender Seite dad lne
auldnglicge unferer Waldbhutverhiiltuijfe bifentlich) onerfanut.

©o mwie bie Verbiltniffe Heute liegen, zeigen fich die
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Hauptmififtinde bei dem Putperfonal bder Gemeinden urd
Privaten.

Bu beredjtigten Rlagen gibt bdie ungureichendbe Nor-
mirung bder Gehalte und dic vielfad) ganz ungeniigende Quta-
(ification biefer Bebienfteten Beranlajjung.

Dasé Vorhanbenjein biefer Wipftinde ift auf eine und
diefelbe Urfadje guriictzufithren, ndmlid) darauf, dafy die Hut-
diftrifte der Gemeindben und Privaten groftenteild nidt fo
organijivt fjind, bafy fie bie Thitigleit eines Mannesd voll
und gang in Anjprud) nehmen, fondern in bder itberwiegenden
Mehrzahl der Fille die Waldungen jeder eingelnen Semeinbde,
migen bdiefelben aud) nod) jo flein fein, einen befondeven Hut-
diftrift bilden. &8 ijt flar, daf wenn ein Hutdiftrift jehr Hein
tit, ber Gchalt bes LWalbhiiterd ebenfalld nur flein und zum
Unterhalt einer Familte nidht ausreidjend bemejjen fein wird.
Der fo jitwirte Waldhiiter ift fomit veranlafit, ein Neben-
gejehiift au betveiben und feine Seit jwijden diefem und dem
Dienft zu theilen.

Der pilidhteifrige Theil bdiefer Vedienjteten wird, ivie
aud) die Wiotive jum neuen Beffijden Gefepentionri Hervor-
heben, nicht felten in Bwiefpalt mit fid) jelbjt fommen wegen
Theilung der Reit zwijhen Dienjt- und Privatgejdhdften und
bie ©orge wegen der Grhaltung ber Familie wird auf ihnen
laften, wmjomehr alg pilidyteifrige usiibung deg BVerufs in
ver Jtegel mehr Feinbe al8 Freunde erwirbt.

Ju der Mehrbeit der Fdlle diiviten fidh bdie Berhilt-
niffe aber wnod) ungiinjtiger geftalten; . h. der Waldpiiter
fommt fehr leidht itber den Bwiejpalt wegen Theilung feiner
Arbeit8zeit hinweq, er beforgt in erjter Reihe jeine Privat:
gefhdfte und in zweiter und dritter NReihe feine Dienftge:
jdydfte und bdieje bdann oberflichlich wund fdhlecht. Vet der
unzulingliden Bezahlung diefer Walbdhiiter ift diefe Art der
Bejorgung des Dienftes menjchlich erfldrlicy, dem dienftlichen
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Qutereffe und dem Anjehen bder Forftvermaltung aber in i\
hohem Mafie fdyidlich. Am grifiten wadyfen jich die Mif-

jtinde Deim Privatmaldhutperjonal aus; hier dringt jid) einem

nidt felten die Ueberzengung auf, daff die Anftellung des Walb-

hitters unr den Bwed Hat, formell den gefeplichen Beftim:

mungen zu geniigen; eine Avbeitsleiftung wivd fiir die in dev

Jegel minimale Begahlung der Privatwaldhiiter von dem
Waldeigenthitmer gar nidgt gewiinjdht und fann von der Be-

jivtsforftei viicfichtlich ver genannten Berhiiltnifje nadydriid-

lich aud) nidht verlangt werden.

Tas find Mipftinde, deren Vefeitigung in hohem Grabe
witnjdjendwerth ift. —

Aucdh) auf andbere Mifftande in der Organifation unjeres
Forftichutes midchte i) nodh Hinweifen; es ijt dies die Urt
per Unjtellung und Entlafjung ded Forjtidhubperjonald in den
Gemeindemwalbungen und dag Disciplinarwefen.

Dieje Punfte wurden vom PHerrn Eollegen Hamm bei
der Stodadjer BVerfammlung bereitd eingehend behunbdelt.

®ang zweifellog gehirt Anftellung und Entlafjung des
genannten Hutperjonald in die Haud der fitr den Forjtbe-
trieb verantwortliche Behorde gelegt, d. h. der Forjtbehirde
und nicht der Verwaltungsbehrde gehirt der Haupteinfluf
pabet eingerdumt. \

Die jetige Art der Anftellung (dft den Waldhiiter nicht :
felten im Bweifel daritber, wer jein eigentlidier BVorgejester
ift und gar zu oft fehldgt diefer Bweifel zum Nadytheil des
Dienfted aus.

Dafy die Disciplinarftrajgewalt diber dag Gemeinbe-
walbhutperfonal nidht ausidhlieflich in der Hamd der Forft: |
behbrde liegt, muf i) als einen Mangel gleichfalls begeid)
nen, ber der Vefeitigung bebarf.

Alg ein lepter MMifftand fei nod) die meift mangelnde
Borbilbung, bezw. Ausbilbung des gefammien Perjonals, desd
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Domdnen:, Gemeinde: und Privatmwaldhutperfonals, Hervor:
geboben; auf der Stodader Verjammlung wurde diefer Mif-
ftand von einer Jeihe Eollegen auf das Lebhaftefte betont.
S felbjt bin weit entfernt davon, bden §. g. ,gebildeten”
gorjter mit jeinen grofen Unfpriidhen bei und anzuftveben;
aber jwijden der Ausbilbung bdes gemannten Firfters und
der mnidyt felten gang geringen Ausbildung unjeres Schup-
perjonalg, iwie e8 hdufig genug in Gemeinde- und Privat-
waldungen tndbejondere und aujgezwungen werden fann, liegt
nody ein Wittelweg — e§ wird aud) hier der goldene Mittel-
weg fetn; ich) will in meinen Bor{d)ligen diefen Weg ju gehen
ven Verjud) madhen.

Gine weitere ermifnendwerthe Thatjadje ijt nody die,

daf unjer Waldhutperjonal an vielen Orten — 8 giebt
aud) Ausnahmen — in Folge feiner Qualification innerhalb

ver Gemeinden nicht jenes Unfehen und nidt jene Adhtung
genicfit, die ein Perfonal befigen jollte, dem durd) Gefess eine
amtlidye Stellung eingevdumt ift.

Ueberbliden wir dic jocben gejchilderten IMifftande
unjever heutigen Organifation, o Lifit fich unjdwer erfenuen,
vaff der Hauptgrund in der Unmbglidyfeit liegt, die Hut-
diftrifte nad) Bwedmdfigfeit eingutheilen und die Jmbaber
verjelben entjprechend zu botieren. Alle fibrigen Punfie:
Unftellung, Entlajjung, Ausbildung erledigen jid) leicht, wenn
die Haupturfache beifeite gerdumt ift.

Um affo zum Biel zu fommen, muf bdag bejtehende
Gejets gedndert werden und died ferbeizujiifhren, muf unjer
DBejtreben jein.

Che id) nun aber i den BVorvjdhligen itbergehe, will
id) mit Jhnen nod) einen Blict in die Forftjdupverhiltnifje
anderer Staaten werfen, um jzu jehen, wie man dort bie
fragl. Berhiltniffe georduet hat ober zu ovdmen beftrebt ift.

Betrachten wiv guerjt die Verhiltnijfe in Preupen. Die
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Sorftorganifation bafjelbft ift in den verfchiedenen PBrovingen
¢hr verfdjieden und wiirde e$ mich u weit fithren, davauj
eingugehen; die Borbildung des Schupperfonals ift aber ein-
Beitlicy geregelt, e8 bdiirfte nicht uninteveffant feim, furg
parauj zuviidzufommen.

Wer in Preufen ber niedern Forftfarriere fid) widmen
will, tritt im After von 16—18 Jabren beim Oberfdriter
al8 Qefrling ein; gute Sdulbildbung wird verfangt. Der
Qefriing muf in alfen Gejdiftszweigen ausdgebildet werden,
bierfitv ift jein Qehrherr verantwortlich; mit dem 18.—20.
Safre tritt der Forftlehrling in ein Jigerbataillon ein und
geniigt feiner Militdrpflicht; BHier erhilt ev eine theovetijdhe
forftitche usbildung und mufy vor Ablauj der Dienjtzeit
eine Priifung vor dem Forftmeijter ablegen. Die Beftandenen
bitben bdie Jiigertlafie a. €8 bleibt bem Ciugelnen iiberlafjen,
aur Referve iiberzutveten ober bei der Fahne zu bleiben.
Die Austretenden werben al8 Hilfjiger in Stoatsd: und
®emeindedienft verwendet, zur Aushilfe beim Forftidut, bei
Sorfteinrichtungsarbeiten, ald Sdyreibgehilfen des Oberforiters
und Forftmetfters; die bei ber Fahne ftehenbleibenden werden
seitweilig zu Forftdienjtgejdhdften abfommandivt. Bwifdjen
bem 8. und 11. Dienftjahr muff die Firfterpritfung abgelegt
werden. Die Beftandenen finben bei Stant und Gemeinde
fiinftig al8 Foviter ihre Anjtellung. Die Gemeinden jind
verpflichtet, auf alle Forftjdukftellen, bdie mit minbdeftens
750 ME. (incl. des Werts aller Emolumente) dotiert find,
mir joldye gepriifte Nefervejiger zur Anftellung zu bringen.
Dic Forjtidhu-LVerhiltniffe de8 Grofijtanted Preufen pafjen
fitr ung nidt, id) fithre bdie Ausbilbung bded Perjonald hier
mir am, um 3u jeigem, daff fiir den Veruf des Forjtfdhubs
beamten (Forfters) eine beftimmte Vorbildbung im Jutereffe
be8 Dienjtes bort fiir erforderlid) eradytet wird. Sehen
wir ung fury in Baiern um. Wie Jhnen allen befannt,
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wurde vor einigen Jahren in Baiern eine newe Forjt-
organifation in'8 Leben gerufen. Man ging aud) dort u
vem {. g. Oberforjteriyftem iiber, ofme allerdings die reine
Form u wibhlen, unter welder das Syjtem bei unsg bejteht:
aud) die Forftjchusberhiltnifje wurden bei diefer Gelegenheit
in Batern neu geordnet. AL Hiljdorgane fiir den Be-
triebgvollug, fowie al8 vevantwortlide Organe fitr bden
Forjt und Fagbfdyus werden den Forftdmtern (BVezirtsforiteien
bet ung) beigegeben und unmittelbar untergeordnet:

a) al8 etatmdfiiges Perjonal:

die Firfter,

bie Forjtwarte,

bie FForftgehilfen und
die Forftauffeher.

b) al8 nid)t etatmifige Bedienjtete:

oie LWaldmwdrter.

Die Forjter erhalten die Stellumg pragmatifher Be-
amten; fie beziehen 1800—2160 M. Gehalt, die Forftwarte
1008—1608 M., bdie Forjtgehilfen TI2—-909 M., die
Sorftaufieher T08 M. Die Gehalte bder Walbwiirter find
nid)t fejt beftimmt. Die Wufnahme in den Forjtidhubsdienft
ijt bedingt dburd) bem Nachweis bdes erfolgreichen Bejudys
ciner Waldbaujdyule, jowie durd) den Nadyweis der fitr bden
Forjtdienjt ndtigen Niiftigleit. A8 Bedinging zur Anfnahme
in ber Waldbaufdhule wird gejordert: Fehlerfreie Kbrper-
tonjtitution, ein Alter zwifdhen 14 und 16 Jabhren, Volfs-
jdutbiloung, Ablegen einer Aufnahmepriifung. Nur eine
befdhrintte Bahl von Sdiilern wird aufgenommen. Die
Waldbaujdhule fteht unter dem Curatovium bdes Borftanbdes
ver einfdyldgigen Negierungsforftabteiltung. Die Bioglinge
ber beiben untern Rurfe erfalten griimdliden Elementars
untervidyt; dte Jdglinge der Deiden obern Kurfe Unterteijfung
in ben ndtigen Fachfenutnifjen; jugleich werden bdie Soglinge
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fyjtematifcy mit der Wusfithrung alfer vorfommenden LWalbd-
arbeiten, pon den Qultuvarbeiten beginwend, bis ju dem fiir
ibre Pusbildbung angemefjenen Unterweifungen in den Wegs
baw- und Holzhauerarbeiten, gegen Berabreidyung ded oris:
{ibliyen Tag: bezw. Affordlohnes bejyftigt. Das Lelrers
perfonal bejteht aus bdem ForftamtSvorjtand, sugleich) Leiter
per Unjtalf, aus einem Xorftamtsajfijtenten, aus dem Orts-
geiftlichen und  einem Boltsjdullehrer.  Die Vefihigung
sum Forjtjdyubsdienjt mufy nod) durd) etne Abgangspriifung
nadhgewiejen werden, nad) Beendigung des 4. Kurfus der
Waldbaufhule. Sofort nad) dem Austritt aus der Sdyule
mufp dem Militdrdienft geniigt werden. Nad) vollendeter
Militdrdienjtzeit, innerhalb weldher die Forftidhudienjtaipi-
vanten alfiihelich einige Wochen zur BVornahme von Kultur-
arbeiten und Wegbauten, oder jur Forjtidhuganshilje benrlaubt
werden, finten dieje Afpivanten dann ihre erfte Stelle als Forfts
aufjefer, vorausgefest, daf ihre militdrijdye Fiihrung gut war.
St eine joldye Stelfe nidt jofort frei, fo werden die Afpiranten
al8 Suitur- und Wegbauvorarbeiter jowie zur Aushilfe im Forjt-
jhuts und als Mefgehilfen 2. bei ForjteinvidytungSarbeiten
permwenbdet.

Die Organifation ift in Baiern unddit fiic die Staats-
waldungen durchgefithrt, weldhe einen Flachengehalt von circa
980000 ha faben; fie ijt vielfadh Hauptiidlich hinjichtlich
bes Forftidhutdienjtes, bdeffen Bielglicderigfeit wegen, ange:
griffen worden. Von baivijher Seite wird dicfe Bielgliederige
feit damit begriindet, man Habe die Eriahrung gemadyt, daf
¢8 viitlid) fjei, bet der BVerwaltungs: und Dienftesverfajjung
die menjdhliche Natur, alfjo audy thre Sdwdden zu beviid:
jithtigen. Diefe Natur jei aber derart, daf Haufig der Dienjt:
eifer nacdhlafie, weil feine weitere BVefbrderung zu erhofjen.
Die Einfithrung des jogenannten pragmatijden Forjters
wurbe ingbejonbere beanftaudet, weil damit dag Prinzip des
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veinen Oberfirjterfyjtems unegiert jei. b enthalte midh
einer Qritit diber bdie Ovganijation bdes niedern Forftjchut-
dienjtes in Baiern, bin aber der Anficht, daf fie fitr unjere
Berhiltniffe nicht geeignet ift. Jch bin fein Freumd der
Waldbaujdyulen, nod) halte iy dag Afpirantentum fitr vor-
teilhaft. Jmmerhin fielt id) e8 filr zwedmdRig, diefe meue
bairije Ovganijation in tas Bereid) meiner Betradhtung
u aiehen, demn wiv fBnnen aud) Hier fehenm, bdafp der NAus-
bildung ded fForftjcdhupperfonals eine grofe Aufmerfjamteit
Seitens der Stant8behbrden zugewendet wird. Sehen wir
ung in Kurzem nody bdie Verhiltniffe in Wiirttemberg an.

Die Forjtiduverhiltnifje diejes Landes find im grofen
und ganzeu dhnlid) geordbnet wie bei und in Baben. Aud
bier wurde feit dem Jahre 1818 bdie Shukpflicht an den
Walbetgentiimer juviidgewiefen. Die Unbaltbarfeit diefes
Jujtandes wurde aud) in Witrttemberg (dngft jdhon erfannt
und Berjudje zur Ubjtellung der Mifftinde wurden gemadyt.
Durch) Gefes vom 16. Augujt 1875 wurde den Gemeinden und
Privaten bdie Uebertragung des Sdyutes ihrer Waldbungen an
vag Forjtjdugperjonal des Staates ermbglicht, d. h. es wurde
ibnen vas Redyt eingeviiumt, fidh an den Forjtihuseinvidy-
tungen bdes Staated gegen cine im Wertragsweg, durd) die
|- g. Waldjdyuvertrdge, fejtzuftellende, an die Staatsfafje 3u
entrichtende, jahrliche Cntjdhadigung anzujdliefen.

om Fahr 1880 waren e beveits 25000 ha bderavtiger
Walbungen, in welden der Forftidhuy durd) Waldjdubver-
trag an ben Staat itbergegangen war.

Die Entjdyddigung, weldje die beteiligten LWaldbefiter
vem Staat ju entridyten Haben, betrdgt nad) einem im Fahr
1880 aufgeftelften Qanbdesduvd)jchnitt 2,02 M. pro ha der
behiiteten Walbdfldche.

gn der Natur der Verhiltnijje ift e8 begrimbdet, daf
die Walbjdyupvertrige die grifte Bebeutung dort gewinneu,
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wo in Folge des didhten Stands der Bevodlfernng die Eingriffe
in de3 Waldeigentum am Hiufigiten, die Preife der Walber-
seugniffe am Hdchften find, fomit ein grofever Wufwand auf
bte Pilege uud Hut des Waldes augenjcheintld) fich [ohnt.

Die Forftjdhugbeamten des Staated werden 3. Jt. in
Wiirttemberg dem Stande der LWalbarbeiter entrommen und
miifjen gediente Reute fein. Lor der Anftellung muf Fe-
ver minvejtens ein Jahr bei einem NRevieramt Dbejdyiftigt
gewejen fein, wo er der Meihe uad) bei allen Arbeiten im
Wald in  der Pauptjahe im Taglohn verwendet wird.
Gileichzeitig wird er aud) bei fhrijtlidyen Avbeiten beigezogen,
hat Taglohuliften, Aufnahmsliften u. dgl. zu fertigen oder
bet Forfteiurichtiugsarbeiten mitzuwirten. Bor der Anitellung
hat er iiber bas Gelernte ein Gramen ju beftehen. Die
frithere Trennung der Organe ded Forjtfdhuies und desd
Betricbsvollzugs, wie jie in Wiirttemberg in cingelnen Teilen
bes Qandes beftand (Forjtwddyter und Waldjdjitgen) befteht
fetst nicht mehr; eine Veveinigung bder beiden Jnijtitute Hat
jtattgefundbent und bden friibeven Forjtwidytern und Walbd-
fbiigen wurde dev einheitliche Titel ,Forjtwichter” beigelegt.
Die den Forftidhus mehr oder weniger al8 Nebenjunttion be-
jorgenben Diener, die fritheren Hilfswaldidyitken, fithren jeht
ven Titel Waldjdhiigen. Auj die Anjtellung der Gemeinde-
waldhiiter und Privatwaldhiiter hat dad Forft- und NRevier-
amt feinen oder mur fjehr geringen @Einflufp und find bie
Berhiltnijfe, wie oben {don Hervorgehoben, den unjrigen
slemlich dhnlich.

Die witrttembergijthe Organifation ijt iiberdied nod) in
per @ntwidelung beqriffen und Dditrfte in abjehbarer Heit
nach den deutlid) evfennbaven Bejtrebungen der Forfibeamten
eine weitere Wenberung im Sinne ded Oberfdrjteriyftems
erfahren. UIS ein Vorzug der bderzeitigen Forftidui-Orga=
nijation in Wiirttemberg diivjten bdie Waldjdjufgvertrige be-
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tradytet werden; durd) fie wird bdie Widglichfeit der Ver-
befferung der Waldjdyupverhiltnifje in den Gemeindewaldungen
angeftrebt und vieled jhon erveiht. Besiiglich der Staats-
forftjchutsbedienfteten muf betont werben, daf audy hHier eine
bejondere Ansdbildbung vor bder bdefinitiven Unftellung fiir
notiwendig evadytet wird.

Geftatten Sie miv nod) einige Vemerfungen itber bie
Borbilbung des jdhweizerijhen Forftjdusperjonals, Die Forft-
organijation in der Sdyweis ijt fitv ung nidht pajjend, idh unter-
(affe e8 deshalb, hier auf diejelbe ded Nitheren einjugehen und
bejdyrdnte mich davauf, dbavzujtellen, in welder Weije in der
Sdywetz bdie Forftbedienfteten hevangebildet werden; es gejdyieht
dies in den jog. Banmoartsfurfen. Dieje Banmwvartsturfe, die
jeit [dngever Beit in ber ganzen Sdhweiz eingefiithrt find,
haben fid), wie i von bevufemer forjtl. Seite dort erfabre,
in gang befriedigenber Weije bewihrt. Der Bannwartsfurs
pauert in der Jegel 2—3 Wodjen, vom Bund wird ein Bei-
trag gegeben und im Allgemeinen ijt dafiir gejorgt, daf bie
Leilnehmer an diefem Kurfe die Behrung und Sinquavtierung
aud den Staatsbeitrigen bezahlen Founen, ebenjo bie Reife-
fojten. Der Unterricht wird in der Regel durd) zwei Forjt-
beamte evteilt. Die Qurje find theovetijher und praftijdher
Notur.  Bei  diefen Kurfen wird moglichit beviidjichtigt :
Forjtbotanif, Jnjeftenfunde, Fovitbenubung 2. 2. Jn der
Hegel Dleibt es nidyt bei eimem Kurs; die Kurfe werden ein-
und weimal wiederholt. Die Banmwarte werden gewidhn-
lidh, obue einen Rurs gemacdht zu habenm, gewdhlt, werden
aber, wenn tmmer miglich, tm gleihen ahre zu einem
Surfe zugezogen. Wir fehen, meine Herven, daf aud) in der
Sdyweiy das Bebdiirfuis filr angemejjene Ausbildbung bdes
Forfticyutperjonals gefithlt, und bdafp diefem Bediivfnis in
jwectentfprechender  Weife NRedhnung gefragen wird.  Fd
formme davauj nod) juriid.
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Sm Grofferzogtum Hejfen liegen bie gefetslichen Be=
ftimmungen iiber die Organijation bded Forvjtjdupses aud)
dhnlich wie bei ung. Die heffijhen Fovjtwarte werden teil3
aug der Bahl der WMilitdvamwirter, teil3 ausd der Jahl ver
Polzhauer und SKulturavbeiter entnommen, bdie fid) einer
Heinent Pritfung unterzichen miijfen vor ihrer Anftellung.

Die Forftwarteien, weldpe durd)jdynittlich 500 ha. ent-
halten fjollen, zerfalfen in Grofherzoglihe und Gemeinde-
Forjtwarteien, ferner in Forftwarteien, weldhe nur Privat-
wald II. RKlaffe (Kleinbefis) und joldjen, weldhe nur Privat-
wald I Klajfe (Grofbefit) enthalten. Die Grofih. Forft:
warte auf novmaler Forjtwartei Haben 3 Gehaltstlajjen :
1144, 1034 und 924 M. Die Gehalte der Gemeindeforit
warte werden von bder Centrvalforftbehirde unter Mitwirfung
der Berwaltungsbehirde feftgefest. Ein fefter Sab bejteht
nidpt, vielfad) ift die Bezahlung gamy ungeniigend. JFn
vielen ®Gemeinden ift der Feldjhug mit dem Forftidhuk ver:
bunben. So bie heutigen beffijden Forjtichuiverhiltnifje.
Wi nun die der heffijdhen Forftoerwaltung ganz ungeniigend
erfdjetnende Organifation des Forftjchutes u verbefjern, Hhat
bic Jegierung bdem Landtag jdon zweimal einen Gefe-
entmurf vorgelegt, wonad) alle Waldbungen, ohne Unjehen
ver Eigentumstategorien, lediglid) nad) Avondievungsriidiichten
in Forftwarteien eingeteilt werden fjollen, und wobei bdie
Walbeigentitmer pro ha. Gehaltsbeitrdge an die Staatsfaffe
abgufithren fitten. Die Stindefammer hat beidbe Wal ab-
gelehut, hanptjacylich in der Vefiivdhtung, die Gemeinbden ver:
[Bren den Cinfluf auf die Ernennung bder Forftwarte, und
auf leptere felbjt. Sie alle, meine Herven Haben wohl iiber
ote BVerhandlungen im Hefjijhen Landtag . Bt. gelefen, 8
wird Sie vielleidht inteveffieven, fury die Hauptpuntte des
nur 6 Artitel umfaffenden Gefeentwouris Tenuen zu lernen.
Actifel I viiumt bdem Staate das Red)t ein, [dmtlide
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Waldungen bded8 Grofherogtums mit Ausnahme der Wal-
dbungen bder Standesherrn und derjenigen Privaten, deven
Waldbefis durd) geniigend qualifizicte Perfomen verwaltet
wird, nad) Mafgabe brilicher Berhiltnifie in Korftwarteien
etnzuteilen.

Urtifel IT befagt, daf jede Forftwartei mit cinem defret-
mipig vom Staate angeftellten Forftwart bejest wird. Be-
jteht die Forftwartet ausjdlieflid) ang Gemeinde- und Privat-
walbungen, fo fteht den Gemeindevorjtinden pas Recht 3,
den gForftwart vorzujhlagen. Die AlterSgrenze von 34
Safren darf er nidyt iiberjchritten und die vorgefdyriebene
Pritffung mup er bejtanden Haben. Kounen jid) verfdhiedene
bei bderfelben Forftwartet beteiligte Gemeindevorftinde nicht
cinigen, fo wird von der Forftbehivrde unter den verjiedenen
Borgefd)lagenen einer ausgewdht.

Uvtitel IIT giebt Veftimmungen iiber die Dinterbliebenen:
beziige.

Urtifel IV jest die Beitriige fejt, weldhe die verjdyiedenen
Laldbefiger an die Staatstaffe abjufithren Haben sur Decung
der Forftwartégehalte und der Hinterblichenenbeziige. Ge-
meinden und Korperidjaten bezahlen pro ha, 2,12 M.,
Private 1,07 M,

Actifel V nimmt die Waldbungen der Standesherren und
verfenigen Privatwaldbefier, fitv bderen Fovjtoerwaltung in
geniigender Weije gejorgt ift, von der Forftwarteiorganis
jation aus.

Artitel VI enthilt einige Uebergangsbeftimmungen.

Died ber heffifhe Gejepentwurf.

Wenn id) damit meine Betvadhtungen iiber die Forft-
jdyugdienjtverhiltnifie in anderen Staaten befdliefie und ein
Refultat ziehe, fo findbe iy, daf bie verjchicdenartigen Wald-
Bejigverhiltuifie, die Grofenverhiltniffe der eingelnen Staaten
verjdjiedene Organifationen bedingen, die nidht ofne Weiteres

4*

LANDESBIBLIOTHEK

Baden Wiirttemberg



-
F -

BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK

e O R

{ibertragbar find, wenn auc) Nadjahmenswertes da und dort
au finden ijt. Wir miifjen und bdeshalb felbjt helfen und
mit unfeven Berhiltniffen, wie fid) diefelben wirtjd)aftlich und
gefeslich entwidelten, vedymen und ujehen, wie wir jum er-
wiinfhten Biele fommen. Am meiften jtimmen unjere Wald-
befibverhiltnijje mit jemen in Pefien iiberein; die neuciten
beififchen Beftrebungen hinjidytlich der Organijatian des Forjt-
jhutes Dalte i) dbeshalb fiix uns, wenn aud) nidt gerave
ver Nadjahmung, jo doch der Beadhtung werth. Ter Hejfijde
Gefetientrourf, den idy in furzen Biigen Jhnen mitgeteilt, ijt
eint fefr einfacher und flaver; er will furzer Hand die Verjtaat:
lidung bes Forjtjhupdienftes. Wie {dhon Hevvorgehoben, ge-
longte ber Gefetentwuri nidht zur LVervabjdiedung, in der
befjifchen Rammer ging man jogar joweit, eine beginnende Son-
figfation ded Gemeindecigentums in dem Gefekentiwourf zu er-
blidert, mit dem ein fozinldemofratijhes Prinzip verwirtlidyt
werde, basd ju nicht gewollten Konfequenzen fithre. Diefe
beffijhen Erfahrungen Habe i)y mir zu Nupen gemadyt und
veshalb auf einem andeven Weg dad vorgeftedte Jiel zu er
veichen gejudht. Mein Bejtreben war cg, die einfachen und
durchfichtigen Berhdltniffe, wie fie bei und fiegen, nidt 3u
ithrem Nachteil zu verdndern, fomdern nur die Mipftande
su Deben, bdie wir vorhin fennen [lernten, und bdie zum
Sdjaden ded Waldesd beftehen; mein Veftreben war e8, die
Autoromie der Gemeinde nidjt ju verlegen, wo ed im Jnte-
veffe der @efammtbheit miv nidht dringend erforvderlid) er-
fhien, twie i) auc) beftrebt war, die Leiftungsfihigleit der
Gemeinden und der Privaten nicht mehr al8 bigher anzu
frrenger.  Den Weg der Verftaatlichung des Forftjdhutes aud
in Gemeindewaldungen habe id) deshalb thunlic)ft vermieden,
weil i) es fitr mdglich und durdhfithrbar Halte, die Waldhut
in Gemeindewaldungen dem Organismus der Gemeindevers
waltung unter Wahrung der jtaatlihen DOberaufjicht und
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RKontrolle einzufiigen. Smmer Habe id) mir aber aud) bdie
Thatfache vor Augen gebhalten, bdaf eine gute Forftauffidt
ebenfo qut im Jntevefle ber Allgemeinheit [iegt, iwie eine
gute Bewivtjdjafiung der Waldbungen und ein Eingreifen
ber Staatdverwaltung bet bder Organijation ded gejammten
Foviticputbdienftes deghalb audh durdiaus berechtigt jei. Der
Ausbau des vorhandenen bad. Forjtgefetzes, dasd bdie technifdye
Bewirtjdaftung der Gemeindewalbungen und die Bejtellung
der Wirtihafter fitr diefe im die Hand nimmt, muf aud
(ogijher Weije zu dem Shluf fithren, daf der Staat be-
reditigt fei, Dinjidhtlich der Forftaujficht, jofern er diefe im
difentlichen Syutevefje gelegen evachtet, mindeftend beziiglich
der Bildung der PHutbegirte und der Dotierung der Be-
dienftetent dag Gleiche zu thum.

Der § 182 bes Forjtacjetes hot eine zwedmdige Bil-
dung der Hutdiftrifte bereits im Auge gehabt; die Vejtimmung
war ofjne nenmendwerthen Erjolg; freiwillig einigen fich bdie
Gemeinden fitr die Hegel wenigitens nidht, ¢8 mup dedhalb
der Megierung das Redht eingevdumt werben, unabhingtg von
denn Walbbefisern bie Forftwarteten zujammenzujesen.

Klar war id) miv and) dariiber, daff eine neue Organis
jation unfercr Waldhutverhilintffe in Baden nur crfolgen
barf in der Vorausjegung, daf bdas Dberfiriterfpftem, bdas
in Baden am reinften durdygefiihrt befteht und dem wiv aud
die Gleidjtellung mit anderen BVerwaltungsbeamten im Be-
amtengejets verbanfen, feine Scdhddigung erleidet. Dag Syjtem
jeit grofie Berufsiveudigfeit und gute Dienjtleijtung vorqus,
aucd) obhne bden Lofalforftmeifter, der faft in allen iibrigen
Staaten nod) bejteht. An den babdifdhen Forftbeamten war
und ift e§ gelegen zu zeigen, baf bas reime Dberfirfter-
Syjtem jum Segen bdes Lanbded gereidhen fann. Weil fid)
aber dag Dberforjter - Syftem dadurc) gerade harattevifivt,
bafy Berwaltung, Wirtjhajt und Betriebsfilhrung in einer

LANDESBIBLIOTHEK

Baden Wiirttemberg



BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK

— i

Hand Lliegt, giebt ed fiir den fogen. Fovfter im preufifdhen
Sine bei einer in Baden dburd)zufithrenben neuwen LWalbhut-
organijation meines Eradytens feinen Plak. Das Waldhut-
perjonal, wie id) es miv vovjtelle, foll Hinfidhtlich feiner Aus-
bilbung bezw. BVorbildung den Bebiivfnifien einer fortgejdrit:
tenen und entmwidelten Nuiholzwirtjdaft und eined intenfiven
Kulturbetriebd gevecht werden fonnen; es foll fein felbjt
jtandiger Vetriebsbeamter gejdjaffen werden, jondern ein ein-
fadjer Forftmart, der bden Oberforjter bei ber Verfdyieden-
artigfeit ded Dienftbetriebs aber auch) iwirllid) wunterjtitgen
fann. Denn gerade bort, wo bdag Oberfirjterfpjtem am
veinjten durdhgefithrt ift, der Oberjdrjter filv Alled wverant-
wortlid) gemad)t wird, ift ein tiihtiged und in Folge feiner
Bezahlung aud) unabhingiges Waldhutperfonal erforberlicd).

Ermutigt hat mich tn meinen Bejtrebungen {dhlieflid) auch
ver Gedante, daf bei Durdifiihrung ciner Neu-Organifation in
befagter Jidhtung eine fehr wefentliche Verteuerung ber
Forftaufiicht nidht erfolgen wird; bdie beffere Dotierung der
Bedienfteten wird durd) Verminberung der Hutdiftrifte aus-
geglidjen; e8 fanm ermiglicht werben, daf Gemeinden umd
Private fitr ihre Waldhut aud) nad) der Organijation im
ganzen nidyt hiher, al8 bisher belaftet roerden.

Eine genaue Ueberfid)t iiber den mutmafilichen Roften:
aufwand nad) der Ovganijation zu geben, ift mir mangeln:
ven Materiales wegen nidht mdglich, eine joldje Yann aud
nur gelwonnen werden, wenn bdie Einteilung in  Forjt-
warteien cinmal durdjgefiifhrt, bezw. eine rechnerifche Graumd-
lage gejdhaffen wund die Gehaltsbesiige gevegelt find. Der
Staat wird allerdings hHier oder dovt einige Opfer bringen
miiffen, al8 Bufduf sur Unfbringung ded Gehalts fiiv bdie
Subaber {dyledit arronbdierter Gemeinde-Hutbegivfe mit ber-
hiltnismiftg geringem Fldcdengehalt, aljo in Fdllen, wo
bie Aujbringung des Gehalts der Gemeinde nicht ugemmtet
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werden fann. Gin joldes Opfer des Staates liaft jidh aber
jehr wobl redifertigen mit den Borziigen, die eine zwed-
mipige Ovganifation fiiv dag Gefamtwohl in fich fdhlieft.

Yuf bdicfen allgemeinen Gefichtspuntten find meine Lor-
jdhlidge aufgebaut, bdie in der Hauptiadje eine Verdnderung
pe8 § 182 bed Forfigejetes, bezw. bder §§ 179—186 an-
jftreben. Diefe BVorjd)lige beanjprudien nidht ein fertiger
Gejesentwourf zu fein, jondern fie jollen nur einen Weg be-
seichnen, auf weldem fid) eine geniigendbe Berbejjerung ber
bejtehenden Mifftinde unjerer Waldhutverhiltnifie miglicder-
weife Derbeifiihren [(dft, ofhne bie Verftanilichung der Walb-
hut allgemein durd)fiihren zu miifien. Die BVorjdhldge lauten:

§ 1. Simmtlicge Waldbungen de3 Grofherzogtums, mit
Ausnahme der unter Biffer 20 begeidhreten, werden nad) Peap-
gabe der drilidien Berhiltniffe in Forftwarteien (Schupbezirte)
eingeteilt. Die Cinteilung, welde unter thunlichjter Niid-
fiht auf dag Waldeigentum gejchehen foll, erfolgt durch bie
Sorftbehirde (Doménendiveftion) mit dem Borbehalt des
unter Biffer 19 zugelaffenen Ginjprudjrechts.

Bei normaler Grife der Forftwartei foll eine Avrbeits-
fraft voll in Anjprud) gemommen iverden.

§ 2. Sofern nur Domdnenwaldiungen die Forftwarteien
bilben, werden diefe nad) Viafigabe ber Bejtimmungen ded
Beamtengefepes (nach 2 Gehaltstlafien) befetst.

§ 3. Wo Domdnen- mit Gemeinde- oder Kbrperjdafts-
walbungen, ev. aud) Privatwaldbungen die Forftwartei bilden,
wird diefe im Wllgemeinen nad) gleidgen Grundidgen, rwie
bet Biffer 2 bejett.

Fiiv den Fall, daf bdie Staatdwaldildcdhe mweniger ald
bie Piljte der Forftwartei einmimmt, erfolgt die Befeppung
in Uebereinjtimmung mit dem Beziridamt durd) die Forjt-
behorbe (Domdnendiveftion).

§ 4. Die Beitrdge der verjhicdenen Waldeigentiimer
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an die Otaatsfafje sur Dedung bdes Uufwandes bder ge-
mifditen Forftwartei vegeln fid) nac) den unter Jiffer 14
und 15 gegebenen Bejtimmungen.

Die Snbaber bder gemif Biffer 2 und 3 gebildeten
®rofh. Forftwarteien fithren den Titel ,Forftwart".

§ 5. Wo nur Gemeindewaldungen (event. mit Forper-
jdhaftlichen oder Privatwaldungen) bdie Forftwartei bilben,
werden @emeinbeforftwarteien ervidtet. Die Gemeindeforjt-
warteien werden analog den Gr. Forftwarteien (nad) 2 Ge-
haltstlaffen) befefst.

8§ 6. Die Bejegung der Gemeindeforftwartei erfolgt
ouf Vorjdhlag der Gemeinde, in Uebereinftimmung mit der
Lerwaltungsbehrde durd) die Forjtbehirde.

Die Jnbhaber der Gemeindeforftwarteien fithren bden
Titel ,, Gemeindeforfiwart”.

§ 7. Wo nur rperfdaftlide Waldungen (ev. mit un-
bebeutenbem Gemeinbde- odber Privatwaldbefity) bdie Forjtwartei
bilben, werben fdvperjdjajtliche Forftwarteien errichtet. Die
Bejetung derjelben finbet auf BVorfdjlag dev Walbbejiker und
in Uebereinjtimmung mit dem Vezirfsamt bdurd) die Forjt-
behbrde ftatt.

Die Jnbhaber der frperfdiaftlidhen Fovjtwarteten fithren
ven Fitel ,Stifteforftwart?, ,Spitalforfiwart” u. §. w.

§ 8. Rommen bei ber Diftrittseinteilung nur Privat:
mwaldungen (ev. mit unbedeutendem drperidaftlihem oder Ge-
meindebefit) in Betvadht, fo werdben Sutbezirke, (Hutbiftrifte)
gebildet. Sdyugbezivie werden ferner bet allen jenen Wal-
oungen gebildet, weldje nad) Loge und Grofe zur Bildung
einer felbjtftindigen Forftwartei, beyw. ur Juteilung an
eine foldye fidh nicht cignen. Die Bereinigung der SHuk:
begirfe mit ber Felohut ift geftattet. Die Befefung bver
Sdjufgbesivte (jofern fie nicht von Dominenwalbungen ge:
bilbet werden) erfolgt wie bei Biffer 7. Die Jnhaber joldher
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Stellen fithren bden Titel ,Walbhitter” (Privatwalbdhiiter,
Gemeindbewaldhiiter u. §. w.)

§ 9. Die Entlajjung der Gemeindeforftwarte, Privat-
waldbhiiter, erfolgt im Benehmen mit der Berwaltungs-
behorde durd) die Forftbehorde. Die Entlafjung eines forper-
jchajtlichen  Forvjtwarts erfolgt bdurd) bdie Forjtbehirde im
Benchmen mit dem Waldeigentiimer. Der Walbbefilser fanu
die Entlajjung beantragen.

§ 10. Die in ihrem Umfang nod) feftzujesende Dis-
ciplinarfirafgewalt itber dag gefamte Forftjdhutperfonal der
®emeinden, Korperidaften und Privaten liegt in der Hand
der Forjtbehorde, vorbehaltlich eimer nod) su beftimmenden
NRecurdinjtany.

§ 11. Die Mindejt - Gehalte der Gemeindeforftwarte
werden durc) Gejes beftimmt (2 Sehaltstlaffen).

§ 12, Die Gehalte der Jnhaber bder fdrperfdaftlichen
worftwavteien diivfen nidjt geringer al8 bdic gejeslich fejt-
gelegten ®emeindeforftwartdgehalte jein; jie werben im Be-
nehmen mit den Waldbefiern duvd) die Forftbehorde beftimmt.

§ 13. Die Gehalte der Privatwaldhiiter und der (Ge-
meinde:) Walbdhitter auj den Sdhupbezirfen werden von Fall
au Fall dburd) die Forjtbehdrde in Uebercinftinumung nt der
Berwaltungsbehrde fejtpefent.

§ 14. Die Beitvdge bder Gemeinden, Korporationen
und Privaten pro Hectar ju den Forftwartdgehiltern iwer-
dert in ihrer oberen Grenge durd) Gefess bejtimmt,

§ 15. Wie hod) die Beitridge der Waldbefitter im ein-
Aufbringung bdes Forftwartdgehaltd zu bemeffen find, ivird
vont der Verwaltungsbehorde im Venehmen mit der Forjt-
behdrde fejtgefeqst. Meichen bdie Beitvdge zur Aufbringung
ves Forftwartdgehaltes nicht aus, jo hat bie Stantsfajje den
Fehlbetrag zuzujdicpen.
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8 16. Dic Forftwarte follen dem Stande der Walds
arbeiter ober fonftigen geeigneten Berufézweigen entnommen
werden: fie mitfjen gediente Leute jein und follen bei ihrer
Auftellung das 34. Lebensjahr nidt ibexjhritten haben.

@ine fiir den Dienft vorgejdricbene Priijung muf vor
der Anftellung erfolgreid) beftanden fein. Die Eutjdjeidung
iiber dad Refultat der Priifung fteht der Forftbehdrde allein zu.

§ 17. Die Grofih. Forftwarte find aufervem um Bejudye
awcier Forftwartsfuric verpflichtet ; von bem erfolgreichen Bejudy
fofl u. a. die definitive Anjtellung abhingig gemacht werden.

8 18. Bon den Vewerbern um diec Schubezivte wird
¢ine Pritfung nidyt verlangt. Sie miijjen unbejcholtene Leute
fein und bdie erforberfiche forperliche Tiihtigleit befitsen.

§ 19. Den ®emeinden, Korporationen unbd Privaten,
iteht dag Redht bder Verufung an Grofih. WMinifterium des
Junern offen gegen die fie beriihrenden, ben vorftehenten
Beftimmungen entfpringenden Beftimmungen der Forjtbehrde.

& 20. Die Waldungen bderjenigen Privaten, (Stanbdes:
herven, Grundherren 2c.) deren BVerwaltung durd) geniigend
quafifizierte Perfonen forftordnungsgemif beforgt wird, jind
vpon der Ginbezichung in dieje Organijation freigegeben. Auj
Antrag der BVejiter fonnen foldhe LWaldbungen jederzeit zuge
jogen werben, injofern die Suziehung angezeigt eridjeint.

Meine Herven! Sie jehen aus bdiefen Vorjdjlagen wie
der Staat in § 1 jih dag Redht der Einteilung in Hut
biftrifte (Forftwarteien) wahrt, dasd ift der Kernpuntt, um
ben fid) alles dreht. Sie erfennen fernmer aus ben zumddit
folgenden §§ wic die Lovfdhldge beftrebt find, duvrd) Bildbung
pon ®emeinde- und rperidaftlichen Forftwarteien und Schuk:
begivfer ben Gemeinden und Privaten dag ihuen gejeslid
suftehenve Redht zu erhalten, den Forjftidus durd) folde von
ber Gemeinte felbft vorgefdhlagene und bejolbete Forftwarte
augitben zu lajjen.

=
Baden Wiirttemberg



BADISCHE

= 8bg =

Das Pringip der BVerftantlihung des Forftidhusdienjtes
ift aljo fallen gelajfen und dbamit der Hauptftein des Anftofes,
an dem der heffijhe Gefepentourf jdheiterte, aus dem Wege
gerdumt. n einem Punft nur findet einm feiner Gingriff
in die Antonomie der Gemeinde ftatt, ndmlichy bei der Bil-
bung gemijdyter Forftwarteien mit vorwiegenbem bdominen-
davavifdyem Befis; der Fall wird fo oft fid) nicht eveignen,
et foll and) ohne Mot nicht Herbeigefithrt werden. Die
Thatjache it ja nidyt zu [Gugnen, daf ciniqge Gemeinden des
Randed ein NRecht nicht zugeftanden erhalten, dad anbdere be-
jiten: dag Vorjdhlagdredht bei ber Vefesung bder gemijdhten
Forftwartel,  Nie wobl (ARt fidh eine Neu-Organijation im
dffentlichen Jnterefle aber bduvchfithrem, ohne daf Eingelne
Opfer zu bringen hitten; die Form der gemijdten Forft-
warteien ift nid)t u uwmgehen, wenn der Swed erreicht wer-
pen joll. &djon dort, wo der dbomdnendrvarvijde Bejits fleiner,
al8 der ®Gemeinde- oder Privatbefik der Forftwartei ift, foll
die Befesung der Stelle in Uebereinftimmung mit dem Be-
jivfdamt erfolgen, dad die Juteveffen der iibrigen Walb-
eigentitmer 3u wabren wohl vermag. Vet der Bejeitng
aller iibrigen Forftwarteien, den Gemeinde- und fBrperjidaft:
[tchen, ift bem LWaldbefiger bdag Vor{dlagsred)t eingervdumt
und das Bezividamt mup feine Ueberveinjtimmung zu der von
der Forjtbehirbe zu vollziehenden Bejesung der Stelle ab-
geben. Die Befegung jammtlicher Fovftwarteien foll nach
ven Borfdldgen durd) die Forftbehdrde (Domdnendivettion)
erfolgen unter alfen jemen Gautelen, bdie zur Wabrung der
utonomie der Gemeinde erforderlich) find. Der Eedanfe
jollte aber gefeslich zum Ausdrud gebradyt werben, daff die-
jentige Vehiirde, welche die Vevantwortung fiiv die Wirtfdaft
und fiiv bie gange Betviebsfithrung trigt, aud) in erfter
Peihe bei der Anjtellung und Entlafjung des Perjonals mit=
auwirfen Habe.
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MWie s jebt jchon in Domdnenwaldungen der Fall ijt,
jollten auch, nad) den Bov{dldgen, Jorftwarteien in @emeinde:
waldbungen nad) 2 Gebaltstlaffen gebilvet werben. LWie beim
Staat jollen aud) die Gemeindeforftmartdgehalte, jedod) nur
in der Mindeftjumme gefetslich nad)y 2 Klafjen feftgelegt
jein. E8 Hat died den Vovyug, baf wenn bie Einteilung in
bie Rlafje eimmal amitlid) erfolgt ift, jebe LWeiterung wegen
per Gehaltdiivivung wegfallt. Gine Meberjdreitung der ge-
jelichen Grenze nad) oben joll aber aud) nidt verhinbert
fein, wenn feitend einer Gemeinbde eine Erhohung ded Forjt:
wartdgehalté beabfichtigt wave, wozu eine gute Dienjtfiihrung
jeweilé nad) mehreven Dienjtjahren bdie LVeranlajjung jein
fonnte. Hinjidhtlid) der Dotierung der Forftwarieien modire
idy hiev angufihren widyt unterfajjen, dafy bie Dejjijdhe Ov=
gonijation fiiv ben Forftwart ecine Begahlung tm WMinimum
pon 814 ME im Warimum von 1144 ME. vovgefehen hat,
babet geht Nubegehalt und Hinterblickenen-Verjorgung neben-
her. Die Begahlung ift eine beffere wic die unjerer Do=
manenwaldhiiter, fiiv welcdhe in. der I. Gehaltstlaffe die im
Gehaltatarif fejtgejelste Begahlung der Gittevaufjeher IL. KL
— 700—1100 WME. — ald Grundlage biemen bdilrjte.

DBeziglid) der Digciplinavjtrafgewalt fann id) auf frither
Gejagted midy Dbeziehen, bdie bier gegebene Veftimmung joll
den bejtehenben Miipftinden abhelfen; ndher auf die An:
gelegenheit bheute eingugehen, bdiirfte und w0 weit fibhren,
idh unterfaffe ¢ bdeshalb in der Vorausfehung, dap im Prin.
cip fidh BHiev eine WMeinungsverichiedenpeit in der forftl. LWelt
foum jeigen bdlrjte. Daf die Forjtwavie dem Stanbe ber
Walbarbeiter oder Ahnlidien verwandien Borufjsarten ents
nommen werden follen, entjpricht bisherigem Gebraud), bden
id) beizubehalten vovidylage; fitv fehr wimfdendwert halte id,
wenn nur gediente Leute ald Fovjtwarvte angeftellt mwerben;
i will bamit nidt jagen, daB wur gediente Leute allein
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braudgbar wdven, fonbevrn ich meine, daB diefe Leute mit
eyt eimen BVorjug vor andern verbienen. Eine Pritjung
alte td) fiiv alle, die den Titel Forftwart fithren follen, fitv
erforderlid) ber Bewerber fiiv cine jolde Forftwarvtsitelle joll
meined Gradytens nadpoeijen, dap er Gedructes und Ge:
jdyviebenes geldufig lefen, feine Gedanfen iiber eine einfad
Nufgabe in einem fuvien Aufjak verftindig und leferlich,
ofne evheblidhe Fehler ausbdriicen fann, in den 4 Speied ge
(dufig au vechmen verfteht und den Inbalt einfacdher Fldchen
undb Kovper zu beveduen vermag. Die Gvofh. Forjtwarte
jollen auferbem nod) mindeftend 2 Forvjtwartdturfe mitmaden,
pie @bnlich bden jdhweizevijdhen Bannmwavtsfurien eingeridytet
jind, und gwar bereits tn ihrer Cigenjdhaft ald nidht etatd-
mdfige Forftmavte. Diefe Kurje jollen theovetijhe und
praftijhe jein; bdie Cinridtung bdiefer Kurfe bdilrfte nidht
jdwer fallen, nad) dem Niufter in andern Staaten, mwie ber
Sdymeiz vorhanden find, bdie jich bewdhrt Haben; idh unter=
lajje e8 dedhalb fheute ndber davauf einjugehen und bemerfe
nur, daf aud) die Hevangiehung der Gemeindeforfiwarte ju
diefen Surfen fehr wiinjdhendwert wave. Duvd) diefe im
Gangen gewif einfade und gweifellod gwedentjprechende Aug-
bildbung, begw. dburd) die Fovderung ded Beftehens einer Prifung
erbalten wir ein guted und braucdhbaves Perfonal fiiv Staatds
und Gemeindewaldungen; wiv haben jede dem Dienft jchid-
lige Halbbildbung vermieden und bennod) dem Fortjdritt der
Heit und damit unjeven fortgefcdhrittenen forftlichen Berhilt-
niffen Rechuung getragen.

GEnblidh habe ich noch fitr evforderlid) gehalten bad Redt
ber Berufung an dad Miniftevium ded Jnnern den Gemeinden,
Kovperfhaften und Privaten offen u (affen gegen Anordnungen
ber Forftbehdrde, bdie diefemn Gefels entfpringen und bdie betr.
RKovpovationen und Privaten beriihren. Die Redjte und die
Jutereffen diejer LWalbbejier jind jomit vollftindig gemahrt.
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Sdliehlidh muf i nod erwdbhuen, bafs nad) dbem von
miv gemachten Enimwurf diejenigen Privatmalbungen (Stanbeds
pervlidhe umd grundberrlide 1. i. w.), mwelde eine eigene
Forjtoevmaltung haben, begw. deven Berwaltung durd)
geniigend qualifizievied Perfonal bejorgt wird, von dev
ganifatton frei gegeben werden. Q) Halte eine joldhe Uus-
$rundbejitses fiiv geredhtievtint
jiiv bie $Hers

m
rs

o
L
3
~

nahmejtellung ded privaten ®Srofe
und motwendig, ba ein gendigendes JInterejje

jtellung eines oudreichenden Sdupes ijrer Waldungen bei

foldyen Privatwalbbefilern povaudgefetst werdben darf, anbers

jeitd der Wunjdy diefer Gropbefier, ein unabhangiged TPer

jonal gu Haben, jehr begreiflich evjcheint.

Fc) fomme gum Sdlujje, meine Perven!  Nadydem idh i
dte Aufgabe Hatte, die vorliegende Frage ju bearbeiten, habe
verfudyt, einen Weg zuv Lbjung 3u finden ; mwie weit wiv bied
gelungen, muf id) Jhrer Beurteilung iibeclafien. Mt
Yhen roeif; id), daf dev Jeitpunit berartige Meu-Organijationen r
ind Yeben 21t vufen gerabe fein bejonbders giinjtiger ift, aud) habe )
i) nidyt unterlajjen ju erdgen, daf die teilweife enberung des
Forftgefetses gevade jept mif Gefahren perbunben jein fonute
auf Die bimpumeijen i) wohl mnidht ndthig Haben werbe. ;
anit 8 aber aud) jein wird, Freunde und Feinde wird bie
peabfichtigte Gejepesinderung ju allen Jeiten finden, o8 ftehen
¢ben aud) hier Gingelinteveffen allgemeinen JFntevefjen gegens
fiber, deven BVeveiniguug nidht immer [leidht ift.

Rom  Standpunft der Gemeinbdeautoromic namentlid)

wird diefe Ovganijationsbejtvebung Anfecdhtungen erleiden, _»
teotdem fie nad) Moglichfeit bejtrebt war, dad Gnte 3 er:

sielent, ohne eine Bevftaatlihung ded Fovftjdutsed herbeigu= ;
jiilren, Degw. bie Hehte dev Gemeinde iiber Gebithr Fu |

fhmalern. Wer aber aud) diefe Organijation von bicjem
Standpuntte aus  angreift, den bitte id) nidt u vergejfen,
baf die ©r. Bejividjoriteien Staatdverwaltungsjtellen jino,
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welde ihre pflidhtgemdage Anufgabe, den Wald 3u pflegen und
gu erbalten, nidit enghergig auffajjen, fondern die fid) weh!
bewufit find, daf thnen in Gemeinde: und Staat3maldbungen
wirtjdajtlide und foziale Aujgaben ermadifen, deven qute
Udjung im Jnterefe der Waldeigentitmer, wie im Jnterejfe
des Gefamtmwohl8 Berbeigufiihren ifhr jdhonfted Streben fein
wird. Wenn man und bdiefes Bectvawen jhenft, wird man
fid nidht getdujdht feber.

3 boffe, meine Herren, daf unfere Heutigen BVerhanod:
lungen aud) weiteve freije von der Notwenbdigleit eciner Neu-
Organijation unjever Walbhutverhdltnifje iibersengen, wie
i) aud) die Buverfidht habe, daf, falls bdie Gr. Jegierung
U geeigneter Zeit einen Gefebentwuri etwa in der von mir
angebdeuteten Ridtung ausdarbeiten (djt, die Berabjdhicdung
deffelben von bder Ginfidt der Landedvertretung in abjehbarer
Beit einmal 3u erlangen fein wird, umjomehr, afd fehr er-
bebliche finangielle Belajtungen gar nidjt damit verknitpit fein
biirjten, begm. eine Yevteilung ded8 evforderlichen Mehrauf-
wand$ jwijden Staat und Gemeinde dieje Belaftung wenig
fith(bar madjen wird. Seitend ber obeven Forftbehirde wird
003 Vediirjnid einer Organifation anecfannt, feitens der
Forftoerfammiungen ift died friifer jhon gejdhehen und ge-
jdieht, fo hoffe ich, aud) Heute. Wenn aud) jest feine Aus-
it oorhanden ift fiiv die Vevwivfliung unferer Beftreb-
ungen, oauf bicje feloft Eonmen und wollen wir nicdht ver:
jidhten, e8 wird jih dann audy in diefem Falle dbag Spridh-
wort bewifhren: Wo ein Wille ift, ift aud) ein Weg.

Borjigender: Jd fage dem Kollegen Wittmer
Dant fitr die eingehende Behandlung der Frage und fiir die
Augdarbeitung von feften Puntten, die Jhrer Bejdluffajjung
unterbreitet werben follen, ndmlid) Feftitellung einer Fovm,
die und ein fefted Gerippe giebt, an bad fidh) unjeve Be-
ratungen anfdliegen fonnen,
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Die Beit ift Joweit vorgejdyritten, dafi e8 jidh empfehlen
wird, junddit der jdwaden Natur ju Hilfe ju Commen, wiv
werden wobl am bejten thun, jeit eine Paufe eintveten u
(affen um nady Ablauf einer Galben Stunde umjere Be-
vatung fortzujeten.

Sd mbdte vor der Pauje nod) die Herven, dbie idh da-
vum evjudt habe, bitten, Jhre KRomumijjiondpflidhten 3u er-
fitllen. k¢ bitte in einer Halben Stunbe wiederzufommien,
wir Haben nod) jo viel au evledigen, dbaf wir unjere Heit
fehr suvate balten miiffen. (%/z Stunde Pauje.)

Borvjigender: Wir wollen unfere Berhandlungen
fortjessen.

Sunadyft bitte i), die Teilnehmerlijte u vervolljtindigen,
e3 find nod) viele Herven da, die nidt eingetragen find.

Q) habe nod) mitzuteilen, dbafy eingelaufen jind 2 Hefte
iiber Walbeifeubahnen. E3 ijt ferner eingelaufen von Rubd.
Hader in Plosfovic bei Leitmerits eine Anpreijung von
Sultur=Werfzeng und Saatjulmajdinen. Wer jid dafite
intevejjiert, hat hier Gelegenheit, Ginfidt u nehmen.

Sd) bitte gunadyjt die Kommijjion iiber dic nddftjahrige
Verfammlung, Bevidht zu erftatten.

Oberjovjter Widm ann=Nosbad). Die Kommijjion
ift in ber angenehmen Lage, Jhnen mitteilen gu fonnen, daf
die Stadt Heidelberg jich bevett evflart DHat, bdie Verjamm:
lung in iGven Wawern u empfangen, I glaube, dafi Sie
bie Ginladbung annehmen ievden, und gwar int naditen
Sabre jdyon,

Oberforfirat Sdyubergs Karldruhe. Aus verjdicbenen
widtigen Griinden find vor ciniger Beit unjere Salungen
bahin nmgedandert worden, daf die alfjihrliche Verjammlung
in eine BVevjammlung alle 2 Jahre umgewandelt worden ift.
an gletder Weife {ind aucdh bie bLemachbavten Fovftoereine
vorgegangen, mit dem Wunjdhe, daB man fih nidht jeweild
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aujf die Verfammblungen bded eigenen Veveind bejdyranteu,
jondbern daB man fid) gegenjeitig zur moglidten Annaberung
bejudjen fjolle. So faben auch bdiefed Jahr die Eifape
Lothringer mit Nidjidt auf die Verjammlung in Mep ihre
Bevjammlung audgefesst: Jd) bitte diefen Punft nidht aus
vem Auge 3u laffen. E3 ift aud fiir einen Feinen Berein
ein gewifjer grofier Appavat notwenbdig, um die Berjammlung
vorgubereiten und durd)sufithren und ich glaube, wiv follten
an ver durd) Grvfahrung begriindeten Uebung fefthalten, uns
alle 2 Jabhve gu verfamme(n und bafilv bie Nachbarvercine
s bejuchen.

Oberidrjter Widman n=Dosbah. Soviel id) weig,
finbet in 2 Fafhren die deutjhe Forftoerfammiung in Wiirzburg
jtatt, alfo wiitbe Heidelberg paffen. Wir nnien nddijtes
Jabr bejdliefen, evjt wieber in 2 Fabhren jujammenzutommen.
Jnm Jabhre 1894 wire Heidelberg wedmikig.

Vorjigender: E3 ijt der Vorichlag gemadht, die nidhfte
Lerjammilung in Heidelberg absubalten. Bon Heidelberg ijt
und Entgegenfommen geeigt worben, e3 ijt und halboffiziell
evflivt morden, dag wir dort willfommen feien. Jd) bitte
die BVerjammlung unddyit fidh) davitber jdhlitjjig su maden,
ob wiv Deidelberg ald Ovt der nddhften BVerfammlung wahlen
mwollen.

Jd) bitte, wer mit Deidelberg einverjtanden ift, mdge
fi) erbeben. (Gefdjieht.) Angenommen.

gn gweiter JReihe it der BVorfdhlag gemadyt worben
im nadjten Fahre die BVerjammiung in Heidelberg ab-
subalten mit der Begriinbung, dap die nddite deutjde Fort-
verfammbung unfever BWerfammlung feinen WUbbruch) thut,
wihrend im  nadjtfolgenden Jahre bdie Vevjammlung in
Wiirzgburg den Einen oder Unbern abhalten Ffonnte, bie
babdifdhe Forjtverfammlung su befuden. Dev Gegenvoridlag
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war, bie nddfte Verjammlung nidt im Jahre 1894 abju-
balien.

Oberforftvat Shuberg: Jm Hinweid auf dasd, wad
Herr Oberorfter Widbmanu audgefiihrt hat, iehe i) meinen
Borjdhlag guric.

Fovftmeifter Wi (d-Jngweiler: JIm Jahre 1895 finvet
die nddyjte deutjhe Forftverjammlung in Witrgbury [tatt.

Bovrjisender: Jd bitte, daviiber abyujtimmen, ob
pie nidjte BVevjammlung im nddften Fahre ftattfinden joll.
X bitte diefenigen, bdie fiiv dad nddite Jabr find, fid) gu
evheben. (Gejhieht.) €8 ijt der Vejchlup bder BVevjammlung.

S Dbitte, bie Kommijfion fiir die NRedjuungSprifung
Bericht ju erftatten.

Oberforiter Dr. Ebert: Die Redhnung wurde gepritft
und vidhtig befunden, id) bitte, bem Herrn NRedner Dedyarge
ju erteilen.

Borfivender: Wir wollen dem Nedhyner den Dant
audfprechen wie fitr die frithere, jo aud) die jepsige piinftlide
Hednungdfithrung und wir wollen mit Dant anerfennen,
baf bie Nedhnung in Ridtigleit ijt.

Wir fommen dann gur Fovifegung bder Verhandlung
fiber bie 2. Frage. S Dbitte die Hevven, die daviiber basd
Wort gu evgreifen winjdhen, {idh zu melden.

E8 ift diefe Frage eive fiiv unjere gange Fovftvermwaltung
aufevorbentlich widtige, fjie it nad) meinem Dafiirhalten
nabegu die widtigite Frage, bdie wiv in der babdijden Forit-
verwaltung Haben und id) glaube, wiv jollten, joweit und
jebt die Wdglichfeit und bie Seit geboten ift, dodh nidht
verfiumen, und bdaviiber eingefend su befpreden. Allerdingd
witd e8 niht mbdglid) jein, auj Cingelheiten einjugehen, da
wiv nid)t die dagu erforderliche Reit Haben, aber dod) Fonnen

wiv im Gvofen bdic widtigiten Punfte, die duvd)jdlagend
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Jind, bejprechen, ober diejenigen mwidhtigen Punfte, deven Be-
jpredjung eingelne Hevven fiir notwendig Halten.
Oberforitrat Sdhuberg=Karldruhe: Die Borjdlige
ded Hervn NRefeventen find jo ind Cingelue gegeicymet und er-
lautert, by wiv darauf vergidhten miifjen, diefen Gingelfeiten
beute nod) gu folgen, namentlich darauj, Pavagraph fiiv Para-
araph su bejprechen und ebenfo ju bejdhliefen. Dad wire fite
heute unmidglicd). Aber bie Hauptpuntte, die ber Herr Referent
vorgetragen hat, jollten in bder Verfammlung infofern be-
leudhteft werdben, ald bdie allgemeine Unjidht fundbgegeben wird.
Bov allem finde id), indem idh beginne, meine njidht u
dufern, eine volljtindige Scheidbung wijden , Forftmart” und
»Walbfiiter” fehr gwedmipig. Man hat bisher Leinen joldyen
Unterjdyied gemadyt. ,Forftwart” ift der rvidtige Ausdbrudt;
ver ,gyorfter” Fenngeichnet in unjeren Berbiltnijjen, wie mit
Redt eroorgehoben wurde, nidt die Stellung ded Forjtjdus-
beamten. ,Forfimart” Heifst: Beteiligung am Vevwaltungss
bienft und Augiibung de8 Schupdienftes, , Walbdhiiter” : Ans-
iibung nur bed8 Sdhubdienjtes. Ju Wiicttemberg hat man
bie Crfahrung bdurdgefojtet, indem man |. 3. zweierlei Beamte
aufgeftellt hat. Die Forftjhupwade war uniformivt und be-
waffnet, dhnlid) wie die Senbarmerie und BHatte neben bden
dorftmwavten den Sdjupdienit auszuiiden. Die Grfahrung
jprach dagegen, aweierlei Beamte den Wald duvdhlaufen zu
(afjen. Der Forftjdise wivd bald ju einem gebanfenlojen
Hevumtreiven verleitet, wo oder wann die BVevdlferung nidt
in den Wald einfallt. Wer aber den Forftjdul rvedt auss
iiben will, mup allen Dienft im LBalde Fenmen: die Auf-
bereitung bes $olzc8, bdie Waldbfultur, die tm LWalde be-
jdhftigten Perjonen einjhl. ber Holzempfinger. Der Fovjt-
jditge follte jih aljo mit allen BVerhaltuijjen ded Dienjtes
befafjen, obne davan feilgunehmen. Grv hatte al8 Lddyter mit

ber Arbeitd=Mannjdaft teine Beviihrung; bdied erwied fih als
o
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ungwectmdfig.  Unjer bigheriger Domdnen- und der e
meindemwafdhiiter {ind, wad man mit Redt Forjtwart
nennt; mit dem Verwaltungsdienft vertvaut, find fie aud) die
berufenjten Forjtmidter. Wer aber am Vermaltungsdienjte
teilnimme, wm den Oberforfter zu unterftitgen, joll Heute mit
jo viel Kenutnifjen audgeriiftet fein, daf er beim Eintrift in
jein Amt fogleih bie ndtigiten Dienjte wivklid) leijten fann.
Da3 fHat bis jebt gefeblt. ) Eounte viele Beifpiele an-
fithren, daff Hiufig bie Forftvermaltung Beute in den Dienjt
aufnehmen mufite, die von den wefentliden Erfordevnifjen bes
Dienfted wenig wiffen.  Dem Oberforfter liegt bdamn ihre
GEinfithrung und Unterweifung ob; viel Lehrgeld muf bdabei
begahlt werden. @3 find vieljach) Leute in den Forftdienit u
iibernefhmen gewejen, bie ifhren Militdvdienjt vollogen, aber
fiiv den neuen Dienjt nidts gelernt haben — Leute, die fid)
gum Teil im Rriege ausdgezeichnet und mit Bravour gehalten
haben, aber nadher im Dienjte ded Friebend fich nicht bes
wdahrten. €8 it ja ridtig, daB der Militdrammwdrter eine
gewijfe Braud)barfeit im Allgemeinen nadzumweifen vermag,
namentfid) fiiv den Forftjdubdienft fdult bdie Leute ber
Militardienft, aber ohue fonftige Sdhulung lernen fjie feinen
Horftbetriebddbienjt. Dedivegen ift die Sdeidbung in Forft
warte und Walbdhiiter, die eigentlid) nur dem Privatwald Fum
Sdut dlenen, jadygemal. Diefe miiffen wir empfehlen.
a3 den Waldbhiiter betrifft, den eigentlichen Forftjdyup:
beamten, o Bat unjer Forftgefets ettvad Wefentlides iiber
jebet. €8 Bat ben Walbeigentiimern bdie Befugnid erteilt,
ihre Waldhiiter felbjt zu ernennen, welden jweierlet Dienft
minbeftend obliegt : Handhabung bed Forjtjdhukes gegen jrembe
Gingriffe und Schldigungen — aber aud) als Ovgan ber
©taatdbehorbe das difentlidhe Jntereffe ju mafhren, gegen die
Walbdbefiker. Wenn aber bder Walbhiiter abhangig ijt von
ben Waldeigentlimern, jo fann er fein juverldjfiges Organ
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pe3 Staates fein gegen Mifwirtjdhaft feiner Auftraggeber.
€8 ijt aljo die Frage, ob wir nidht anjuvegen hatten, daf
ber gejamte Fovjtidhubdient, weil jugleid forftpolizeilicher
Dienft vom Staat bejtellt werbe, nidht mehr duvd) bie Walb-
eigentiimer.  Jn den Forftgefebdnderungen von 1854 wurbe
jdon beftinunt, baf bie Privatwaldbhiiter vom Gemeinderat
nad) Anboren ber Walbeigentiimer gewdhlt unbd nad Ber-
nehmung der Forjtbehorde vom Begivisamt Dbeftitigt werben,
aber viclen von Fhnen wird ed wohl befannt fein, dbai Hiufig
nur die Form gewabhri wird, jogar mandye ihre Angehdrigen
als Waldhiiter vorjdlagen und ecin Forftjdupdienft im rid-
tigen Sinne fehlte.

Wichtiger ijt jebenjalls der Forftwavtdienft, die
Ginridhtung von Forjtwarteien mit der Lorbebingung einer
gewifjen BVorbilbung vor dem Dienfteintritt. Wir miivden
aber bem Einwand begegnen, Forfter hevanbilden zu wollen,
wenn wir beantvagen wiivden, mehrjihrige Lehriurje eingu-
vidten. Qn diejer Begiehung fonuen wir von anbdeven Ver-
waltungen lexnen. Die jogen. , Handbjdhubidriter”, abgeneigt,
jelbjt Hand angnlegen und die Uebungen und Hanbgrifie ves
Dienjted jo i) anjueignen, daf fie jeden Wvbeiter unters
richren fonnen und ihm ein BVorbild geben, wie ev feine
Obliegenheiten zu erfitllen habe — fie paffen nicht fiir uns!
Die Teilung bder Vevantwortlidhleit wijden Oberforjier
und Forjter ift nidt ju umgehen, mo man bei ber Organie
jation die gropen Oberforiteveien gebilbet hat. Wenn ein
Oberforjter 7—8 Taujend Heftare Hat, ift ev nidt mehe
imftande, die Eingelbeiten bed Dienjted zu iiberwaden, dann
muf er Fovjter haben und an manden Orten nod) ecinen
Revierforiter. Lehterem fann, mit halber Selbjtanbdigteit der
Dienft itbertvagen werdben in den auferhalb [iegenden Teilen
ber Oberforftevei, bie bdem Uuge bed Oberjdrfterd entviickt
find.  JIbm mug jugemutet werdben, dap er die Mitavbeit
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und die Verantwortlichfeit dafiir itbernimmt, bdie Wrbeiten
anorbnet und leitet und deven vidhtigen Vollzug vevantmwortet
mit dem Oberforfter: er fat fiiv jein Mevier bdie Hiebd- und
Kulturvorjdhlage u macdhen und den Betrieb zu leiten, obhne
bag er eigentlich bder Dienjtvorfteher ift. Darin [iegen
Bepenflichfeiten, demen wir und nidt ausjeken bdiivfen,
begmwegen ift ber Ausbruct ,Forftwart” geeignet, ein Weif:
verftdndnid vornfevein audzufdliegen. Wir wollen feine
Forfter, fetne Beamten mit '/» big !/, BVerantmortlichfeit,
fondern eine proftijde Hilfe bde8 Dberfdriterd, mit bdem
notigen Berjtandnis fiir feine dienftlichen Wuftvdge. Wber
weldied Verftdndnid? Die Anjorberungen find nicht fehr
umfinglid), fie evjtvecten fich Houptjachlih auf dad Fovjtfultur-
wejent, die Forftbenupung und im ibrigen auj bie ridtige
Auffafjung ded Forftidupdienftes nad) den gefelidhen Be-
ftimmungen und Dienftoovfdriften. Jm wefentlichen bedbarj
ber Forftmart Kenntniffe {iber die rvidhtige Anlage und Ve
handlung der Pilangjhulen, dfber bie rvidtige Durd)flihrung
per Rultuvarbeiten und Walbpilege, zuv Mithilfe und Aufjidt
bei der Anlage der Wege und ifrer JInftandhaltung, iiber
bie ridtige Wufbeveitung, Beibringung und Sortirung im
Holzidhlage, die Aufnahme der Hicbsergebniffe; auferbem cines
wad)jamen Auged gegeniiber drohenden Sdhadigungen. Daju
bedbarf e3 feines wifjenjdajtlichen Unterrichted. Wir wiirden
uné dem Bovwurf audjegen, daf wiv Leute Hevanziehen mwollen,
bie vermige ihrer Lorbildbung fidh einbilben, jie feien eben:
biittige Forftbeamte. Dad wiren fie aber bdodh) nidht, jie
bradten nur Halbwiffen und mweitgehenve Anfpritche mit.
Wm dem ju entgehen und eine vidtige Glieberung in ben
Dienftitufen  dber Fovftverwaltung u  evhalten, geniigen
Webnungsturje, mdglichit im Walde je(bjt. Beifpicle Hat
ber Herr Jeferent evwihnt. v Hat hingewiejen auf die Er
fajrungen, dte man in der Seyweiy mit devartigen ein- bis
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mehroddhentlidhen Uebungd- und Lehrfurfen gemadit hat. Jm
jedbem Ranton werden je 2— 3 Fovftbeamte aufgeftellt, welde
bie fefir- und Uebungsftunden unter fidh verteilen und bei
groffem Bubrvange die Kurfe wicberholen, mit Auswahl Her
Orte, wo lehrreider Wald und geniigende Unterfunft ift.
Wenn ein Lehriurfud von 4—6 Wodjen fitv Bbglinge (An-
wavter) nidt audveiht, folgt nod ein jmweiter Furd. Die
oUebungdfurje” fiiv die Angeftellten Baben Hivzere Dauer.
Geeignete Forjtlente jur Adbhaltung jolder Kurfe finden fidh
auch genug bei ung, um fie fiiv bdie verfdjiedenen Lanbes-
gebiete be3 BVodenjeed, des Scmavywalded u. |. mw. ein-
sufithren: je 1 Oberfdviter jur Borbereitung und Leitung,
1 Ufjiftent und 1 erfahrener Forftwart ju feiner Unterftitbung,
um den einberufenen Fovitwarten und Anwdrtern in regel-
mifigen Kurfen, wihrend beren evjtere vom Dienfte entlaftet
find, bie ndtige Aus- ober BVorbilbung fiiv ihren Tienft u
geben. Wenn veditzeitig {iber den Lehrplan und die Lehrjeit
verjtdnoigt, Fonnen fie fi) auf die praftijhe und theovetifhe
Untervidytgerteilung geniigend vorberveiten. Werben bdie zu
unterrichtenben Leute gepriift, ob fie fid) mitndlich und jdhvift=
lid) vevftandlid) ausjudviiden, einfade Redhnungen auszufiihren
vermbgen, fo Ednnen fiir jeme, weldhe davin fdjroad) find,
Bolfajdullehrer gewonnen werben, um bdag Fehlenbe nad:
gubolen. Der praftijde Untervidht hatte ju umfajfen: Kultur-
wejen, LWegabfteckungen und Felbmefjen, Beftandd- und Holy-
aufnahmen, Elementavlehren des Forftihuted u. j. w. Das
alled vom praftijdhen Standpuntt, ohne tiefered Eingehen in
wiffenfdajtlide Fragen. Jn der Schweiy ift man mit den
biSher gemadten Crfahrungen fehr ufvieben. Die Leute
gebenr mit dem Vewuptfein fHeim, eine befjere Anlettung fiiv
ven Dienft mitgubringen. Sie lernen babei nod) die Ueber:
legenbeit ded Oberfiriters anerfennen, bejfen griinbliche Bildung
fidy ihnen im Untervidht gezeigt Hat.
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Wad bic Art diejer Cinvichtung betrifit, jo hat der Herv
Refevent, vielleicht wm Jhnen nidht vovgugreifen, eine be-
ftimmte Fovm fitr die Forfiwavtfurje in feinen 20 Para- )
graphen nid)t aufgenommen; e wire jwedmdafig, wenn ber
Herr NRefjevent nod) einige Sage ur Grgangung der Pava:
graphen formulieven wiivde. Jm fibrigen will i), damit wir
unsd nidt in Eingelheiten verlieven, gur Crwigung ftellen, ob
bie Parvagraphen-Reibe {idh nidyt in einige wenige Pavagraphen
gujanmumengiehen liefse.

Sind bdie Vorjdhldge einfader formuliert, jo wiirde e
geniigen, wenn bie Hevren im itbrigen ihre Wiinjde und An-
fichten audfpredien und auj eine Bejpredjung der Paragraphen
vergichten. Die Formulicrung fann den Hevven NRefeventen
und Borfikenben iiberlajfen werden. Dasd ift meine Anjidyt.

Oberforiter K dnige=Lahr: Jd) glaube, daf 8 unsé Heute
houptjadlid) davauj anfommt, Sag wiv mit Entjdhiedenfeit

, erfldven, baR mwiv Heute nidht mebr imjtande find, mit diefem
Walbhutperjonal allen den Anforderungen zu entjpredhen, die
heute an die Oberfdriter in Bewivtjdajtung des Waldes ge-
ftellt merden. Wir miifjen den Waldbhiitern bet Dder Aus- {
jlibrung der Duvdforftungen und namentlidh ber Shlag:
veinigungen undb der jo widtigen Schlagpflege jo viel iiber-
lajfewr, dafi bievitber viel mehr auj dem Papier fteht al3 in
ben Waloungen ausgefiihrt werben fann und meift deshalb
nidt rvidtig audgefithrt wevden Famn, weil wir dag udtige
Perjonal nidht Haben und dev Oberfdrfter abjolut nidt in der
Lage ift, diefe ihm jetst obliegenden vbeiten jeldbjt audzu-
fiiren.  Ebenfo ijt e8 mit dem Wegbau. Wie foll id) mit
diejem Perjonal, dad vorgugdioeife, bei miv wenigftend, aus
WMauvern und Shubhmadern, jonjt Taglohnern bejteht, alle 0
bieje Arbeiten audfithren? Dad ift die reine Unmbglichleit. 3
Gbenfo auffallend ift 8 und aud) faum ju begreifen, daf bie
Beamten und fogar die Heven Juviften, die aud) in forft:
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[ichen Fragen cin grofed Wort mitfprechen, jo wenig Ber=
ftandnid Ddajitr Haben, wad eigentlid) bdie Hauptaujgabe bes
Oberforjterd und jeined Handlangerd, des Waldhirters, jei.
Jch bin jest 27 Jahre al8 Dberforfter thatig und meine
grofite ©orge war imnter die Waldhiiterfrage. [ habe miv
in biejen Tagen ecine genaue Jufammenijtellung gemadt, wie
viele derartige Whalbhitter durd) meine Finger gingen.

G& waren 21 Domanewaldhitter in ben ver{dievenjten
Gegenden bes Randed unter miv befdaftigt und unter diefen
waven 40°% braudybar, 60 %/, waven vollftindig unbraudbar,
fie mufiten teilmeife wegen Tvunt ober Unfdbigfeit nad) und
nach entlajfen werden. Die meiften Unordbnungen werben
mit joldjem Perjonal verpfujcht ober gar nidit ausgefiihrt.
) Datte audy mit itber 130 Gemeinde: unbd Korperidafts-
waldbhiitern zu thun, abgefehen von denen, welde nach gany
furger Heit wegen Unbraudbavfeit mwieder entfernt werden
muften, und davon waren nad gewiffenhajter Briifung 15 %o
braudhbar, die andern 85 °/, mehr ober weniger unbraudybar.
Diefe Verhaltnijfe find nacdh) meiner Anfidht im Publifum
piel ju wenig befannt.

Was die Walbhiiter eigentlich zu [leiftem haben, bdas
wiffen die wenigjten. Die weijten, aud) die Herven Bev-
waltungdbeamten, mit denen id) bei jeder Gelegenheit Veran=
lajjung nafm, davitber zu reden, glauben hente nod), dbafi man
vort bem Waldbhiiter nicht mehv ju vevlangen bhabe, wie von
vem Feldhiiter, dap er Hauptjadlich den Wald vov Frevel zu
uten habe. Dap er bei den cigentlichen technijchen Avbeiten,
auf die e8 Hauptjddlich anfommt, bei Beauffidtigung und
Reitung der Holzhauer, ded Silturbetriebd, ber Schlagreiniguny
und der Wegausfithrungen dem Oberfovfter entjdiecden aun die
Hand gehen mitfje, fa diefen gu vertreten gejult jein mug,
bafiir hat man abjelut fein BVerftdndnif.
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Wird man einem Sngenieur, einem Vauinfpector ober
cinem TWiefenbaumetfter jumuthen, Stragen anjulegen, Hiinfer
it bauen und Wiefen 3u verbefjern obhne technifch gefchulte
Unterbeamte alé Auifeher, gewip nicht. — €3 muf deshalb
fauptjadlid) unjere Aujgabe jein, bei dent Publifum und aud)
bei unjern Bitrgermeiftern und Landtagdabgeordneten bdahin
s wicken, bafi fie evfahren, wad bie eigentlidhe Aufgabe bes
heutigen TWalbhiiters ijt.

Nun bin i) mit den Borjd)ldgen, die ber Herr feferent
gemacht Hat, im Gangen wie im Einzelnen vollftdndig ein-
verftanden. ) glaube, dafi jie jehr glitlid) getvoffen find
nacd) bem, was wir in Baben wenigftend evreiden Ednmen.
Eine Verfloatlihung ded Forftihubperjonald, was id fiiv bad
Befte halte, wird nidht duvchaebracht werden, 3 witrde und
bamit vovausdjicdgtlidy gevabejo gehen, wie in Hejjen, und aus
diefer Mitctficht diirften wiv davon abftefhen, died vorjujdlagen.
Aber mit bicjem Vorjchlag, bder den Heffen nadgebildet ijt,
glaube ich, werben wiv ausfommen Fdnunen undb idy jdhliefe
mid) bemfelbent volljtandig an.

S glaube, wiv follten nidht weiter gehen, aber Heute
einftimmig unbd enevgijdh) erfliiren, dag wir jo, wie ed jeht
ift, nidt mehr bdafiiv ecinjtefen fonnen, dafy ber Wald fo ge-
pilegt wird, wie er ¢8 jollte. (Lebhafter Beifall).

Oberforftrat SdweicEhard: Der Herv Rejevent hat be-
tont, bafy er gur Grreichung bes angeftrebten Bmeded ein Haupt:
gewicht auj bdie Bildbung geeigneter Huidiftvitte lege. JIn
biefem Puntt bin idh mit ihm grundjislich einverftanden.
Hand in Pand hiemit miifte cine Befferftellung der Wald:
hitter gehen.  Litdhtige, unabhingige Leute mitjjen angemefjen
begahlt werden. Eine gute Bezahlung ift die conditio sine
qua non und fiiv ben, den e8 trifft, wohl wihtiger ald Ber-
ftaatliung. Der Gffett eined8 Organifationdplancs miifje
alfo audy in finangicller Nidhtung eingehend gepritjt, dev er-
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forberlidie Aujwand feftgejtellt und wit dem bidherigen ver:
gliden werben.  Jch fanm nicht ex officio fpredyen, aber fo
viel barj i) mir wohl ju jagen erlauben, dag ber vor
fuvsem bei unjever Centvalbehiorde ausgearbeitete Entwurf zu
bem Ergebnid fiihrte, daf die Criparnifle duvd) Bujammen:
legungen von Hutdbiftviften bei weitem nicht Hinveiden gur
Dedung ded unvermeidlichen Mehraufwandes, baf vielmehr
nod) eine jehr erhebliche Summe aufgebradyt mwerden miifite.
Betanntlic) jind aber die befirfterten Waldbungen vorwiegend
im Befip der Gemeinden; wir Haben ungefihr 270,000 ha
Gemeinbde: und Kovperidafts- und nur 96,000 ha Domdnen-
waldungen; und da die Gemeindervalbhiiter, die ja itberhaupt
003 eigentlide Sdymergensdfind in bder gangen Frage beveuten,
pie fchlecht bejablten find, jo mwitrde ofhne Bweifel bder ur
Befjerftellung notige Mehraufwand griftentei(d von den e-
meinden aufgubringen fein. Nun fdheint miv aber dev gegen-
wivtige Beitpunft, in weldem wir jo viel von der Notlage
ber Yanbwirte zu hoven befommen, nicht gany der geeignete
i jein, von ben Gemeinden, indbejondere den Lanbgemeinden,
grofere Opfer zu verlangen und gleichzeitiq deven bighevige
Befugniffe in Beziehung auf den ,eigenen” Waldhiiter ein-
gufdyrinten.

lebrigens ermwei¢t fich die in der Jdee fo einfade und
jhime Bujammenlegung in manchen Fallen bei der praf:
tifjhern Durcdhfiitbrung vedht {dwierig und bedenflid. I
erinmere mich aud meiner Praxid an einen Fall, in weldem
iy nady Cntlajffung eined Walbdhiiters 2 Duibdiftrifte eined
Gemeindewalded gerne au einem vereinigt hitte. Der betr.
Gemeindervald wmjaft ungefihr 260 ha in 2 ziemlich gleid)
grofien, durd) bad Dorf und ein Thal getrennten Dijtriften;
er hitte feiner Fldhe nach) im Sinne bded Nefevated gewif
nur einen Huidbtjtrift bilben ditvfern. Jeder der beiben Wald-
Biiter Dbejog 325 Wi  Jh Dhabe aber nad) veiflicher Gre
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wigung ben Plan einer Jujammenlegung wieber aufgegeben;
pennt  bie Nusibung bed Forjtichuies, bdie Uebermadping
mannigfaltiger wivtjdajtlider Avbeiten, die Controle uber
bie Holzabfubhr erjorderten die Anwejenheit eined Walbhitters
gleidizeitig in beiden Diftviften. Ein Wiann fonnte dag nidyt
(eifien, wemn ev aud) geitmweife geniigt Batte. Daf Ahuliche
Berhaltnijfe im Lande hiufig vorfomumen mddten, evgibt fid)
aus den Grhebungen itber die im dffentlidhen Jutevefje ges
botenen Sufammenleguugen. Wenn iibrigensd jdon von jebt
ab Bujommenlegungen gejeslid) erzmwungen werden finnten,
jo witrbe man vorousfidhtlic) jdonlid) verfabren mit dex
Entlajjung von jolden Walbdhiitern, mit deren Leiftungen man
jid) begniigen fann, und foldye gibt ¢8 dod) aud), und man
wiivde an mandjen Orten nur allmahlig reformieven. Daber
balte id) aud) in bdiefer Hinjidt die Sadje nidht fitr fo
brenmend, daf man in eiwem fitv eine glidlide Lojung ris-
fievten Momente vovgehen miifite. Aud) die Frage iibev die
Ginvidjtung von Unterridhtdturien, die dbvigens nod) fehr
ber Kidvung bedarf, dndert meine Anficht nidyt, jo winjdens:
wert ¢8 aud) wdre, jo bald al8 mdglich Yeute mit befjeren
Renntuiffen gu befommen. Bou fo Furzen Kurfen, wie fie
ung vorhin vom NReferenten aud der Sdyweiz beridhtet murben
— 2 bi8 3 Wodjen — verforede idh mir nicht viel; aud
bei [angever Dauer witvbe dem Oberforfter bdie WMithe nidt
exfpart bleiben, fidy audhy mit dem ,vorgebildeten Walb
hiiter oft und eingehend abgeben, ihu injtruieven unbd jiehen
g miiffen, wie died eben auch jept unvermeidlich ijt.

Wiv wollen Hoffen, daj eine baldige bejricdigende He-
gelung eintveten miodyte. Ob bicbet an eine bdnoverung bed
gangen itber bad Hutperjonal Hanbdelnben Kapiteld unjeres
Borjtaefesed, ober ald erjter Sdritt jur Reform nur an eine
Abdanderung bed § 182 gejdritten wivd, was {dhon ein
wefentlicher Gewinn ware, wivd abjumwarten jein. Bid dahin
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lait jich aber aud) in Begiehung anf Bujammenlegungen und
®ehaltdanjbejferungen im giitlidgen Wege im Rahumen des
beftehenden efehes nod) mande Berbefjerung erreidhen.
Pajjende Gelegenheiten Hiegu jollen nidht verjdumt werben.
Auj die Unterjtitung der Lerwaltungsbehdrden werben wir
hiebei wohl vedymen bditrfen, wenn nadpoeidbare Vorteile zu
vergeichuen find.

Oberfdviter Konige-St. Blajien. Vieine Herven!
Wenn niemand fonjt jih zum Worte meldet, jo bitte i
parum, da id) glaube, wir jollten hievmit die Didfujjion noch
nidht jliegen. Daf die Frage eine dringende ift, wird
wohl jdon davaud hervorgehen, baf mwir von bem geehrien
Heren Borvebner gehovt Haben, daff die Forftbivettion felbft
in ber Lage war, bie Frage in bdie Hand ju nehmen, Er-
hebungen u madjen und einen Gefeledvoridhlag audzuarbeiten.
Dafi diejer Gejetsedvorihlag meined Wifjens eben in den
Uften begraben ift, ift auRerordentlidh) bedauerlidh, aber inmmer
hin ift e§ gewiR ein Heidhen bdafitr, dbap bdie Frage eine
brennenbe in LWivflichleit ift, und mwenn twir ahlenmifig
nachweifen fonnten, welde auBerorbentlide Werlujte bder
Fovftwirtjdhaft durd) mehr ober weniger grofe Unfapigfeit
oe8 Forftjdhubperfonals alljihrlidh evleibet in den Staats-
und Gemeindewaldingen durd) unundtig und widerfinnig ver-
wenbete Koften in Bejug anf die Kulturven, durd) verdovbene
Holzjchlage, durd) jdfedht fertig geftellte Wege u. j. w., jo
witvben wir alle exjdreden fiber bdie grofie Sunune, und den
Meehraufwand, der Ddurd) eine geovdnete Forjtaufjicht verur-
jacht wird, al3 eine aufevordentlich rventable ndgabe er-
Fenmen. it den Vorjdlidgen, bdie ber Herr Referent ge-
macht hat, verhalt es fidh meined EGradhtens gany jo, wie bei
unjever Forfteinvidtung mit der Ertragd= und Normalvorrats
beredynung nach) ber Hener 'jdhen Formel: e3 ift ein ibealer
Sujtand, den wir tmmer wieder anjtveben miiffen, ben aber
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unter affen Umftdnden in furger Jeit Dherbeizufithren mait 8
nidt verpflichtet ift, wofhl abev ijt und bleibt e ber Leitjtern, 3

nach dem wir immer wieder hinavbeiten miiffen, mitunter auf
Umwegen und Stationen, wie jie die gegebenen Verhiiltnifje
bedingen. Nach) dem Fovjtgejee ift e8 wohl erlaubt, daf
bet Privatmaldbungen Bujommenlegungen der Hut gefchehen
founen, und wenn fid) die Walbbejiter nicht einigen founen,
pon Der Bevmaltungdbehrde mit Bujtimmung dev Forjtbehirde
gefdehen miijjen, wdahrend bei Gemeindes und Kovperjdajts:
walbungen muy auf dem Wege der Fretwilligleit eine joldye
Bufammntenfegung der Walbhutdijtvitte ftattfinden tann. Wenn
nun durd) ein Geje nad) diejer Ridhtung Hin ein Jwang .
audy auf die Gemeinden und Kovperjhaften audgeiibt werden
fann, jo wird e gelingen, eine einigermafen geregelte Wald:
hut Herbeizujiihren, und wenn ein jold)ed Gejes ldngere Beit
gewivft Pat, dann werben bdbie Verhiltnifje fid) foweit ent:
wicke(t Hhaben, daj man ecinen Sdritt wird iweiter gehen
fonmen. Man wird und vielleidht entgegenbalien, bap bder
Staat ivieber in bdie Autonomic der Gemeinden eingreift
und daf bdie Forftbeamten diejenigen find, weldje mit Ge-
waltmafregeln vorgehen wollen, aber wir haben hier mur nad
yoevithmten Miuftern” gu arbeiten. Jn vielen Fdllen, wo
bev ©taat erfanunt Dat, daf dburd) genofjenjdajtlidhe Ein=
vidyfungen Borteile fiie die Allgemeinheit evwadyjen, Hat der
Staat mit Suftimmung bder SKammern und unter Beriic-
fidgtigung der Gvidfe bder Giugelintereffen in die Autonomie
der ®emeinden, Korporationen und Cingelnen eingegriffen.
Q) evinmere mur dbavan, daf der Staat ein Fijdeveigefed
gemadit hat, wornad) die Fifderei cined gangen Eebieted
awangdweife aufammengelegt wird bureh cine cinfade BVer=
waltungsverfilgung. Hier werden mit dem Womente der )
Aujammenlequug  mehrever  Fijderveigevedhtjame ju  einem
Fildyeveigebiet famtliche Dbishevigen PBachtverhaltniffe einfach
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aunfge(dfl, und jeder eingelne Fijdevetberedtigte verliert die
Selbjtbejtimmung iiber fein Gebiet, und mup fidh in die
neue Genofjenidhaft fiigen. Das ift ein viel weitergehender
Gingriff in Privatverhiltniffe und in die Wutonomie bder
Gemeinden al8 died bei dem wirtjhaitlich weit widtigeren
®egenjtande bed Walde8 nad) unjerer Anfiht ur Hevbei:
fiibrung einer geovduneten Wirtjdajtsfithrung notwendig ift
und nad) unjerem Borjdhlag gefdhehen foll. Auf dem Gebiete
ber Wegunterhaltung Hat dad Gleide ftattgefunden. Die
Wegmartung fitr gewiffe Wege und Stvagen ift den Se-
meinden burch die Kveife abgenommen worben; dics fand jtatt,
weil man einfac) evfannt Bat, vaf eine rvidtige Vregwartung
nidht moglich ift, wenn jeder eingelnen Gemeinde geftattet
ift, fliv bie fleine Strede, welde ein Weg auj der Gemeindes
gemavfung [duft, einen jdhlecht bezaflten Wegmwart anguftellen.

Wad nun die Gehalte der Waldhiiter anbelangt, jo
modie id) bavauf aufmertjam madjen, daf der WMifftand der
jdlechten Gebalte jich nidht nur bei den Gemeindewaldhiitern
geltendb mad)t jondern aucd) bei der Waldbhut bder Staatd-
verwaltung.  Wenn wir annehmen, bdaf der Walbhiiter aus
ben ftandbigen Walbavbeitern hervorgehen joll und daf nad
den Dergeit geltenden Unjdjauungen nur ,vevdiente” LWald-
arbeiter dieje Stelle erhalten jollen, jo miiffen dieje ein gewifjes
Alter erfangt Haben, jonjt find fie nicht ,verdient.” WMetner
Unfidht nad) jollen aber Waldhitter, wenn fie braudbar wers
oen folfen, Det ifrev Unjtellung diejes Ulter nod) nidt evs
veidjt haben, bag badurd) fehlende Berbienjt aber durd) bejfere
Borbiloung erfehen.

3t e8 wictlid) eine bejondeve Belohnung, menn ein dlterer
Holzhauer mit ciner grogeven RKinderfchaar zum LWalbhiiter
mit Anfangdgehalt ernannt wird? Ein Holzhauer verdient
bei mir 2.40 M. tdglich, dag madpt filv 180—200 Arbeits=
tage etma 400—500 M. jahrlich. Nun wird dbiefer Mann,
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ber melitend nocdh einen fleinen lanbwirvt|dajtlichen Betvieb
im Befibe Hat, wihrend der Oehmbd- und wabhrend der Kar-
toffelernte Deurfaubt und Hat auferdem nod) einige freic
MWodjen, tm Gangen alfo etwa 100 Tage, 3u jeiner LBerfiigung.
Pon demt Moment an, wo ev alé Walbhiiter berujen wird,
Beanjprudhe i) feine ganze Wvbeitdtrajt fiv alle 365 Tage
im fahre, er Hat feine Beit mefr, andevdwo efwasd u helfen
over i verdiemen. Alfo i) jtelle riedevrum grigere An
fpriihe an ifm, beyahle jeime Arbeit abev ftatl wie frither
mit 2.40 M. bei einem Wnfangsgehalt von 500 WL, nur mit
1.10 7. bid 1.30 M. tiglich), und verlange, daff ev nod) anfer-
ovbentlid) danfbar fiv bie ihm vevliehene Stelle fein joll. Dazu
muf er fein ®ut verfaufen, wenn er verfeist wivd, er muf fidh
in uene Werhaltniffe einavbeiten wnd feine Audlagen fitr
Kleibung, Behrung 2. jind groRer. Einer meiner aud der
Waldbarbeiterjdhajt im fpiteren Alter jum Amt berufener LWald-
Bitter Hat nur ein Kind, ift aufevordentlich brav und feifig
und td) habe ihm gefagt, er jolle fidh Aujzeichnungen maden
iiber bad, wad er verbvaudt. v hat gefunden, bafi er im
exften Sabre 200 V. von feinem Vermdgen ugeielst hat bei
aller Sparjamteit, wihrend ev vorher alljifhrlich etwasd juvicts
legen fonnte. I moddyte hervovheben, daf der Staat wohl
bie Verpflidhtung hatte, fitv feine Walbhiiter jebt fdhon mebr
au thun.  Wenn wiv fehen, vaR ein Giitevaufjeher, ber unter
ber gleidyen Diveftivbehdrde fteht, eimen ziemlich hoheven Ge-
halt Hat als ein Waldbhiter, wihrend jein Dienft leichter
und unter wviel geringerer Vevautwortung jich) vollzieht, jo
fonnen wir eine gewifje Ansgleidung wohl verlangen. Jn
meinem WAnfenthaltdovte wohnt ein nod) nidt alter Giiter-
auffeher II. Rlajfe, bevr im Jahre 5—6 WMonate Dbejdhaftigt
ift und bdie itbrige Jeit fitv fih Hat. Diefer bezieht 3. 3-
jabelich 800 M. wmit Ausdficht auf einen Hdptgehalt von
1100 M. bei 3 jahrlichen Bulagen von 100 M., wihrend der
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Didyjtgehalt eined Waldhiiters — bei b jihrlichen Sulagen von
50 M. — bis 800 M. betrdgt und leyterer bei Tag und Nadt,
Wind und Wetter, Sommer und Winter feine Arbeitstraft
bem Dienjt gur Verfiigung ftellen muf, eine weitaus
hohere Vevanfwortung hat und vieljeitigere Kenntniffe be-
jiben muf.

Die Anforberungen an bdle Forftvevvaltungdbeamten, ich
glaube, dad fann nidht oft genug audgejprochen werden, find
heute gang andeve al8 frither. Der Wald hat einen gang
anderen Wert, die Waldwirtidhaft ift viel Fomplizievter ge:
worben. €3 war frither nuv eine Brennholzwirtjhajt, der
inneve Dienft war verhiltnidmipig minimal, der damalige
Bezivtsforjter fonnte feine ThHatigfeit mehr auf den Wald
fongentrieven und bdie Ausfiithrung jeiner Anovduumngen mehr
jelbjt fibermadjen. Jebt find bdie Anforderungen gang anbdeve.
Wer die Crtvage bes Walded von damald und heute, bie
Aufwendung der Koften von bamald und heute vergleidht,
der wird findben, daf bie LWaldwirtichaft eben folde Fors:
jdritte gemacht fat, wie feded andere Gewerbe, und wenn
man an ben hoherven Forftbeamten jest gany erheblid) hiohere
Unfpriiche begliglich feiner Ausbilbung ftellen muf ald friper,
jo ift e8 ein Wiberjprud, wenn man jagt, bdad untere Per-
jonal Eann man in ber gleichen Qualitdt gebrauchen, wie
jrither. Dag ift einfach etne Unmioglicdhteit.

Liujdhen wir und nidt. Dev Waldbpiiter ift zur Beit
nicht mehr vorwiegend Forftjdubbeamter und nur nebenbei
Wirtjdaftegehilfe, jondern er ift im weitaud groften Teile
ped Landes in alfer evjter Neihe untever Wirtjdaftdbeamter
vun bem mwir innerhalb feines Hutbesirfes eime gemiffe IJni-
tiative und Selbftandigfeit im Detail verlangen miifjen.

&8 mufy bei einem geovbneten grofeven Fovjtbetrieb

ber Waldbhitter ober beffer ,Fovftwart” eine dhnlide Stellung
6
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etnnefmen, wie bie Aufjeher in anbeven tedynijchen Vetvieben,
dfnliche Kenntuiffe haben und aud) dhulid) begahlt fein.

Was nun bie prattijden Beijpiele begliglich ber Bedenten
anlangt, die Herr Forvjtrat Schweidhard vovgefiihre Hat, jo
glaube i), wenn bder BVerjud) gemadyt worden iwdve, bdieje
2 Waldbhutbijtvifte in eimen ju vereinigen, die Yeiftungen
eined Waldhiiters bdenmod) juliinglid) gewefen wdaren. JFn
joldjen Fallen, wo devavtige Arbeitdfolliffionen ftattfinden, fann
man jid) daburd) felfenn, daf man {jich Vovavbeiter hevans
bilbet, benen man bdie Eleimen Wrbeiten Kultuvarbeiten, Weg:
andbefierung u. . w. felbjtdndig Nbevtragen Fannj Leute
afjo, die vol{jtandig in diefen Wvbeiten audgebildet werden,
die jugleid ald Dilfshiiter vevwenbet werden fdunew, und
dic Dad8 Material bieten fitr die Hevangiehung von Wald-
hiitern jelbit.

Was die Vebdenfen ded Herin Oberjorjtrats gegen bie Kurfe
betvifft, jo denfen wir ung die Sade fo, daf thatjichlich nur
in ber Forjtwirtjdait gropgewordene Leute jugelajjen werden,
dafi biefe Leute alfo eine praftijde BVorbildung mitbringen
und bdbaf ber Kurd dazu dva ift, dad Lekte an fie u wenbden,
und da fann entjdjieden, wie e8 aud) in bder Sdywely der
Fall ift, i 4 —6 Wodhen etwad Fejtes in diefe Leute Hinein:
gebradht werben. Wir haben hier wieder , berithmte Wufter.
Sehen wiv und unjere Obftbauturie an. Wenn Wegwarte,
Otraflenmeifter, Lehrer ju 4—6 wddentlihen Dbftbanturfen
eingegogen werden, jo find bdag Qeute, bdie von bder Sade
wenig Bovfenntnis haben, und bdie Criolge diefer Kurje jind
vod) auferovbentlich befriedigend, fonjt wiirbe man bdie Kurfe
nidt weiter beibehalten. Der Sdwevpuntt der Crziehung
bed unteven Forftperjonald wird nad) wie vor in der Hand ded
Oberjorfters (iegen, diefe Kurfe find aber eine fehr wefentliche
Unterjtitgung und Grleidyterung der Oberfdrjter. Jdy glaube,
bafy wir, wie id) jhon eingangd meiner Ausfihrungen Hevoors
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gehoben Habe, bie Vorjchlige, die jebt gemadht find, mur af3
bag Jdeal betvadjren, nad) dem gefteebt wird, und baf
wiv durdaud nidht fagen wollen, daf dieje BVorjdlige jo-
fort in alfen Bunften durchgefithrt werden jollen. Was wiv
bier fiir winjdenswert und notwendig erfennen, foll nad
Mafgabe der jeweiligen Berhaltnijje, die gegenwdrtig von
und alferdingd ald fitr eine devartige gvofie Reorganijation
nidt ganz geeignet evadtet wevden, angeftrebt werbden, und
idh glaube, wenn wir und davauf bejhranten, fiiv jetst mur
ju verlangen, daf dev betveffende Pavagraph bded Forftgejetes
dbahin abgedndert werbe, daf bdie Sujammentegung von Walb:
butdijtriften in den geeigneten Fillen ywangdweije durdge-
fithet werden fann, anjtatt, wie gegenwdrttg, nuv durd eine frei-
willige Vereinbarung, daf wiv dod) einen wefentlihen Sehritt
weiter fommen.  Wenn andererfeitd aud) von feiten der
Staatsjorjtoermwaltung bie Hand zur Hebung ded Waldhui=
perional8 babuvd) geboten wirb, daf befjen Gehaltsbeziige
nidht niedrigeve bleiben, al8 bie Gehaltsbegiige anbdever Kate
govien von Unterbeamten, an bie feine hoheven Anjorderungen
gejtellt werben al8 an bdie Walbhiiter, o werden wiv evreidht
haben, wa3 unfer ben gegenwirtigen Vevhaltniffen zu er-
veiden ift. Weiter modyte i) DHervorheben, baf aud) bie
Begeidynung der Domdnenwaldhiiter I und IL KL ald
»Staatd-Fovjtwart” I. und II. KL bHeute jdhon anftanddlos
durdygefitfhrt werden fann und e8 wive dies fehr 3u wilnjden.
(ebhajter Beifall).

Dberfoviter Hamm=RKavldruhe. WMan freut fid) tnumer,
alte Befarnnte 3u fehen. IWir haben bdieje Frage jdhon 1879
behanbelt, und €8 wird fernen Herven, die 8 nod) nicht oder
nidht mefhr wiffen, intereflant fein, wenn id) vorlefe, wad
daural3 bie badijdhe Forftverjammiung einjtimmia befchlofjen hat.

1. Unjere Waldbjdyupverhiltnifje jind der Verbefferung

bringend Dbebiirftig.
6.
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2. Der Forftpolizeibehorde gebiihrt die alleintge Aus=
iibung der Dienjtpolizei itber dad Waldhutperjonal.

3. B3 ift winj@endmwert, bdaf filv die Dominen:,
Glemeinde: b Kovperjdhaftdwalbungen, jowie, joweit bied
gejhehen farm, fitr die Privatwaldbungen im fleinen Bejiy,
unter thunlidhjter Beriictfidhtigung bder Cigentumsverhilt-
niffe Hutvijtritte gebildet und bdie Hutldhne fejtgefept
werden, welde

a) ofjne gu grofle Belaftung des Waldbefigerd cine an-

gemeffene Begahlung bdeé Perfonald ermdglichen ;

b) ben Sdubbeamten geniigend bejdhdftigen, ev. ihm

pen Betrieb einer mifigen Oefonomie geftatten.

4. Sn ven NRahmen ber Staatd:, Gemeindes wnd
Rbrperidaftdfhutbiftrifte jollen Eleinere Privatwaldfomplere
eingefiigt werdben. 68 wird wilnjdenswert eradytet, dab

' aud) bie Waldbgrofbefitser die IMithut Fleinever Kompleye
anderer iunerhalb bdes Nahmend ihrev Hutbijtvifte ge:
legenen Waldbungen gegen eine entjpredjende Bahlung itber-
nehmen.

5. ©ad Waldhutpevjonal foll in praftijhen Kurjen
auj Jnjtruttiondbesivien audgebildet werben unbd jwar:

a) obligatorijd) fiic Staatd:, Gemeinde: und Kovper-

jhaft8malbungen,

b) fafultativ fitr Privatwaldungen.

Alfo fdhon damald wav die Anjidt die, bdap der anges
nehmfte Fuftand fiv und bevjenige fei, wenn bdie Begirfe
von Der Fovjtbehirde in geeignete Hutdiftvifte eingeteilt
wilvben ; aud) wollte man eine befjere Vorbilbung bdes Lald-
hutperfonald in Jnftvuttiondfurien auf geeigneten Begivis:
forfteien aug bem Grunbde, weil e§ nidt jebem Einzelnen an
Ort und Stelle gegeben ift, fo belehrend auf bdad Hut:
pevfonal eingumirfen, al8 e§ fiir notwendig exfannt wirtd und
weil Dbie geeigneten Lehrbvdfte aus der Bahl ber Vegirls-
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jorfteivovitdnude leiht 3u bejdaffen wiven. Man ift §. 8.
feitens ber Oberbehdrbe dagu gefdhritten, diefe Berbefjerungs-
vorjdlige durdhzufiihren, e3 gelang aber big jebt nidht, und
ber Hentige Wugenblict ift dagn aud) faum geeignet.

Sd)y modyte bemerfen, daB bev Unterjdhied jwijchen Forft:
wart und Waldhiter berflijjig erjdeint. Der Forftjdus
ift im Qaufe der Sahre mehr in den Hintergrund getreten,
in der BVerwaltung fhaben jimilide Sdhuborgane mehr ober
weniger mitzumirfen.

G8 fdeint anftvebenswert und e8 wive viel gewonnen,
wenn man, wie der Herr Forjtrat audgefiihrt hat, auf dem
Wege bed fretwilligen Uebereinfommens diefe  Bujamumens
fequngen zu evrveidhen vermdcdhte. €8 wird aber weifel8s
obne viel mehr gejchehen Founen, wenn dieje Sujammenlegung
in ber Weife, wie e8 vom Kollegen Kdnige unterjtellt worden
ift, als6 Bwang fiir den Waldeigentiimer, beaw. als ein Redt
fiiv bie Forftbehorde aufgefofit werden wird, und id) wiive
vor meinem Standbpuntte aud jehr gujvieden, wenn mWwenigs
jtend bdad errcicht werben fbunte, wad id) JFhuen Heute ju
erflaven vorjdilage. ,Die Forjtbehorde Hat bdad Redht, un-
geeignete Hutbdiftrifte aujzuheben, eventuell zu zerfegen und
anbern Hutbegivierr guguteilen.” Wenn iwir ¢8 ald Bajid
unjever Beftrebungen annehmen, fo vermdten iwir bei
einem Grfolge mit bem @ejee voverft audzureichen, dad Ver=
hiltnis liegt nad) vem Gejes Heute fo, daf cben nur burd)
freimillige BVereinbarung die Vereinigung von Hutbiftriften
miglid) ijt.

Obeciorjtrat Sdhweicdthard. Jn der Hauptjade find wir
wohl einig. Jeh wollte vorhin nur ausfifren, dag man
Nidhtd3 auf vad Spiel au feen braudyt, und einftmeilen nod
einen umjeven Bejtrebungen gimjtigeren Woment abwarten fann.

Oberfbrfter Wittmer: Meine Hevrenl Jy bin aud
ber Anficht, daf in der vorwiirfigen Frage ywijdhen und Hier
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in ber Hauptjadhe eine Meinungsdveridicdenfeit nidyt befteht.

A8 mir die Walbhut-Frage jur Behandlung ibertragen
wurbe, mufte i) mir aud) jagen, daf der Beitpunft unjeven
Bejtrebungen gerade nidhgt giinfiig ift, den Weg zur Lofung
per Jrage felbjt mufte i) aber zu finben fuchen junddjt
unabhiingig davon, ob eine Neu-Organijation unferer Waldhut
Beute duvdhfiibrbar ift, ober nicht.

Nacpdem wir nun einmal einig find davin, baf ber
Heilung dringend bediivftige Mifjtdnde vorhanden find, fo
halte id) Ddafiir, Ddaf wir und aud auf einen BVorjdlag
beute einigen follten, der diefe Mifftinde nad) unjerer An=
fiht su heben im Stande wive. €8 ift fein Bweifel, daf
jih auf bem gittlichen Wege, ber ung im § 182 b, F. Gel.
gejeslich offen ftebt, manches nod) evveidjen (Eft Hinfichtlich
einer gwedmikigen Bujommentegung bder Huidiftrifte, aber
8 mup Dhervorgefhoben werben, daf man aud) in andbern
Lindern, jo in Hefjen und Wiirttemberg, ahnliche Beftim-
mungen wie bei ung Hatte, ohue daff e gelungen wire, hin-
reicdhend gute Waldhutverhaltnijfe aufj dem Wege bder Frei:
willigfeit Hevzujtellen.

Die BVoridylige, die i) Jhuen gemacht habe, jollen einen
Weg angeben, der und mdglickerweife jum gemwinjdten Siele
fithrt. I Dalte e3 uidht fiiv ndtig, daf wir und fiber die
Eingelheiten ber BVorjchlage jchliijfig madhen, fiir wiinfdensd:
wert aber evacdjte id) e8, daff wir ung itber bie dbarin niebers
aelegfen Hauptgefidhtdpuntte einigen und Bejdyup fafjen, une
abhingig davon, ob unjeve Wiinjde 3. 3t. verwivlicht werben
finnen oder nidt.

Die Beiten find wiv nidt ju dndbern in ber Lage, unjeve
Bejtvebungen aber aud) nidt; dagegen ditrfen wir wohl Hoffen,
baB bie mafgebenden Vehdrden bdiefen unjern Beftrebungen
ju geelgneter Beit von fich aud RKraft geben.
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Ofne den Weg einer Gejamtverftaatlichung der Waldhut
su Dbetveten, ftveben bie Borjdlige bdie BVevbejjevung ber
TWaldhutverhiltnifje dadurd) an, daff der Staatsd: beyw. Forjt:
behdrie bdas NMedit gefelich eingerduint wird, unabhingig
vom Walbbefis und von fidh aud bie Forjtwarteien nad
Bwedmipigleit gu bilden, bei der Anjtellung und Entlajjung
bed TWalbhutperfonald@ und bei ber Gehaltdbeftimmung in
erfter Meihe und audjd)laggebend mitzumivken.

Dad ift da8 gundchft gu erftvebende. Wenn bad etnmal
auf bem LWeg ded Gejeked erreiht ift, wird dad anbvere, wasd
bie Boridlage nod) euthalten mit der Beit unjdmwer erlangt
werden Ednnen.

Qd) falte dafity, dap der Forftvevein su den leitenden
Gefiditspuntten. der BVovidylage Heute Stellung nimmt und
audfpricht, ob er damit einverjtanden ift odev nidyt.

Oberforiter Ko nige:St. Blajien: Jdh midhte vor-
ihlagen, vielleiht eine formulierte Rejolution Fu fajjen und
in der Rwifdengeit, bis dieje entworfen ift, einen anvern
®egenftand nody zur Tagesordbuung gu ftellen.

Vorjigender: Jd habe eive Erfldrung beveits for-
miliert unbd werde mir evfauben, bdiejelbe dev Verfammilung
au unterbreiten. LWenn eine anbere Grfldrung gewiinjdt wird
fo glaube id), wird dev Weg bder fein, den Kollege Rinige
genannt hat. IWiv find fchon in der HBeit porgefdritten unbd
haben nod) einiged Widtige, wenn auch nur fuvg, gu bes
foredhen, fo baf wiv unjeve Beit nidjt vergenden ditvfen. Die
Grflarung (lautet

Der badijche Forftverein exflart: Eine Bejjerung
unferer devjeitigen unhaltbaven Sujtdnde hinfidhtlich bev

Ginrvidjtung  unjerer Waldbhutverhltnifie ijt dringend

witnjdendwert. Jn ihren Grunbdzligen ftimmt ber Berein

den Vorjdldgen des Berichterftatterd bei und wird nidt
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aufhoven, die ald winjdendwert evfannten SBielpuntte

anguftreben.”

Oberfdrjter Ronige-St. Blajien: Jdh moddhte ju diejer
Grtidrung nod) einen Sufats beantvagen in der Ridtung, daf
in alleverfter %inie e8 dringend notwendbig ift, wenigjtens bdie
Beftimmungen bes Forftgejelzes dahin abjudndern, dafi in
geeignetenn Fallen bdie Huten mebhrever Gemeinbes, Kdrpevs
jhajtd= und Privatwaldungen anf Antrag der Forftbehorde
puvch) die Lerwaltungdbehirde jwangdweije ju einem Hut:
begirfe vereinigt werben fdunen.

Borfigenber: Jd bitte den Kollegen Kdnige, bdieje
Grflavung gu entwerfen und dann jpdter audh jum BVorjdlage
su bringen; wir fnnten wohl injwijden in unjerer Tages-
ovbrung weiterjdyreiten.

Bu meinem grdften Bebavern muf i) exflirven, daf
leiber feine Beit mehr ift, den Puntt 3 der Tagedorbnung
sur Bejpredung i bringen.. Wir wollen nidt evmangeln,
dem Rollegen Weibenbad) unjern Dant ausdjujprechen, daf
ev fic) beveit evildrt hat, die Frage 3 cinjuleiten, wiv hoffen, daf
ev ung bei einev fpdteren Vevjanunlung Bevidyt evftatten wivd.

Wir fommen dann ju Punkt 4 der Tagedorbnung, M it-
teilungen iiber beadptendmwerte Borfommnijfe im
Sorijtbetviebe.

o) mbdte unjern verehrien Ehrenvorjigenden, Herrn
Oberforitrat Sdyuberg, bitten, fiiv bdieje Beit den BVorfits
ju itbernehmen.

Oberforftrat Sduber g itbernimmt ben BVorjig: Jnbdem
i) biefem Wunjde des BVorfienden nacdyfomme, erteile id)
jogleid) $Hevvn Obevforfter von Teuffel das Wort.

Oberforiter von Teuffel- Freiburg: Meine Hevven!
€in bejonderes Borfommnis Haben wiv in diejem Jahre ge-
habt, el Borfommnis, wie e8 feit Beftehen bed Forftvereind
nidht dagewefen ift, ein BVorfommnid von fold) aufevorbent:

=
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liher Widptigleit fiir unfern Wald, fitr unfere gange ge-
jdaftliche Thitigleit, daR wir e8 nidht totfhmweigen Fommen:
e8 ijt die Streu- und Futtermot. Wieine Herven! die Reit
ift fo vovgefdhritten, daB eine Befpredhung der Frage jdhon
beSwegen jid) nidht mehr ermiglidhen faffen witrde, fie wird
viellei)t aud) aud andern Ridjidten beffer unterbleiben.
Jd werde miv erlauben, in firgeu Bitgen Jhunen eine Gr-
flavung gum Bor{dhlag zu bringen:

son Crwdgung, dbafy ver fiber !/, bed Grofiheriog:
fum@ umfajjenden Fovjtwirtidaft eine Bertvetung ihrer
Juterefjen meber in den Minifterien nod) beim Land-
_ wirtjdaftsvate eingevdumt ijt, evadjtet e8 der badijdye
sorjtvevein fiie feine Pflicht, Stellung zu nehmen 3u
per gegemwirtiy Perrjfenden Streu- und Futternot.
Wiv erfennen bie Notwenbdigleit an, daf bei der jehigen,
i vielen Gegenben bed Landed herrfdjenden grofien
Streu- und Futternot der Wald bdie notleidende Land:
wivtjdaft durd) reidlicdhe Wbgabe von Siveu= und Futters
mitteln nady Moghidhfeit unterftiist und wiv begriifen
bie dahingehenden Anovbnungen ber Regievung mit Freu-
pen.  Wir jlellen abev fejt, daff durd) die Art und Weife,
wie dieje Anordnungen befannt gegebent unbd ofne ge=
nitgendes Benehmen mit den Forfthehordben in BVollzug
gejeit morden find, dad Wufehen der Forftoermwaltung
eine fdywere, bdauernde Sdidbigung evlitten BHat, beren
Yufgaben auferordentlich erjhwert und die Bande bev
Ovbuung mehrevenortd in bedbenflidher Weife gelodert
mwurben, Wir bebauern lebhaft, daf durd) diefe Sady-
lage bie Forjtbeamten in pflihtmdRiger Eriiillung ihred
Berufes ofhne Not in einen nidht gewollten Segenjap gu

ber lanbwivt{haftlichen Bevdlferung gedrangt find.”
Ydh modite unfern vevehrten Herrn Borjienden bitten,
bieje Grilavung wie fie ift, jur Abjtimmung gu bringen, und
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bitte Sie, neine Hevven, unjerer Erildrung dbuvd) einflimmige
Annahme ein gany befondered Gewidht zu geben. (BVeifall).

Sy modjte bemerfen, dafy diefe Crfldvung miv aud dem
Qreife der BVerjammbumg iibergeben worben, dap aud ihrer
Mitte von verjdhiedenen Seiten gemeinjam bder Watrag an
mid) gefommen ift.

Poviitender: Noch niemals ijt dad einflupreide Eins
gueifen bev politijdhen Vermaltungdorgane in die forftlichen
Perhaltnijfe von den badifhen Foujtleuten fo [cbhaft wund
bebauer(icd) empfunden worben, wie in dbem vorvliegenbden Falle.
&8 ift ohne Bmweifel ein bigher wumerhdrter Jujtand in bdev
Berwaltung eingetreten und die peinlidhe Empfindung bdicjes
Buftanbed dffentlic) fund ju geben, find wir jedenfalld heute
bier am ehejten bevufen. @8 fann nidyt fo leicht ein Dioment
wieberfehren, dev und geftattet, bie Stimmung und Anffafjung
{iber bie qegemmwdrtigen Werhiltnifje jum bifentlihen Augs
brudt au bringen. 3n mwimjden ift deswegen, meine Hevve,
¢ mdge bas, was Herr Oberfdrjter von Teuffel verlejen
bat, afd gemeinjame Erfl@vung einftimmig angenommen
werden.  Jch evfudie alle diejenigen, weldpe filv dbie Unnafhne
jind, jidh ju evheben (died gejdicht. — NRaujdhender Beifall).

Die einftimmige Annahme ift erfolgt und meine Anf-
gabe Hievmit evfillt, (Oberjdviter von Teujfel iibernimmt
wicder den BVorjif.)

BVovfigender: Wir fommen feht auf die Waldhutfrage
guviicEs von miv wurbe Deveitd ein WAntvag geflellt, beyw. eine
Grilarung formulivt, die i) vorhin verlefen und u ber Kollege
fKonige einen Bujapantrag in Ausfidt gejtellt Hat. Bue
nidhft mddhte i) fvagen, ob weitere Bufipe gewlinjdt werder.

Oberforjftrat Sduberg- Kavidruhe: Jd) bitte nod) den
weiteven Jufa gu madyen,

,00f folange Diefe unfeve Bejtrebungen nidht verwivtlicht

find, vou und felbjt auch im LWege dev Prefje ober anf
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jebemt anbdern Bffentlichen Wege, die BVefjevung unferer
Walbhutverhaltnifje zu jeber geeigneten Seit verfolgt
werden mwirb“.
Vorfisender: Winjht nod) jemand bdad TWort?
Oberforjter Hamm-RKarlBruhe: Fdy halte den Angdrud
Lmbaltbar” in der vom Herrn Vorfienden vorgefdlagencn
GrEfdrung etwad juperlativ. Wenn wieder 20 Jahre voriiber-
gehen, ofme daf etwad gejdyieht und die Sadhe it auf dem
alten [lede gebficben, dann feifit e3, die Sade ift doch
haltbar gewefen. Fiv unhaltbar witrde id) vor{dlagen, ein
anberes Wort zu nehmen.
Oberfdrfter Ronige-Lahr: Jd wiirbe voridlagen, bdad
Wort ftehen zu lajjen, bie Bujtdnde find aud) unhaltbar.
Vorfigender: Jd glaube wiv jind mit der Beit 3u
fpat davan, umund um Worte ju ftreiten. Dad Wert , unhaltbar”
fat nidht den Bwed, ausjudriiden, daf dem Fujtande Daiter:
Pajtigleit nidht yufomme, jondern ev ift unhaltbar in ber Hin-
jicht, Daf er dringend bder BVejferung bediivftig ift, und daf
wir darauf Hinwirfen miifjen, daf beffeved erveicht with. Jn
biejem Sinne ijt der Audvruct ,unBaltbar” hier gemeint.
Q) mochte aunddhft, vovbehaltlich ber Abduderung bed
einen TWortes, denm vorhin vevlefenen evften ol gur Ab-
ftimmung bringen. Sn jweiter Neihe werde id) den vom
Sollegen Konige mittlermeile formulierten Bujaty gur Ab-
ftimmung bringen und jehlieRlich den weiter vovgejd)lagenen
Bufap begiiglid) der Verfolgung unfeves Sieled in der Prefie.
Die evite Grffdrung modte idh nod) einmal verlefen:
,Gine Befferung unfever derzeitigen unbaltbaren Bu-
ftinde hinfichtlidhy der Einvichtung unfever Waldbhutver=
hiltnifje ift dringend wiinjchendmwert. In ihren Grund-
sligen ftimmt ber Berein den Vovjdligen ded Beridyt:
erftatterd bei und wird nicht aufhoven, die al8 wilnfdyens=
wert ecfanuten Jielpunfte anjujtreben.”
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Rorbehaltlich bder Wenberung bded8 LWorted unbaltbar
bringe ic) diejen evften Zeil der Erflfrung zur Abjtimmung
unb bifte bie $Herven, die dafiiv ftimmen, jid) zu erheben
(Sejchieht).

S ftelle fejt, dag ev fajt einjtimmig gur Anuahme ge:
fangt ift.

Sch modyte anfragen, ob ber Antrag ded Kollegen Hamm,
pen Auddrud ,unbaltbar” dburd) eimen anbern zu erfegen,
bie NAnnahme findet, Jyh bitte die Hevven, die eine Aenbder:
ung bed Auddbructs ,unbaltbar” wiinjden, jid) zu evheben
(aeidyieht).

Dad ift die WMindevheit.

Oberforfter Hamm=RKarlBruhe: I midyte vorfdhlagen,
g fagen: ,auf die Dauer unbaltbar”.

BVorjigender: Dad ijt ein Berbejjerungsvorjdlag,
oouf bie Daner unbaltbar”.

Xy Dbitte ben Rollegen Kdnige jeinen fjovmulievten
Bujagantrag jeht 3u jtellen.

Oberforfter Konige-St. Blaiien:

oo evffer Linie aber ift e3 bringend notwenbig,
baf wenigitend die Veftimmungen bed Forjtgejekes dabhin
abgednbert werben, baf in geeigneten Fallen die Hut
mehrever Gemeindes, Kovporjdaftd= unbd Privatwalbungen
auj Antrag dev Forjtbehdrde burd) die Bevwaltungabehorde
gwangdmweife it einent Huibesirfe vercinigt werden fann’.
Borfigender: Winjdht jemand ju diefem 2. Sape

oa8 Wort? (Pauje.)

Wenn niemand dad Wort evgreift, fo bitte id) daviiber
abguftimmen. S bitte diejenigex Hevren, die mit dem joeben
verlefernen Sae einverftanden find, jid) 3u erheben (gejdieht).

Dad ijt die Wehrzabl.

Jd bitte nun, den 3. Sats ndher prégifiert anzugeben.

Oberforftrat @ duberg- Kavldruhe. ,Die Geltend:
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madjung unfever Wiinjdhe joll aud) auj dem Wege der Preffe
oder auf eimem fonjt geeigneten TWege und ju geeigneter Jeit
erftrebt werden.” —

Sd) bitte die Herven, die bem 3. Sate ujtimmen, fid)
3u erheben. (Gefdhieht.)

@3 ijt jomit die Erilarung im Gangen alé nahezu ein-
jtimmig angenommen ju betvadyten.

Bor Sdhluf ber BVerhandlung mbddyte id) Ddiejenigen
Hevven, die fid) nodh) nicht in bie Teiluehmerlifte eingetragen
haben, bitten, e8 nod) gu thun.

Oberforftrat Sd u berg= Kavldrufe. Weine Hevven!
PBevor wiv diefen Saal verlafjen, Hhaben wiv die Pflidt,
unferem Herrn BVorvjigenven den Dank fiiv die trefflidhe Se-
jhajtsleitung ausjujpredpen. Gr hat in fid) jelbft nidyt das
Bertrauen gejetst, dad dodh) jo jehr gevedhifertigt gewejen wive;
jeine Fiihrung der Gejdhdfte ift fo vovsiliglid) gewejen, baf
ich wohl niemand begegne, der anberer Weinung mwive, wenn
id) jage: Wir jpreden dem Heren Borfigenden unjern Dant
aud fitv bie Fiihrung des BVorfiges und fHoffen, daf er ihn
in gleider Weife nod) (ange Jahre fithren mbge. (Lebhafte
Buftimmung.)

Borfigender: 3 jage Jhnen herzlichen Dant meine
Herven. S fehe bdarin den dentlichen Beweid dafiiv, dap
meine Bitte um ifhre Nadjicht feine Fehibitte war. Was
in meinen jdwaden Krdften jteht, jur Forberung ber Bereins:
inteveffen ju thum, werbe id) meinerieitd ftetd zu thun beveit
fein. S banfe den Derven filv ihr Ausharren, objdhon wir
lange au thunt Batten. S mibchte auch meiner Freude da:
rliber Auddrud verleihen, baff wihrend der BVehandlung der
Aufforjtungsfrage bie Litcken, die in den Beftdnden nod) juerit
geblieben waren, durd) natiivliden Anflug fich in fo exfreulicher
Weije gejhloffen habem, und ich fdhliefe hiermit bie hentige
Berjammlung. (Shlug 2Y/, Uhr.)
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Wnmittelbar nad) den Verhandlungen fandben fid) gegen
3 Ubr die Teilnehmer an der Verfmmmilung zum frophliden
Feftmahl im Badhotel ein.

Die Jeihe der Tijdreden erdffnete der Leveindprijident
mit einem, mit Jubel aufgenommenen Hod) auj Se. Majejtit
den Raifer und Se. Konigliche Hobeit unjeren Gropherzog.

Herr Oberforftrat Sdubevyg gebadte in trefflicher
Weije der Stadt Gerndbacd) und ithrer waldfreundlichen Biivger:
jchaft.

Herr Oberamtmann W uth vithmte die, den Gemeinbe-
bediirfnifjen thunlidft RNedhnung tragende, fiirjorgende Thitig=
feit ber Forjtbeamten; fein Trintjprud) galt dem eintriditigen
Bujommenmwvivfen der Vevweltungdbeamten und dev Forjts
beamten, jum Segen der Gemeinden, gum allgenteinen LWohl.

$Herr Oberforjtrat Sdweidhard bradte in fehr an-
jprechendem Gebidht in alzmannijder Weundavt ein Hod) den
Forftirauen.

An Se, Konigliche Hobheit den Grofhergog ging im
Lanfe bes Nadymittagd jolgended Telegramm ab:

Der badifche FForftoevein, bei feiner 38. Verjamms=
lung tn Gerndbad) vereint, geftattet jidh, Euver Konig-
lidien Hoheit ehrfurdytdoolljte Huidigung zu fenden unbd
fpridht feinen efhrevbictigfien Dant aud fitr dad Juterefje,
bad Cuere Konigliche Hoheit jeimen Veftrebungen 3us
wenven.

Qm Laufe ded Wbends, geradbe als die Teiluehmer an
ver Berfammlung mit einev fehr grofen Bahl Serndbadyer
Biivger zum Fejtformmerd veveinigt waven, ftraf jolgenbded
Telegramm ein;
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aeven Obevidrfter von Teuffel, Gerndbad.
3d) danfe den ju Gerndbad) verjammelten Mitgliebern
n0e8 Dadijden Forftvereind, dafy Sie bei Jhrer 38. Ber-
seinigung in jo warm audgedriidten Gefinnungen meiner
Lgedadten. Jd) vufe Jhnen Wllen ein herzliches , Wald
.hetl” au.”
priedrvid, Grofiherzog.

Ein nidt endemwollender Jubel evbrauste duvd) bden
©aal, ald bag Telegramm verlejen wurde, uud gab [ebhaft
SBeugnid fiiv die Gefithle bed tiefen Tanfed, bdie ein Jeber
in biefer BVerjammlung ob biejer hohen Ehrung empfand.
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Perzeuchnis
ber

bei der Verfmmmlung in Gerndbad) uen ein:
getretenen Mitglicder,

1. Fellner, Forjtpraftifant in St. Blajien.

2, Hifele, Forjtpraftitant in Gernsbad).

3. Menjger, Oberjorjler in Forbad.

4, Miller I, Forjtpraftifant in Kavlsrube.

5 Wenbdt, Forjtajjiftent tn Hevvemwies.

6. Woll, Bejirtsforfteivermefer in Heidelberg.

BADISCHE &
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Perzeidhnis

rilnehmer an der Zovferfammlung i Gernsbad).

. Abel, Bitvgermeifter, Gerndbad.
CUAdenbad, Oberforfter, Steinbad).
- Bauer L, Holzhindler, Gerndbad).
Bell, Oberforfter, Todinau.
v. Bodbman, May, Oberforfter, Baben.
v. Bodoman, Rid., Oberforjter, Lahr.
. Brap, Muegjdifierjdaits-Kajjier, Serndbad.
8. Bud, Oberjorfter, Donauejdyingen.
9. Daid, Oberjorfter, Sddnmiingad.
10, @ bevt, Dr., Oberfovjter, Sdadingen.
11. Eidhrodt, Oberforfter, Gerndbady.
12. Fet ([, Kaufmann, Gerndbad.
13. Fellner, Forjtpraftitant, St. Blajien.
14. Fladélanbd, Oberforfter, Lorrad.
15. Facftenmerth, Oberforfter, Raftatt.
16, Geiger, L., Holzhandler, Gerndbadh.
17. v. ®ivarbdi, Oberfdrjter, Hajtatt.
18. @iinther, Forjtprattifant, Kandern.
19. Hafjele, Foritpraftitant, Gerndbad).
20. Hamm, Oberforfter, Kavldrube.
21. Dausrath, Dr., Forftprattifant, St. Blajien.
22. Herold, Oberfocfter, Odenbeim.
28. Hitb|d, Oberforiter, Gengenbad).
24, Raijt, Holzhindler, Gerndbad.
25. Rilling, Fovjtpraftitant, St. Blajten.
26. Rtentle, Oberforfter, Baierdbronn.
27, Riefling, Major a. D., Baben.
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28, ®lehe, Oberfoviter, Gerndbad).

29. Routige, Oberforfter, Labr.

30. Kdnige, Oberforiter, St. Blafien.

31. Rdunige, Hauptmann a. D., Freiburg.
32. Rorn, Oberforjter, Triberg.

33. Rrieger, Forftpraltifant, Rafjtatt.

34. Bambinuég, Fovitprattifant, Karldrube.
36, Lauterwald, Oberforfter, Forbach.

36. Louisd, Oberforiter, Baben.

37. Menger, Oberforfter, Forbad).

38. Mit[ler, Oberjdrjter, Kirdzarten.

39. Mit(Ler, F., Forjtprabtitant, Karlsrube.
40. M uth, Obevamtmann, Rajtatt.

41. Rau, Oberjoviter, Pioriheim.

42. Rebmann, RKaijerl. Forjtmeijter, Strafburg.

43, Rommel, Phavmaceut, Pioviheim.

44. Sdhuberg, Oberforftrat, Karlérube.

45. Sdweidhard, Oberforitrat, Karlsrube.

46. 0. Sdhweidhard, Oberforiter, Langenfteinbach. |
47. ©iefervt, Forftrat, Karldrube. i
48. . Teuffel, Oberjdrfter, Freiburg. |

49. Thilo, Oberforiter, Staufen.
- BWalli, Oberforiter, Brudyjal.

o
o
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51. Weber, Holzhandler, Gerndbad.

52. Weidbenbad, Oberforjter, RNabolfzell. ¥
53. Wejd, Oberfdrjter, Nedarbijdjofdheim. 1
54. Wendt, Forftajfiftent, Hervenwies.

55. Wepel, Oberforfter a. ., Triberg.

0

Widmann, Oberfdriter, Ettlingen.

57. Wilb, Raiferl. Fovjtmeijter, Jngweiler i. €.
o8. Wittmer, Oberforjter, St. Blafien.

59. Wo [, Besivtajorfteivermejer, Heidelberg.

60. Biegler, Dberjdriter, Herrenmies.

o
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Perzeidnis

Der

Witalieder des badifdyen Forftuereing nady dem Htond

118
2
3.
4
5

15.
16.
17.
18.

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

amt 1. Januar 1894.

Die mit * begeichneten {ind Chrenmitglieder.

Adhenbdady, Oberfirfter in Steinbad) bei Biipl.

. Alber, Oberjdrfter in Altbreijad).

Arvber, T. f. Forjtrat in Donauejcdhingen.

. Autenvieth, Otto, Oberforfter in Martdorf.
. Bauwer, Wilh., Oberjdrjter in Boxberg.
. Baum, Forftmeijter a. D. in Strafburg. *

Baur, Dr. v., Profejjor der Univerfitdt Wiiinden. *
Bell, Oberforiter in Todtnau.

. Biehler, Oberforfter in Heidelberg,

. Bodbman, Mayx v., Oberforjter in Babden.

. Bodman, Ridh. v., Oberjorjter in Labhr.

. Bodman, v., Srundherr in Bodman.

. Brenneijen, Focfter in Dwingen.
.Buol-Berenberg, Frany v., Forjtpraftifant in

Offenburg.

Bud, Oberfdrjter in Donauejd)ingen.

Bitrgin, Forftobergeometer in Kar(3rube.

Burger, Oberforfter in Ueberlingen.

Burdardt, fgl. wivtt. Fovjtvat, Forftmeifter a. D. in

Gannjtatt. *
i
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20.
21,
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Coaj, eibgen. Oberforftinjpeftor in Bern. *
Goulon, Forftinjpeftor in Neuchatel.

Dandelmann, Dr., fgl. preul. Oberforftmeifter und
Atapemiediveftor in Gberswalde. *

. Daumiller, Forftprattifant in Piullendorf.

Diemer, Forftajjijtent in Heidelberg.

24. Ghevbad), Forjtturator in Karldrube.

a0

b

33.
34.

25. Gbert, Dr.,, Oberfirjter in Sadingen.

. Ecfardt, Oberfdrfter in Philippdburg.

. Eidrodt, Oberforfter in Gerndbad).

. Gidhborn, §. §. Forftoerwalter in Donauejdingen.

. Faber, Oberfdrfter in Sindheim.

. fabhlenberg, f. lein. Dominendiveftor in Amorbad. *
. Fedt, Oberfdrjter in Bretten.

Feliner, Forjtpratiifant in St. Blafien.

Feld, Overforfter in Stiihlingen.

Fidtl, Revterforfter tn Biodigheim.

Fifdbad, Dr. 6. v, firftl. hoheny. Oberforftvat in
Sigmaringen.

. Fijdbad, H. v., fgl. wiirtt. Oberforftrat in Stuttgart. *
. gifder, Dlmrmrru in WMeftird.

. Fladh8land, Oberfirfter in Lwrrad.

. gddler, f. . Forfivermalter in Lengbivd).

. Fohlifd, Oberforftrat in Karldrube.

. Frei, Domanenvat in WMannbeim.

. Fritjdi, Oberfdrfter in Gttenheim.

- glivjt, Oberjbriter in Geifingen.

. glivjtenwevth, Oberforfter tn Raftatt.

- Ganter, ftidt. Oberfdrfier in Billingen.

46,
. Girvardi, v., Oberforjter in Raftatt.
. @laubif, v., Oberforfer in BVirpl,

. ®bler, v, Oberférjter in Rarlsrupe.

Gayer, f. f. Forftvermalter in Wolfac.
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Gorvinger, Badbejiger in Rivpoldbsau.

Greinev, Obecforfter in Thiengen.

®ret]d, Oberforjter in Kanbdern.

Gricfer, Rentamtmann in Necdarzimmern.

Giinther, Augujt, Forftpraftitant in Sanbern.

55. ®iingler, v, fomigl. wiirttemd. Hofoomdnenrat in
Stuttgart. *

56. Gutmann, Obeforfter in Stodad.

57. Dafele, Forjtpraftifant in Gernsbad.

58. Hafner, &, Oberfdriter in Stein.

59. Hamm, K., Oberfdriter in Brudjal.

60. Hamm, J., Oberforjter in Kar(3rube.

61. Hartweg, Oberfiriter a. D. in KavBrube.

62. Hartmweg, Oberforfter in Pforzhetm.

63. Haudvath, Dr., Forjtpraftifant in &t. Blajien.

64. $Held, Oberfirjter a. D. in Bretten.

65. Helmle, marfgr. bad. Oberfbrfter in @alem.

erold, Oberforiter in Obenbeim.

e uf, Oberforiter in LWiedlod.

pf, Oberforiter in Emmendingen.

ii
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ibjd, Oberforfter in Gengenbad).

fetlin, ftabt. Oberforfter in Freibuvg.

puvth, §. Hobens. Repterverwalter a. D. in Beuvon
im Donauthal.*

. Ydger, Forfitarator in Karldrube.

@irder, mavfgr. badb. Dominenvat in Hilzingen.

@alame, Oberjdrjter in Necdargemitnd.

Reller, $berforiter in Oberweiler.

C@ienle, v., Fovftmeifter in Wertheim.

C Rillius, Jorftpraftitant in St. Blajien.

QRinpinger, Oberfoviter in Konjtans.

. Rivdgefiner, markgr. Oberforfter in Swingenbevg.

. flefhe, Oberforiter in Gerugbad. [
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81.

82.
83.

84.

85.
86.

87.

88.

89.
90.
91.
92.
93.
94,
95.
96.

97,

98.

99,
100.
101.
103,
103.
104.
105.
106.
107.

108.
109.

110.
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fliet{d, f. low. Oberforjter in Bremhof, Pojt BViel:
brunn bei Konig (heff. Obenmw.).

KRnettl, §. f. Forftvermalter in Rippolbdau.
Knorr, fgl. prenf. Forftmeijter a. D. in HPanndv.
Mitnden. *

RKinige, K, Oberfdrfter in Labr.

Konige, W, Oberforfter in St. Blafien.
Sonanz, §. f. Forftverwalter in Thicvgarten bei
Stetten a. . Marlt.

Korn, Oberfovfter in Triberg.

frauntinger, Oberforfter in Gerladsheint.
Krieger, Aler., Forjtpraftifant tn Nectargemiind.
Rrieger, Otto, Forftpraftifant in Gernsbady.
Srutina, Geheimer Rat in Karldrupe.
Rrutina, Oberfdriter in Freiburg.

furf, Oberforfter in Walbtivd).

Sang, Forfiprabtitant in Karidrupe.
Langenbad, Oberforfter in Thiengen.
Lanbolt, Alt=Oberforftmeifter, Profeffor in Blivid). *
Lauterwald, Oberfirjter in Forbadh.

Leipf, Begirlsgeometer in Mannyeim.

ey, Dominenvat in Bobman.

Litidgi, v., Forjtpraftifant in Bonnbdorf.
Sinbner, f. . Jorftrat tn Donaue{dingen.
Louis, jtidt. Oberfdrfter in Babven.

Maler, Oberforiter 0. D. in Freiburg.
Mangler, Oberforiter in Buden.

Mayer, Oberforiter in Bodman.

Magerhoffer, Oberforitrat in Karlsrube.
Meifter, Forjtmeifter in Forfthaus Sihlwald bet Biirich.*
Menger, Oberforfter in Jteckarfhmarzad.
Merhart, Hugo v., Oberforfter in Friebrichdthal.
Megel, Oberforfter a. D. in Freiburg.

=
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Li1,
112.
113.
114,
115,
116.

117
118.
119.
120.
121.
122,
123.

124.
125.
126.
127.
128.
129.
130.
131.
132.
133.
134.
135.
136.
137.
138.
139.
140.
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Miller, §., Forftpraftitant in Kavi@rube.
Miller, R, Oberfdriter a. D. in Gerndbad.
Mirller, ., Oberforfter in Kivdjarten.
Neuberger, Oberforjter in Viodbad).
Neutomm, Rantondforftmeifter in Sdafffaujen. *
Novdolinger, Dr. v, fgl. wiirtt. Oberforftrat und
Profefjor a. D. in Titbingen. *

Nitfi (e, Oberfdriter in Wanubeim.

Obermeyer, Oberforfter in Sulzburg.

Oftner, f. f. Forjtverwalter in Mefptivd.
Riliiger, Genjt, Fabritant in Sdjopfheim.

R lat, Oberforjter in Wertheim.

Rlonnies, v, f. lein Sorftmeijter in Amorbady. *
Probift, M., fgl. witrtt. Forftrat b Forfimeijter
i Ellwangen. *

Probit, W.v., fgl. wirlt. Oberforftrat in Stuttgart. *
R au, Oberforfter in Pfovzheim.

Rebmann, ., faijerl. Foritmeijter in Strafiburg
Rebmann, B., Oberforjter in Lrrad).
Retnbharbdt, faijerl. Oberforftmeifter in Strafiburg. *
Reif, vovftpraftifant in Triberg.

Jeif, Gutsbejiper von Hedtaberg in Qarlgrube.
Riepmatter, Oberjorfter in &t. Qeon.

roth, R, Oberforfter in Sdopfheim.

Roth, Fr., Oberforfter in Billingen.

d & Le, Oberjdrjter in LWolfad).

dilling, v, Hofjagermeijter in Kaxldrube.
dimpf, Oberfdrter in Peterdthal.

dmitt, K, Oberfdriter a. . in Karldrube.

s mitt, A, Oberjdrfter in Weinheim.
Gopflin, Forftpraftifant in Lorvad).

Shottv. Shotten ftein, Forftmeifter in Frant
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141,

142,
143,
144,
145.
146.
147.
148.
149.
150.
151.
152,
153.
154.

155.
156,
157.
158,
159.

160.

161,
162.
163.
164,
165.
166.

167.
168.
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©dubevg, Oberforftrat und Profejfor in KarBrube
(Chrenprifident bed Vereing).*

Sdmwetdhard, Oberforfirat in Karldrupe.
Sdmweidhard, v. Oberforfter a. D. in Kar(srufe.
Sdmweidhard, v, Oberjorfter in Langenfteinbad.
Geivel, Oberforjitrat a. D. in Rarlsrube.
Setbel, Oberfirjter in Kork.

Serauer, Oberfdrler in Adeldheim.

Siefert, Forftrat in Karlsrube.

Sprenger, Minifterialrat a. D. in Raridrube.
Staudinger, Oberforfter a. D. in Weberlingen.
Stephani, Kurt, Forjtpraftifant in Freiburg.
Stetten, v, Oberforfter in Eberbad.

©todel, Oberforfter in Rengingen.

Stddert, f. f. Forftoermalter in Unterholzer bet
Lonauefdingen.

Stiirmer, Oberforiter in Offenburg.

Leuffel, v, Oberforfter in Greiburg.

Thilo, Oberfdriter in Staufen.

Thurneifen, Fabrifant in Deaulbury.
Tiderning, Dr., Forftrat, fgl. witett. Foritmeijter
in Bebenhaufen. *

Uertit(I-Gyllenband, ®raf v., fgl. wictt.
dorjtrat, Fovitmeijter in Neuenbiivg, *

Bogel, Oberforfter in Sdwehingen.

Logt, Oberfdrfter in Nectargemiind.

Wanler, v., Oberforjter in Gttlingen.

Walli, Oberfirfter in Brudfal.

Weidbenbad, Oberjorjter in Radolfzell,

Weife, fgl. Oberforftmeifter und Atademiedivettor
in . Milnden.

Weidmann, Oberfdriter in Eppingen.

Wendt, Forfafjijtent in Pforzheim.
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178.
179.
180.
181.
182.
183.
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Wejd, Oberforiter in Necfarbijdhoisheim.
Wepel, Oberforfter a. D. in Triberg.
Bidmann, Oberforfter in Ettlingen.
ifer, &, ®raf v., Horftajjijtent in Waldfivd.
Wittemann, Oberforfter in el a. 9.

]
7

s

- Wittmer, Oberforfter in St. Blafien.

Woll, Begirtsforjteivermefer in Heidelbery.
Wohuann, faiferl. Forftmeifter a. D. in Stragburg.*
Wiivth, Grundh. BVermalter in Gemmingen.

Wit vth, Oberfdrjter in Bonubdors,

Stegler, Oberfiriter in Forbad.

Rippev(in, Oberfdrfter in Tauberbifd)ofdhein.
Birdyer, Oberjdrjter in Durlad.

Jwid, Oberférfter in Neuftadt i. Shm.

Der Shmwarvgmaldbverein, vertreten durd) feinen
Prafidenten Herrn Hofrat Behaghel in Freiburg i. M.

Seit 1. Januar 1893:
Audtritt 2, Todb 5, Bufammen 7.
Am 31. Degember 1893:
Orbentlidje WMitglieber . . 159
Ehren-Mitglieber . . . . 24

Bufammen 183,
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Beridt
fiber bie

Walvbegehungen

crftattet von Oberfirfter % le b e- Gernsbad.

[. Waldbegehung am 26. September 18953.

Piinttlich gur acdten Diovgenftunde vevjammelte man fich
auf der $Hofftatte, und unter Fihrung von Dberforjter
Gidrodt ging’s aufwirtd durd) vie Oberftadt, am Dienft-
gebaude der Begivtdforjtei Kaltenbronn, an der hodgelegenen
tatholifdhen Stabttivche und dem alten ehrviirdigen Stordhens
turm vorbel dem nahen Walbe ju.  Dev Weg Fithre ftetl
bergan, evft durd) Kulturgelinde, dann duvd) einem bev fitr
Gerndbad)’d nifere Umgebung typifden RKajtaniengarten, in
weldhem castanea vesca veiche Erute geigte; Hievaui Dbetrat
man Dijtvift IT , Stabtwald” des Gemeinbewalded von GSerns-
bach punachit in Abteilung 1.

Die Weiktanne evjcdheint hier vorldufig als frofhmiidiger,
ervitnjditer Untexftand in mitteljihrigen, [(idhten, aber guts
witchfigen Forlen, um bald Herejhend aufyutveten, in allen
©tadien natiiclidher Vevjlingung, welde hicr, begiinftigt duvd
Ratur und fadhgemife Waldbehandlung in mufterhajter Weife
jich vollzieht.  Gingelne tm bidhtejten Untertoud)s gefdllte
Stimme laffen erfennen, baf bie Hol3hauer ifr Handwert
perftehen und  bag jorgjame Wufjiht waltet. Nad) fuvgem
Porftop in die meift nod) gejdloffene Abteilung 2, einen
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fd@onen angehend Baubaven veinen Tannenwald, wenbet fidy
ber Greuriiondpfad auriict gegen WAbteilung 1 und 4, wofelbft
in den Altholzpavticen Selegenheit gegeben wavr, den von
Hauptmann a. D. Koenige in Freiburg erfundenen, paten-
flevten KRfetterappavat in Thitigleit 3u jehen. Devjelbe be-
ftehpt in der Hauptjade aud einer Stridleiter, wenn wiv
nidt ivven, von 16 m Lad nge, weldje mitteljt eigentiimlicher
Borridtung iiber bdie ohne Steigeifen fonft uidht
erreidhbaven Aejte von Stav fho!5 rn gejogen und dovt befejtigh

werden fann. Diefe Borvidtung, eine lange Stange, beftehend
aug eingelnen meterlangen Blehrofren, welde — dhnlid) wie
eime .\H\fﬂ;lh — audeinanbergefhoben werden Fdnnen und

fo bie Stange bilben, fHhat an ihrem oberen Ende cinen
Haden, von einer auf bder Oberfeite offenen Meetallbiilje
gebilbet. Jn biefer Hacten=Hitlje lduft fiber eine Rolle eine
Sdmur, an  beren einem Gubde ein Bleigewicht befeftigt ift
und deven anbered Gnde der Avbeiter fejthilt, der bie Stange
feitet. Sft damn Dbev Hacfen diber benm 3u befteigenden Ajt
gebracht, fo wird die Schuur nadgelafien, dbad Gewidyt iehr
nach unten und ¢d fann an der Schnur ein Seil und an
biefem bic Stridleiter uv gewiinjdten Hobe emporgezogen
werden.  Die Befeftigung evfolgt durd) Feftmadhen ded Seiled
an bem au bejteigenden und an benadpbarten Stammen. Die
jo befejtigte Stridleiter ijt ymav ein fdmwantender Steig unb
erfordert Shmindelfreiheit, fdheint aber jonit ndllig jicher unbd
wurbe von bem an ihv befdhdjtigten Arbeiter wmit grofier
Ruhe und _vollem Grfolg beftiegen. Aud) wurben von vem
Arbeiter, an der Qeiter hingend, veridhiedene jtarfe Aefte er-
folgreid) und ofue Unjall abgehauen. Der Appavat entipridht
alfo feinem Bwede, die Grjteigung ftarfer Stimme ofne
Bejhdbigung der Rinde zu ermdglichen, vollfommen und
fann Bierfiiv empfohlen werden. Ob ev audy bei Erjteigung
ber gum Fallen beftimmten Althdlzer, an Dbenen ¢8 auf
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Schonung ber Rinbe nidht anfommt, bie Steigeijen verbrdngen
fann, bleibt der Bufunft vorbehalten, immerhin Dhat er ben
wefentlidhen BVorteil, dafi die Ubajtung vor unten begonnen
werben fann, was, ba bie abgehauenen Wefte mehr biveft am
Stamm Gerunterfallen, wefentlidy zur Schonung bded Unters
wudfes beitvagen Fann. Gr faun vom Erfinder jum Preid
pon 146 Mark einfdlieflich allen Bubehord begogen werben.
Mit Hodhfies v jagdliche oder Bwede mifitdrijder Necog-
nofcierung foftet der Apparvat 6 Marf mehr. Nad) diejer
Sdoujtellung fithrte unfer Weg, nod) in Abteilung 4, im
fogen. Mebhdfle, in einen durdhidnittlich 105jdhrigen Mifd-
bejtand von Gicdhen, Lavden und Taunen, mit Fovlen, Wey:
mouthstiefern und wenig Buden, in weldem befonders bie
dufierft witdhjigen, in Brufthdhe 90 und mehr cm Durdymefjer
aufweifenden WeymouthBtiefern Aufjehen ervegten. Pier er=
veidht der LWey die Landftvage Gerndbac) —Baven und jolgle
nun  diefer durd) meift gefdhloffene unb gutwidjige efwa
80jdbrige, faft veine Weifitannenbeftinde, gu der 381 m hohen
Wafferfcheide ywijdhen Murg und Oodthal dbem , Miillenbild.”
Wiv nahmen Hier Abjchied von dem jdhdnen Stabtmwald, deffen
Ruiichfe 6 und 7 fm betragen und Betvaten den im Gangen
dhnlidy geftalteten, im Gingelnen abev wod) zuwaddveideren
Dontdnenmwalddiftvitt 1L Gerndberg. Wiv burchquerten, dev
wohlunterhaltenen Fahrftrafe nad) Schlof Eberftein jolgend,
bie Abteilungen 17, 16 und 15, 50 —80jdhrige in einge
wadgjenen Stimmen dltere nabegu reine TWeifitannenbejtande
pont vorziiglichem Wuchs, im Gangen nod) gut aejchlofjen,
ortwetfe aber vom Wind evrifjen und hiev itberall bie bald
arofieven, bald Eleineven iicten forgfiltig mit Fidten auss
gepflongt. Vet Abtetlung 13, cinem bew vovgejdyilderten
ifulichen Beftand, verliey wnjer Pfad wieder die Strafe und
evreichte bei der Umandajdhau, ciner Schughiitte mit friiher
wohl jehinem, jeht aber grdptenteild vermad)jenem Auadblic
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in ba8 untere Murgthal, eine etwa 2 ha grofe, faft aud-
jdlieflidh mit Fidten beftoctte Kulturftelle.

Die Fidten jowohl, wie bdie plakweife, befonderd im
unteren Teil, eingemifdten Lavden und fremdlindijden Nabel-
holger nebft einigen Noteidhen zeigen jdhdnen Wudd und find
bad eingige Veijpiel Einftliden Holzanbaued mitten im ure
eigenften  @ebiet bder natiirlihen Weiptaunenverjiingung.
Wegen vorgeriidter Jeit mufte leider nun die Wanberuny
gefiivat werben unbd quer durd) bie AUbteilungen 9 und 6,
weldie waldbbaulidy nidhtd Htewed boten, gelangte man Fur
beftimmten Beit jum Schloff Eberftein, dem befannten Jwel
im veichen Rranze der landjdaftlichen Reize des Muvgthales.

Auf dem freien Plage vor bem Sdhlofeingang mwaren
Tifthe Dbereit undb Bier, im ungejtdrten Genuk Dder unver-
gleichlichen Rundjdhan fiber bad ju unjeren Fiifien dem ge-
wunbdenen Yauje bder Piurg folgende Thal und nady dem
vingdum emporfteigenden wmddtigen Waldgebiet, wurde in
Eile ein cinfadjer Imbif eingenommen, um bann nieber:
aufteigen ing Thal zur Bejidtigung der Dbadijden Holjtoff-
und Pappenfabrif in Obervtdroth. €3 war wahrend ber
Dauer unjerer BVerjammiung mehrfad) Gelegenheit geboten,
beravtige Fabrifen zu befuchen und ift vielleiht hier dev Ort
biejer Jnbujtrie dev JNeuzeit, welde auf bdie Vermwertbavteit
unfever geringeven Polzjortimente einen o wefentlich ginftigen
Ginflufy gewonnen hat, einige Worte niheven Bejchreibung
3 widmen:

Am Montag, den 25. September, nad) dem Wittagejjen
im Badbhotel murbe die Gernsbadjer Cellulojefabrif von &.
Sduly & Cie. bejudht. €8 ift bied eine Natvon-Cellulofefabrif,
in welder die reine Cellulofe auj demijdem Wege gewonren
wird und jwav fonnen guv Fabrifation alle Nadelhdlzer ohue
Nudnahme — jelbjt die Legforlen von Kaltenbronn — vermendet
werden. Dad Bevfahren befteht in der Hauptjache davin, daf
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pas auf majchineflem Wege bi8 auf etwa Nupgrofe gevtleinerte
Dolg in einer Natronlauge gefodyt wird. Duvd) diefes Koden
werden die Jncvuften bev Pilangenzellen (Havz, Fett u. j. w.)
aufge(d8t und e8 bleibt dev veine Rellfaferjtoff (Celluloje) ibrig,
weldjer, nad)dbem ev durd) fpiter niher ju bejdreibendes Ber-
fabren von bder Qauge getvennt ift wund in veinem Wajjer
breiavtig fdymwimmt, in fogen. Holldnber fommt, bort durd)
Ghlovwafjer je nad) Bedarf mehr oder weniger gebleidht wivd
und damn in Rellevvaume ablduft, aus denen das LWafjer
nac) unten verjictert und o den Belljtoff ald floctige jchneeige
Maijfe suriicklapt. Buv weiteven Vevarbeitung fiir ben Ver-
jandbt wird dbann die Cellulofe wieder in Wajjer gelodt, [dufjt
aud ben Diefiiv Dbeftimmten Holldndern itber Sortirapparate
in eine ber gewdhulidhen Papievmajhine gany dhnlide Bov=
viditung, aus welder ev ald fefte pappendhnlicdhe WMajje heraud=
fommt, welde beim ustreten nod) duvd) die WMajchine duvch=
fodht wirh, um bden Stoff al8 NRohprobuft u Fennjeichuen.
Dem folgt eine genaue Sovtierung, und peinlidhe Bejeitigung
alfer etwa jid) findenben Verunveinigungen, an die jid) jdhlielid)
bie BVerpadung in verfanbifihigen Vallen veiht. Dad Jute:
veflantejte an der gangen Fabrifation ift bie Scdeidbung der
Qauge, mweldhe bdie aujgeldosten JIncvujten enthalt, von bdem
Qellftoff. E& gefchieht died nad) dem Pringip der Diffufion
in grofen BVehdltern in welde erjt muwefentlicd) minder didjte
bann juccejfive imumer bdilnueve Lauge und jdlieflid) reines
Waffer oben einldufr, wihrend unten exft die gejattigte, danm
bie biinnere Lauge austvitt. Kommt endlich veines Waijer,
jo ift diefer Prozeh beendigt und die Eelluloje, wie oben
erwdbnt, jur Berbringung auf die Bleide fertig. Um nun
aber bie Range, beaw. bad davin enthaltene Natvonjaly wieder
benupen u fdnunen, wird bdiejelbe verdidhtet in grofen Kejjeln,
gunddft durd) Erhigung unter Ueberbruct und dann im
oacuum b. §. in Behaltern, welde nahezu (uftleer find. Dev
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jchlieRlid) gewonnene Stoff, welder ein forjafulidhes Aus-
jeben pat, Fommi nun in Sdmeldjen, in welden die harzigen
und fetten Beftandteile verbrannt werden, und das Natron ald
fohlenjaured Saly gewonnen wird.

Da e8 aber nur ald alfalijhed Sal; jur Lauge ver:
wendbar ift, fo muf died nod) durd) Behanblung mit Aek-
falf (caujticieven) bemwivft werdben. Died in Kivge bdie vt
der Fabrifation, welde 1881 begriindet wuvrbe, etwa 150
Avbeiter bejhaftiat und jdhrlih 15—16 000 Ster Holy ver-
avbeitet.

®any andere Vevhltnifje geigte und die Heute Pbejiditigte

Obertdrother Fabrif. DHier beruht die gange vbeit auf
medjanijher Serfleinerung desd Holged bdurd) Schleijapparate
von sweierlei Ronjtruttion. I beiben Arten befinden fid)
rotievenbe runde Sanbdfteine, welde eine vauhe Obevjlide
Baben, die tiglidh frifh gefchdvit werden mup. Jm einen
Apparat wird dad u jdleifende Holy fejt gegen die Schleif-
fteine angedritct, wahrend e3 im andeven Appavat gleichzeitig
nod) auf und ab bewegt wird, bet einer Wethobe wird ferner
bad $oly an der Stirnfeite, bei ber andern an der Lings-
feite abgejdhliffen. Weldhed von diefen Verfahren der LBorzug
verdient, ijt nod) unentjhieden. &8 werben dabei et Arten
von Pappen gewonnen, die helle Holzpappe und die braune
Leberpappe. Tahrend ju evfterer nur gute fehlerfreie Runbd:
hdlzer verwenbet werben Fdmmen, ift bdie Lederpappe genig:
jamer und (dfit fidh aud) aud jdadhaften Hilzern Herftellen.
63 wird zu ihrer Fabrifation dad vorher entvindete und jev-
tleinerte $Hol3 tn grofen eifernen Cylindern efwa 8 Stunbden
fang unter Drud von 41/ Atmosphiren geddmpit, was eine
Qoderung der Fajern zur Folge Hat, welde damn beim
Sdleifen mehr gang bleiben, jo bdaf dev quf odiefe Art ge=
wonnene braune Holijtoff l(angfajeriger und paltbarer wird
ald die helle Holgpappe. Die Holzpappe findet ihre Haupt-
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vevwenbung ju Kartonageavbeitenn, mwibhrend bdie Yederpapp ,
wie ja fdhon dev Name befagt, vorzugdweije ald Crjap von
feber in Anmwendung fommt. Beide Avten von Pappe wer:
ben in gleicher Weife Hevgejtellt mit bem einen Unterjdyied,
bafi fiir die Braune Pappe vad Doly, wie bereitd ervwihnt,
gefodht wird und danm erjt in ben Shleifapparat fommt,
wahrend dad juv hellen Holzpappe beftimmte Matevial divelt
roh vevarbeitet wird. Der gejdhliffene braune oder naturfarbene
Stoff geht von ben Sedleijappavaten in Holldnber, wo e mit
Waffer gu einem Bret gemengt wird, lauft dbann fiber fich
artige Sortivappavate und fdlieplicd) anf die Majdyine, welde,
dhnlich wie eine Papiermajdine fonjtvuirt, die fevtige Pappe
in verfdhicdenen Diden (von 20 —350 Stid auf 50 Kilo)
{iefert. Die bder Majhine entnommenen Pappen enthalten
nod) 70% Wajjer und fomumen nun in hHydraulifde Prefjen,
wodurd) fte weitere 20°%0 ihred Wajfergehaltes verlieven. Die
villige Trocfnung cxfolgt anf dreievlei Avt. Sdhwade Pappen
werben auf grofen mit Dampj erhitten Cylindern getrodnet,
wihrend die ftivferen Pappen entweder in Dampfivocen
fommern obder an ber Luft zum Trodnen aufgehingt werben.
Dag letstere Verfahren it natitvlich langmwierig und nur im
Sommer anmendbar. Die gefrodneten Pappen fommen in
Satinivmajdinen, wo fie gegldttet und verjandtiihig Her=
gerichtet werden. Hiernad) wird noch fede eingelne Pappe
gemogen und nad) bem Gemwicht fortiert in Picte oder Ballen
von je 50 Rilo. Die 1884 gegrimdete Fabrif bejdjijtigt
110 Arbeiter und verbraudyt jdbhrlid) etwa 7000 Ster NRollen
und Sdeiter, gur Halfte Tamren, uv Hilfte Fidtenholz.
Die britte und grofte Holzftofffabrit von €. Holf-
mann u. Gie. in Weijenbach) mwurdbe auf dem NRiidweg von
der Nadpexfuriion nad) dem Kaltenbronn bejudht. Yeiber wav
bie Beit suv Bejichtigung bdiefer grofartigen Anlage nuv fehr
frapp bemefjen, jo daf wiv gewijjermafen nuv im Fluge ung
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ein Bild der dovtigen Fabrifation verjdaffen fonnten. €8
ift, in gwei Fabrifen vevteilt, eine Polzichleifevei verbunden
mit Papierfabrifation, itber deren Vetvieb wir dem Jahres-
bevidjt der Handeldfammer fiiv die Rreife Karldrube und
Baven folgende Taten entnehmen: E8 waren im Jabre
1892 qudgebaut 2296 Pierbefvdfte Wajjerfrajt gegen 2013
i Sahre 1891. Diefe Bablen bedeuten nidyt die Durd)-
idnittsfraft, jondern die Mayimalleijtung, welde bei nappem
Wafferjtande entjprechend guviidgeht. Erjeugt wurden im
Jahre 1892 vund 4 800000 Kg trocener Holjftoff im Werte
pon rund 435000 M. (1891 rund 4000000 Kg im Werte
gon 412000 SNE), jewie vund 4400000 Kg Papier im
Werte von rvund 1060000 IME (1891 4390000 Kg im
JBerte von rtund 1140000 IME). Vevarbeitet wurden
17 400 Ster $Holz (1891: 14500 Ster) im Wert von
173 000 ME (1891: 128 800 ML.). Der Preid bded Hol3ed
jitellt ficdh im Walbde jiir 1 Ster auf 6 M. 14 Big. (1891:
6 ME. 28 Pig.). Bejddftigt waren im Safre 1892: 288
ménnfiche und 35 weiblicdhe Avbeiter (barunter 13 jugendliche)
mit etnem Gefamtverdienft vonm rund 190000 Mme. An
Arbeiterverficherungsbeitrigen werben von ber Firma il
ifren Teil jdbrlid) gegen 7000 ANE. bejafhlt. Bon bdem er-
seugten Papier ging ungefibhr ein Drittel ing Audland,
wihrend tm Jahre 1891 nuv etwa ein Fnjtel exportive murde.

Nimmt man nun in Betvacht, daf auffer ber genannfen,
pon ben Teilnehmern an diejer Berjammlung bejudyten drei
grofien Fabrifen nod) faft jeded Shagewerf im Wurgthal jeine
Sdleiferei bejint, auf welden die Abfdlle verertef werden, jo
fomm¢t man auf einen jahrliden Berbraud) von gegen 50 000 fm
Holz gum Swed der $Hol3ftofi> und Sellulojefabritation, gewip
ein bebeutender Faftor fitv die Gejammtfholzprodubtion ber
®egend und wiirbig an diejer Stelle befonderd evdphut 3u

werden.  Pevoorsubeben ift aud nod) die groge Geflligteit
o]
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und Buvorfommenbeit, mit der und von allen Seiten Ddie
Befidhtiqung der Fabvifen evleidtert, bie Fabrifation erfldrt
und felbjt Jutvitt in die geheimjten Miume gejtattet wurde.
&3 jei Diermit alfen beteiligten $Hervem wdarmijter Dant von
Geiten der griinen fFarbe ausgejproden.

IL. Ylacheycurjion auf den Haltenbronn
ant 27, Geptember 1893.

Der Abmarjd) erjolgte programmmagig um 8 Ubr von
ber Murgbriicke und hatte fih die evfreuliche und fawm er:
wartefe Jahl von 10 Leilnehmern ujammengefunden. Um
ben bebeutenden Hohenunterjdhied von Gernsbad) (175 m)
und dem Hohloh bei Kaltenbronn (990 m) auf Eivgejtem
Wege ju itbermwinden wurbde iiber Sdenern bden Domdinens
waldbungen Sdwann und Rocert ugewandert. Der Weg
fithrte burch) vollformmene Budjen und Tannenverjiingungen
gunddyit u dem Ausjichtspuntte Mathilvenrube, weldher einen
priitigen Audblid auf Shlof Eberjtein und Serndbad) ge-
wifhrt, der i) bei bem etwa 150 m Bdher gelegenen ElBbet-
biittdyen nod) iiber die Nbeinebene ermeitert und dad entziicte
Auge Hinitberjdweifen (A3E jum fernen blanjhwarzen Wadgen:
wald. Wenige Schritte jeitwivtd auf fteinigem Feldpfad und
ber grofie Mockertieljen war evveidht, wiederwm ein Ansjidte-
puntt evjter Giite mit unvergleidh(idher Rundjdan iiber dad
mittleve WMurgthal mit feinem jdhier endlofen Waldgebiet
vom fawm iiber jeine nadjte mgebung Hervorragenden Hohloh
turm big gu der jdhlanfen fHhohen Saule auj der Badnerhihe.
Sdypn ijt aber insbefondere aud) die Nahiidht vom madtigen
geljenbom iiber die ragenden Gipjel witchjiger Mijchbeftinde
von jdhlanfen Buden und Tannen, aud denen hin uud wieder
pad gejadte Haupt einer madytigen Forle emportaudyt, hinab
auf bie lachenben Auen ded gritnen Neichenthalé uud Hiniber
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\t den jteifen jdmarzen Wiinden ded gleidnamigen Gemeindes
walded. Diefer, 1100 ha grof, umrahmt den gangen Keffel
bes rajdh anjteigenden Seitenthildhend bder WMurg und weidt
fiir die hohe Lage und bdie jteinige Bodenbejdhaffenpeit iber-
vaichend fchone Beftdnde, vorwiegend von Weitanmen mit
eingejprengten Fovlen und Budjen auf. Mt Betveten biejed
Walded mwar die Grenge ded Forftbeyivfes Kaltenbronn erveidt,
aber weit war e8 nod) vom Biel und in gar mandem Tropfen
Sdnweif richten jid) die Geniijje der vergangemen Tage, ehe
nach mithjamer Gratwanderung auj wenig gebabuten Pladen
ber Grenje gwijdien den Bezivfen Gerngbac) und Kaltenbronn
entlang, vec)td ben Reidhenthaler, (inf3 fautenbader Gemeinbde-
wald, endlid) das hodygelegene Buntjandjteinplateau und mit thm
die Raltenbronner Domanenwaldungen evveid)t waren. Leider
verbot ¢8 die Riirge der Beit, den werten Fachgenojfen unjere
jdonen Altholzbejtdnde an den bem wiicttembergifdhen Eyady-
und Gnithale ugiehenden Hingen vorjufiihren und mufte
man jich davauj bejdjrdnfen, die grofen Yufforjtungsgebiete
su begehen, anf welden Oberforfter Weit(lev mit jeltener
Ausdvauer und grofem Griolg an Stelle ver (iicfigen und
qeringwertigen Legforlen Fidhten angebaut hat. @3 wurbden
purd)fhnittlich alle jene Dioove, beven Torfjchidpte 60 cm
nidht fiberftieg, entwdfjert, auf ihnen mit gutent Boben Hitgel
angelegt und i dieje bie (5idfrigen) Fidyten verpjlanst. Der
Griolg ift, wenn aud) die fulturen in den jlingeven {Jahren
viel duvcy Wildbverbif zu leiden Haben, ein guter und fann diefe
vt der Veftandsgriindung auf Wioorbdben ald vollfommen
gelungen bejeichnet iwerben. Die RKoften jreilich find febhr
hohe und nuf daher von eimer meiteren Ausbehnung diejer
Anlagen abgefehen werden. Jm ®ajthaus Kaltenbronn wurben
wir vom Borftande der angrengenden Bezivtsforitet Forbad) 1
begriift, weldher beim Abjtieg durd) bie Gemeinbemalbungen

pont Qangenbrand und Gausbach dic Fuhrung ibernahm.
ol
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Diefer erfolgte nad) furger Mittagdrajt in fo bejdhlenmnigtem
Tempo, bafl von einer Befteigung des Hohlohturnies abgefehen
werdent mufte.  Durd) wrwiidjige  Legiorlenbeftinde, am
melandolijhen Hohlohfee vorbei, gieng e8 vajden Sdrittes
per Begivisgrenge und dann abwirtd Forbad) u. E8 wurbden
exft gevingeve, bann, nady unten ju, gute und jehr gutwiidyjige
Bejtande alfer Alterséflaffen Deviihrt, in bder Hauptjacdhe aber
angehend haubare und Altholger, lettere mit duveh den Wild
verbif vielfad) beeintvidhtigter natinlider Verjiingung. Auj
dem RLatjdhigfelfen gbnnten wir und furge NRajt, wm den hier
befonderd jdhimen Ausdblid ind untere Wurg- und Rheinthal
nocy eimmal, Beute jum (eBtenmal, zu geniefen und bald
war dann Forbad) erveicht, wo e8 mnod) galt, die neuerbaute
Dienjtwohnung fiiv den Vorftand der Grofih. Beivtdjorftei
Korbad) 1T in Augenjdjein zu nehmen. Dieje, ein Mujter=
paw im wabhren Sinne ded Wortes, fand ungeteilten Beifall,
welder fidh aud) auj ben Stand von Kiide und Keller ded
goftlidjen pastor loci erjtredte, jo daf ¢8 jdwer fiel, dem
Drdngen von Herrn € Holgmann nadzufommen, welder
pexjonlid) erjdienen war jum Bejude jeiner Fabril einguladen.
Diejer wurde dann aud) nod), wie bereitd gefdyilbert, beim
@dyein ber eleftrifhen Lampen ausgefithrt und mit Inapper
Not, aber bod) nod) vedhtzeitig fitr ben & Uhr-Bug, erreichten
pie jdom von Forbacd) ab benlitten Wagen Gerndbad). Ein
fuvger Abjdyied nody und braufend entfiihrte dasd Dampjrop
pie lepten Teilnehmer einer BVerfammlung, welde fid) ihrem
gangen Verlauf nad) wiirdig anveihte ihren BVorgdangerinnen,
dem Berein jur Ehre, den Teilnehmern ju Nub und Freubde.
Moge ¢8 audh in Bufunjt Jo jein. Damit ein Waibmanndheil
fiir frohed LWiederfehen nddyjted Jahv in Altheidelbevy.
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Tagesoronung

fiter die Derfammlung im Jabr 1894.

I. Grideint e8 notwendbig und in wieweit verjpridt 3
einent Grfolg, die Ginmijung der Budhe in die Fidyten-
bejtinbe au beforbern?

I1. eldye Eriahrungen liegen vor begiiglidy dev Vevjiingung
ber Budhenbejtinde auf Buntjandfteinboden, wo wiedevs
fehrende Streunutung jtatifindet ?

II1. Welde Griahrungen find mit BVerwendung frember
Holfzarten im Wald gemadyt worden ?

V. Mitreilungen 1iber beachtendwerte Vorfonumuijfe int

yorftbetriebe.

BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg



BLB BADISCHE é
* LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg



e N S PR

BADISCHE ‘_
LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg



- m— S
s ave At
i}akig \g_gs
ﬁ‘;’% ‘é’,"”g %ﬁ#‘n{
it #‘!jjﬁr&*@" %“%W\@}ﬂﬁ
S s I 2% Wr%z-
G NSRS -&% 2y g,gﬁaﬁs% ¢
e T Tk aa s e T P

e

o ﬁg 7:(
,,ghf*sgi’gm Jt,;* AdE
%Fay;?‘#m? 43‘*1‘* e ’Jk'e”iay‘f
2 j $g:l\,@% &V‘“:"'Lm “
ﬂ‘g{ §f ‘%ﬂ ,‘,Q-,g},- N?"';}la
a?*’“-ig“ﬁ%ﬁ?‘“ 2t gL
%.
5 2 I @)
ﬁ‘"'ﬁrf}/ ’\.l "f&":’g
iﬂ%giq.; Eé&?ﬂgfg&‘h} e
e e
RS R X
P> {,&A‘ f%w‘ ﬂTﬂ;;‘ Na
} ﬂﬁﬂ‘ ?x*ﬁ! Ai ﬂg.&g
7%1}_& .

TS

|
&
'_k,,,%

3{;‘-
-&

AR 2
VL 990 Bt
-?f"

==
)

7R
()
eh%

‘%

ey 'i?’

" DS
&ﬁf.:?
el #& ﬁ*
;%Q-{;;g;:éd,'}» %,‘Z;H a:g"
S R e &,%ﬁ% 3y
'}Ji‘l':f"“ (R ‘323“4
ﬁé{& *“3} &‘@%M

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

L

Baden W’ﬁrtt::mh::rg



e fif%
s IS 5
v%gi-‘ 4
R

e Pt

; Qf%’h
- N A
%‘_r% 7

A
SAYeF

>
o

?{

173
e -
3 =4
£ :
R

SR 3
AT

ol
3 e LY
éta ‘U’ s
b ah ‘f_\ f. e

HT %ﬁ;@% <2
S o sl

SV

A

1

BADISCHE L=
LANDESBIBLIOTHEK Baden W

firttemberg






	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Leere Seite
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Inhalts-Verzeichnis
	[Seite]
	[Seite]

	38. Sitzung des Badischen Forstvereins bei seiner Versammlung am 25. September 1893
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95

	Verzeichnis der bei der Versammlung in Gernsbach neu eingetretenen Mitglieder
	Seite 96

	Verzeichnis der Teilnehmer an der Forstversammlung zu Gernsbach
	Seite 97
	Seite 98

	Verzeichnis der Mitglieder des badischen Forstvereins nach dem Stand am 1. Januar 1894
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105

	Bericht über die Waldbegehungen erstattet von Oberförster Klehe - Gernsbach
	I. Waldbegehung am 26. September 1893
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114

	II. Nachexcursion auf den Kaltenbronn am 27. September 1893
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116


	Tagesordnung für die Versammlung im Jahr 1894
	Seite 117
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


